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MINERALWASSER, THERMAL-
WASSER UND  HEILWASSER

�ĞŐƌŝīƐďĞƐƟŵŵƵŶŐĞŶ

�Ğŝ�ĚĞŶ��ĞŐƌŝīĞŶ�DŝŶĞƌĂůͲ͕�dŚĞƌŵĂůͲ�ƵŶĚ�,ĞŝůǁĂƐƐĞƌ�
handelt es sich vornehmlich um Tiefengrundwässer, 
welche auf natürliche Weise als Quelle oder künst-
ůŝĐŚ�ŐĞĨĂƐƐƚ͕�ǌƵ�dĂŐĞ�ƚƌĞƚĞŶ͘�hŶƚĞƌ�ĚĞŵ��ĞŐƌŝī�dŝĞĨĞŶ-
grundwasser versteht man Grundwasser, welches in 
ƟĞĨĞƌĞŶ�^ĐŚŝĐŚƚĞŶ�ĚĞƌ��ƌĚŬƌƵƐƚĞ�ǀŽƌŬŽŵŵƚ͘��Ɛ�ǁĞŝƐƚ�
eine weiträumige Überlagerung durch Deckschichten, 
eine lange Verweildauer im Untergrund und beson-
ĚĞƌĞ� ĐŚĞŵŝƐĐŚͲƉŚǇƐŝŬĂůŝƐĐŚĞ� �ŝŐĞŶƐĐŚĂŌĞŶ� ĂƵĨ͘ � �ŝĞ�
'ƌĞŶǌĞŶ� ǌǁŝƐĐŚĞŶ� ĚĞŶ� ĞǆĂŬƚĞŶ� �ĞƐƟŵŵƵŶŐĞŶ� ǀĞƌ-
schwimmen teilweise.1

Vereinfacht lässt sich sagen:
Mineralwasser: Tiefengrundwasser mit einem    
� � ĞƌŚƂŚƚĞŶ��ŶƚĞŝů�ĂŶ�ŐĞůƂƐƚĞŶ�^ƚŽīĞŶ�
dŚĞƌŵĂůǁĂƐƐĞƌ͗ Tiefengrundwasser mit einer    
  erhöhten Temperatur
Heilwasser: Tiefengrundwasser mit klinisch    
� � ĞƌƉƌŽďƚĞŶ�ďĂůŶĞŽƚŚĞƌĂƉĞƵƟƐĐŚĞŶ��
� � �ŝŐĞŶƐĐŚĂŌĞŶ2

'ĞƐĐŚŝĐŚƚůŝĐŚĞ��ŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ�ĚĞƌ��ĞĮŶŝƟŽŶĞŶ

Seit Beginn der Balneologie, der in dieser Arbeit ein 
eigenes Kapitel gewidmet ist, gibt es das Bestreben, 
DŝŶĞƌĂůͲ͕�dŚĞƌŵĂůͲ�ƵŶĚ�,ĞŝůǁćƐƐĞƌ�ŐĞŶĂƵ�ǌƵ�ĚĞĮŶŝĞ-
ren, sie voneinander abzugrenzen, sie einzuteilen und 

ϭ�ǀŐů͘��ĞƟŶŝŐŐ�ϭϵϵϮͬϭϵϵϯ͕�ϮϭͲϮϵ͘

2 vgl. Michel 1997, 12.

einer Nomenklatur zu unterwerfen. Erschwert wird 
dies jedoch durch die Tatsache, dass jedem schema-
ƟƐĐŚĞŶ� �ŝŶƚĞŝůƵŶŐƐƉƌŝŶǌŝƉ� ĞŝŶĞ� ŐĞǁŝƐƐĞ� ^ƚĂƌƌŚĞŝƚ� ŝŶ-
newohnt und sich die in der Natur vorkommenden 
Übergänge nur schwer in ein Schema zwingen lassen.
Im Deutschen Bäderbuch, erschienen 1907, wurde 
erstmals Mineral- bzw. Thermalwasser von normalem 
Grundwasser abgegrenzt. Dabei wurde für Mineral-
ǁĂƐƐĞƌ�ĞŝŶĞ�hŶƚĞƌŐƌĞŶǌĞ� Ĩƺƌ� ĨĞƐƚĞ�ŐĞůƂƐƚĞ�^ƚŽīĞ�ďĞŝ�
ϭ͘ϬϬϬ�ŵŐͬŬŐ sowie für Thermalwasser eine Mindest-
temperatur von 20°C ĚĞĮŶŝĞƌƚ͘� DŝĐŚĞů� ŬƌŝƟƐŝĞƌƚ� ĚĂ-
bei jedoch, dass diese Grenzziehung einer gewissen 
Willkür unterliege, dass sich diese jedoch in der Praxis 
sehr gut bewährt habe. So überschreitet ein Großteil 
der Mineralwässer diese Grenze erheblich und nor-
males Trinkwasser liegt deutlich darunter. Dies führ-
te schließlich zu einer Einbürgerung dieser beiden 
Grenzen. Um als Heilwasser bezeichnet werden zu 
dürfen, muss das Wasser klinisch erprobte balneo-
ƚŚĞƌĂƉĞƵƟƐĐŚĞ��ŝŐĞŶƐĐŚĂŌĞŶ�ŚĂďĞŶ͘�^Ž�ŬĂŶŶ�ĞƐ�ƐĞŝŶ͕�
dass ein Mineralwasser zwar ein Heilwasser ist, um-
gekehrt muss ein Heilwasser aber  nicht unbedingt ein 
 Mineralwasser sein. 

�ŝŶĞ�ŬůĂƌĞ͕�ĞŝŶĚĞƵƟŐĞ�ŶĂƚƵƌǁŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌůŝĐŚĞ��ĞĮŶŝ-
ƟŽŶ� ŝƐƚ� Ĩƺƌ�ǁŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞ͕� ũƵƌŝƐƟƐĐŚĞ�ƵŶĚ�ƚŚĞƌĂƉĞƵ-
ƟƐĐŚĞ� �ǁĞĐŬĞ� ǀŽŶ� ŐƌŽƘĞƌ� �ĞĚĞƵƚƵŶŐ͘� �ŝĞƐĞ� �Ğŵƺ-
ŚƵŶŐĞŶ͕� ĞŝŶĞ��ĞĮŶŝƟŽŶ� ďǌǁ͘� �ŝŶƚĞŝůƵŶŐ� ĨĞƐƚǌƵůĞŐĞŶ͕�
lassen sich bis in die 60er Jahre des 19. Jh. zurück-
verfolgen. 1883 kam es zur Gründung des „Verein der 
Kurorte- und Mineralquellen-Interessierten Deutsch-
lands, Österreich-Ungarns und der Schweiz“ (in wei-
ƚĞƌĞƌ� &ŽůŐĞ� ĚĞƌ� sͣĞƌĞŝŶ͞Ϳ͕� ǁŽďĞŝ� ŐĞǁĞƌďůŝĐŚĞ� ƵŶĚ�
ǁŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞ� /ŶƚĞƌĞƐƐĞŶ͕� ǁŝĞ� ĚŝĞ� �ŶƚǁŝĐŬůƵŶŐ� ǀŽŶ�
Kurbetrieben oder der Vertrieb von Brunnenerzeug-

nissen, im Vordergrund standen. Des Weiteren hat 
sich dieser Verein mit der Nomenklatur der Mineral-
ƋƵĞůůĞŶ� ĂƵƐĞŝŶĂŶĚĞƌŐĞƐĞƚǌƚ͘� �ŝĞ� ĚĂƌĂƵƐ� ƌĞƐƵůƟĞƌĞŶ-
den Ergebnisse sind in die „Geraer Beschlüsse“ von 
1901 und die „Frankfurter Abmachungen“ von 1905 
ĞŝŶŐĞŇŽƐƐĞŶ͘�ϭϵϬϱ�ǁƵƌĚĞ�ĞŝŶĞ��ƵƐĂŵŵĞŶĂƌďĞŝƚ�ŵŝƚ�
dem „Allgemeinen Deutschen Bäderverband“ ver-
einbart. Aus dieser Zusammenarbeit entstanden die 
EĂƵŚĞŝŵĞƌ��ĞƐĐŚůƺƐƐĞ�vom 25. September 1911, de-
ren Einteilungsprinzipien noch heute in den Gesetzen 
ƐćŵƚůŝĐŚĞƌ� >ćŶĚĞƌ�sĞƌǁĞŶĚƵŶŐ�ĮŶĚĞŶ͘� /ŶŚĂůƚ�ĚŝĞƐĞƌ�
Beschlüsse sind die zusammengefassten wissen-
ƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ� 'ƌƵŶĚůĂŐĞŶ� Ĩƺƌ� DŝŶĞƌĂůͲ� ƵŶĚ� ,ĞŝůƋƵĞů-
len.3

„Diese basieren auf vier Merkmalgruppen, 

 nämlich:

dem Gehalt an gelösten festen Bestandteilen

dem Gasgehalt, vor allem an Kohlensäure

besonders wirksamen, aber seltener 

 vorkommenden Bestandteilen (Spurenelementen)

der Temperatur“
4

Bestandteile oder physikalische 
�ŝŐĞŶƐĐŚĂŌĞŶ

Grenzwerte

Gelöste feste Bestandteile 1.000 mg/kg

'ĞůƂƐƚĞƐ�<ŽŚůĞŶƐƚŽīĚŝŽǆŝĚ�;�K2Ϳ 250 mg/kg

Lithium-Ion (Li+Ϳ 1 mg/kg

^ƚƌŽŶƟƵŵͲ/ŽŶ�;^ƌ2+Ϳ 10 mg/kg

Barium-Ion (Ba2+Ϳ 5 mg/kg

Ferro- oder Ferri-Ion (Fe2+ oder Fe3+Ϳ 10 mg/kg

Brom-Ion (Br -Ϳ 5 mg/kg

Iod-Ion (I -Ϳ 1 mg/kg

Flour-Ion (F-Ϳ 2 mg/kg

3 vgl. Michel 1997, 13f.

4 Michel 1997, 13.
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Hydroarsenat-Ion (HAsO4
2-Ϳ 1,3 mg/kg

Meta-arseniger Säure (HAsO2Ϳ 1 mg/kg

Gesamtschwefel S: 
,ǇĚƌŽƐƵůĮĚͲ/ŽŶ� ;,^-Ϳн� dŚŝŽƐƵůĨĂƚ� Ͳ� /ŽŶ�
(S2O3

2-Ϳ�н�^ĐŚǁĞĨĞůǁĂƐƐĞƌƐƚŽī�;,2^Ϳ 1 mg/kg

Meta-Borsäure (HBO2Ϳ 5 mg/kg

Enhere Alkalinität 4 mval/l

ZĂĚŽŶ�;ZŶͿ 1,3 nCl/l

Temperatur + 20 °C

dĂďĞůůĞ�ϭ. Grenzwerte der Nauheimer Beschlüsse5

Mineralwasser

�Ğŝ�ĚĞŵ��ĞŐƌŝī�DŝŶĞƌĂůǁĂƐƐĞƌ͕ �ŝŶ�PƐƚĞƌƌĞŝĐŚ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�
Zusatz „natürliches“ Mineralwasser, handelt es sich 
um eine gesetzlich geschützte Bezeichnung eines 
tĂƐƐĞƌƐ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�sĞƌƚƌŝĞď�ŝŵ�>ĞďĞŶƐŵŝƩĞůŚĂŶĚĞů͕�ĚŝĞ�
es nur dann erhält, wenn es strenge Anforderungen 
ĞƌĨƺůůƚ͘��ŝĞƐĞƐ�tĂƐƐĞƌ�ƵŶƚĞƌůŝĞŐƚ�ĚĞŶ��ĞƐƟŵŵƵŶŐĞŶ�
ĚĞƐ�ͣ PƐƚĞƌƌĞŝĐŚŝƐĐŚĞŶ�>ĞďĞŶƐŵŝƩĞůďƵĐŚĞƐ͞�;/s͘ ��ƵŇĂ-
ŐĞ͕��ŽĚĞǆŬĂƉŝƚĞů�ͬ���ϭϳ�ͬ��ďŐĞĨƺůůƚĞ�tćƐƐĞƌ�ǀĞƌƂīĞŶƚ-
ůŝĐŚƚ�Ăŵ�ϭϲ͘Ϭϲ͘ϮϬϬϴ�ǌƵůĞƚǌƚ�ŐĞćŶĚĞƌƚ�Ăŵ�Ϯϰ͘Ϭϭ͘ϮϬϭϮͿ
/ŵ� PƐƚĞƌƌĞŝĐŚŝƐĐŚĞŶ� >ĞďĞŶƐŵŝƩĞůďƵĐŚ� <ĂƉŝƚĞů� ��
17 aus dem Jahr 1980 wird Mineralwasser noch als 
Quell- oder Grundwasser bezeichnet, das nach seiner 
�ďĨƺůůƵŶŐ�ŵŝŶĚĞƐƚĞŶƐ�ϭ�ŐͬŬŐ�;ϭ͘ϬϬϬ�ŵŐͬůͿ�ŐĞůƂƐƚĞ�ĨĞƐ-
ƚĞ�^ƚŽīĞ�ĞŶƚŚćůƚ͕�ǁŽďĞŝ�ĞƐ�ĂďĞƌ�ŶŝĐŚƚ�ŵĞŚƌ�ĂůƐ�ϲ͕ϱ�Őͬ
ŬŐ�ŐĞůƂƐƚĞ�ĨĞƐƚĞ�^ƚŽīĞ�ĞŶƚŚĂůƚĞŶ�ĚĂƌĨ͘ 5

Die Überschreitung der 1.000 mg/l Grenze ist heute in 
Österreich nicht mehr Voraussetzung für die Bezeich-
nung als „natürliches Mineralwasser“. Diese Grenze 
ǁƵƌĚĞ� ǀŽŶ� ĚĞƌ� �h� ĂďŐĞƐĐŚĂŏ͕� ĚĂŵŝƚ� ĂƵƐůćŶĚŝƐĐŚĞ�
DŝŶĞƌĂůǁćƐƐĞƌ͕ � ǁĞůĐŚĞ� ŵĞŝƐƚ� ǁĞŶŝŐ� DŝŶĞƌĂůƐƚŽīĞ�
ĞŶƚŚĂůƚĞŶ͕� ŝŵ� tĞƩďĞǁĞƌď� ŶŝĐŚƚ� ďĞŶĂĐŚƚĞŝůŝŐƚ� ǁĞƌ-

ϱ�ǀŐů͘��ĞƟŶŝŐŐ�ϭϵϵϮͬϵϯ͕�ϮϮ͘

den.6

/ŵ� ͣPƐƚĞƌƌĞŝĐŚŝƐĐŚĞŶ� >ĞďĞŶƐŵŝƩĞůďƵĐŚ�<ĂƉŝƚĞů� �� ϭϳ�
- Abgefüllte Wässer“ wird natürliches Mineralwasser 
ǁŝĞ�ĨŽůŐƚ�ĚĞĮŶŝĞƌƚ͗

„1.1.2

Natürliches Mineralwasser ist Wasser, das folgen-

de Voraussetzungen erfüllt: 

1.1.2.1

Es hat seinen Ursprung in einem unterirdischen vor 

jeder Verunreinigung geschützten Wasservorkom-

men und wird aus einer oder mehreren natürlichen 

oder künstlich erschlossenen Quellen annähernd 

ŐůĞŝĐŚĞƌ��ŚĂƌĂŬƚĞƌŝƐƟŬ�ŐĞǁŽŶŶĞŶ͘
Es ist von ursprünglicher Reinheit.

1.1.2.2

�Ɛ� ŚĂƚ� ĞŝŶĞ� ďĞƐƟŵŵƚĞ� �ŝŐĞŶĂƌƚ͕� ĚŝĞ� ĂƵĨ� ƐĞŝŶĞŶ�
'ĞŚĂůƚ� ĂŶ�DŝŶĞƌĂůƐƚŽīĞŶ͕� ^ƉƵƌĞŶĞůĞŵĞŶƚĞŶ�ŽĚĞƌ�
ƐŽŶƐƟŐĞŶ� �ĞƐƚĂŶĚƚĞŝůĞŶ� ǌƵƌƺĐŬǌƵĨƺŚƌĞŶ� ŝƐƚ� ƵŶĚ�
ǁĞŝƐƚ� ŐĞŐĞďĞŶĞŶĨĂůůƐ� ďĞƐƟŵŵƚĞ� ĞƌŶćŚƌƵŶŐƐƉŚǇ-

siologische Wirkungen auf.

Seine Zusammensetzung, Temperatur und übrigen 

wesentlichen Merkmale müssen im Rahmen na-

türlicher Schwankungen konstant bleiben, sie dür-

fen insbesondere durch eventuelle Schwankungen 

ŝŶ�ĚĞƌ�^ĐŚƺƩƵŶŐ�ŶŝĐŚƚ�ǀĞƌćŶĚĞƌƚ�ǁĞƌĚĞŶ͘

1.1.2.3

^ĞŝŶ� 'ĞŚĂůƚ� ĂŶ� ^ƚŽīĞŶ� ĚĂƌĨ� ĚŝĞ� ŝŶ� �ŶŚĂŶŐ� ϭ� ĂŶ-

geführten zulässigen Grenzwerte (GW) nicht 

6 vgl. Leitenberger o.J.

überschreiten.“
7

ͣϭ͘Ϯ��ŶĨŽƌĚĞƌƵŶŐĞŶ͗
Unter der Vorgabe, dass die Voraussetzungen 

ŶĂĐŚ��ďƐ͘�ϭ͘ϭ͘Ϯ�Ĩƺƌ�ŶĂƚƺƌůŝĐŚĞƐ�DŝŶĞƌĂůǁĂƐƐĞƌ�Ğƌ-
füllt sind, werden die im Folgenden angeführten 

mďĞƌƉƌƺĨƵŶŐĞŶ�ŵŝƚ�ǁŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌůŝĐŚ�ĂŶĞƌŬĂŶŶƚĞŶ�
Verfahren durchgeführt:

'ĞŽůŽŐŝƐĐŚĞ͕�ŚǇĚƌŽůŽŐŝƐĐŚĞ�ƵŶĚ�ŚǇĚƌŽŐĞŽůŽŐŝƐĐŚĞ
ƉŚǇƐŝŬĂůŝƐĐŚĞ͕� ƉŚǇƐŝŬĂůŝƐĐŚͲĐŚĞŵŝƐĐŚĞ� ƵŶĚ� ĐŚĞŵŝ-
sche 

ŵŝŬƌŽďŝŽůŽŐŝƐĐŚĞ�ƵŶĚ�ŚǇŐŝĞŶŝƐĐŚĞ�
bei natürlichen Mineralwässern mit weniger als 

ϭ͘ϬϬϬ�ŵŐ�ŐĞůƂƐƚĞƌ�DŝŶĞƌĂůƐƚŽīĞ�ŽĚĞƌ�ǁĞŶŝŐĞƌ�ĂůƐ�
250 mg freien Kohlendioxids in einem Liter zusätz-

ůŝĐŚ� ĞƌŶćŚƌƵŶŐƐͲƉŚǇƐŝŽůŽŐŝƐĐŚĞ͕� ƐćŵƚůŝĐŚĞ� ŝŵ�^ŝŶ-

ŶĞ�ĚĞƐ��ŶŚĂŶŐƐ�ϲ͘��Ğŝ� ĞŝŶĞƌ�DŝŶĞƌĂůŝƐŝĞƌƵŶŐ� ǀŽŶ�
ŵĞŚƌ�ĂůƐ�ϲ͕ϱ�Őͬů�ŝƐƚ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�ƉŚǇƐŝŽůŽŐŝƐĐŚĞ�tŝƌŬƵŶŐ�
Rücksicht zu nehmen.“

8

Natürliche Mineralwässer werden in Österreich auf-
ŐƌƵŶĚ� ĚĞƌ� <ŽŶǌĞŶƚƌĂƟŽŶ� ĚĞƌ� /ŶŚĂůƚƐƐƚŽīĞ� ǁŝĞ� ĨŽůŐƚ�
bezeichnet:
Mit ŚŽŚĞŵ Gehalt an Mineralien: 
Der als fester Rückstand berechnete Mineralsalzge-
halt beträgt mehr als 1.500 mg/l 
Mit ŐĞƌŝŶŐĞŵ�Gehalt an Mineralien:   
Der als fester Rückstand berechnete Mineralsalzge-
halt beträgt nicht mehr als 500 mg/l
Mit ƐĞŚƌ�ŐĞƌŝŶŐĞŵ Gehalt an Mineralien: Der als fes-
ter Rückstand berechnete Mineralsalzgehalt beträgt 
nicht mehr als 50 mg/l9

ϳ�PƐƚĞƌƌĞŝĐŚŝƐĐŚĞƐ�>ĞďĞŶƐŵŝƩĞůďƵĐŚ���ϭϳ�ϮϬϬϴ͕�ϯ͘

ϴ�PƐƚĞƌƌĞŝĐŚŝƐĐŚĞƐ�>ĞďĞŶƐŵŝƩĞůďƵĐŚ���ϭϳ�ϮϬϬϴ͕�ϰ͘

ϵ�ǀŐů͘�PƐƚĞƌƌĞŝĐŚŝƐĐŚĞƐ�>ĞďĞŶƐŵŝƩĞůďƵĐŚ���ϭϳ�ϮϬϬϴ͕�ϭϳ͘
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Folgende Zusatzbezeichnungen sind zulässig:
Zusatzbezeichnung als Säuerling: Der Gehalt an frei-
em Kohlendioxid beträgt mehr als 250 mg/l
Zusatzbezeichnung als Sprudel: Bezeichnet einen 
Säuerling, welcher unter   natürlichem Gas- oder 
�ŚǇĚƌŽƐƚĂƟƐĐŚĞŵ��ƌƵĐŬ�ŚĞƌǀŽƌƚƌŝƩ

EĂĐŚ�ĚĞƌ�,ĞƌŬƵŶŌ�ĚĞƌ�<ŽŚůĞŶƐćƵƌĞ�ǁĞƌĚĞŶ�ĨŽůŐĞŶĚĞ�
Bezeichnungen verwendet:
ŶĂƚƺƌůŝĐŚĞƐ�ŬŽŚůĞŶƐćƵƌĞŚĂůƟŐĞƐ�DŝŶĞƌĂůǁĂƐƐĞƌ
natürliches Mineralwasser mit eigener Quellkohlen-
säure versetzt
natürliches Mineralwasser mit Kohlensäure versetzt10

Abhängig von seiner Zusammensetzung kann Mi-
neralwasser auch als Heilmineralwasser verwendet 
ǁĞƌĚĞŶ�ƵŶĚ�ƵŶƚĞƌůŝĞŐƚ�ƐŽŵŝƚ�ĚĞŶ��ĞƐƟŵŵƵŶŐĞŶ�ĚĞƐ�
„Bundesgesetzes über natürliche Heilvorkommen 
und Kurorte“ (BGBl. Nr.272/1958 zuletzt geändert 
ĚƵƌĐŚ�ĚĂƐ��'�ů͘�Eƌ͘ ϳϴͬϭϵϵϴͿ͘11

dŚĞƌŵĂůǁĂƐƐĞƌ

Eine Thermalquelle bzw. Therme ist eine Quelle, de-
ƌĞŶ�tĂƐƐĞƌƚĞŵƉĞƌĂƚƵƌ�Ăŵ��ƵƐƚƌŝƩƐŽƌƚ�ǀŽŶ�EĂƚƵƌ�ĂƵƐ�
ŵĞŚƌ�ĂůƐ�ϮϬΣ��ďĞƚƌćŐƚ͘�tŝĐŚƟŐ�ďĞŝ�ĚĞƌ��ĞĮŶŝƟŽŶ� ŝƐƚ�
ĚŝĞ�tŽƌƞŽůŐĞ� ͣǀŽŶ�EĂƚƵƌ� ĂƵƐ�ŵĞŚƌ͕͞ � ĚĞŶŶ� ĚĂĚƵƌĐŚ�
ǁŝƌĚ�ĚĂƐ�ŶŽƌŵĂůĞ�'ƌƵŶĚǁĂƐƐĞƌ�ǀŽŵ��ĞŐƌŝī�ͣ ƚŚĞƌŵĂů͞�
ausgeschlossen und die Naturtherme von künstlich 
aufgeheizten Thermalbädern abgegrenzt. Der Grenz-
wert von 20°C ist auf die Nauheimer Beschlüsse von 
ϭϵϭϭ�ǌƵƌƺĐŬǌƵĨƺŚƌĞŶ�ƵŶĚ�ďĞƐŝƚǌƚ�ŶŽĐŚ�ŚĞƵƚĞ�'ƺůƟŐ-
ŬĞŝƚ͘�:ĞĚŽĐŚ�ǁĞƌĚĞŶ�ŶĂƚƵƌǁŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌůŝĐŚ�ďĞƚƌĂĐŚƚĞƚ�

ϭϬ�ǀŐů͘�PƐƚĞƌƌĞŝĐŚŝƐĐŚĞƐ�>ĞďĞŶƐŵŝƩĞůďƵĐŚ���ϭϳ�ϮϬϬϴ͕�ϴ͘

ϭϭ�ǀŐů͘��ĞƟŶŝŐŐ�ϭϵϵϮͬϵϯ͕�ϮϮ͘

bereits Grundwässer deren Temperatur ± 5°C ober-
ŚĂůď�ĚĞƌ�ĚƵƌĐŚƐĐŚŶŝƩůŝĐŚĞŶ� :ĂŚƌĞƐƚĞŵƉĞƌĂƚƵƌ� ůŝĞŐĞŶ�
als „thermal“ bzw. „subthermal“ bezeichnet. Daraus 
ergeben sich ortsabhängig unterschiedliche Werte, 
ĚŝĞƐĞ�ƐŝŶĚ�Ĩƺƌ�DŝƩĞůĞƵƌŽƉĂ�ϭϲͲϭϴΣ�͕�Ĩƺƌ�ĂƌŬƟƐĐŚĞ�'Ğ-
biete ± 4-5°C und für tropische Gebiete ± 25°C.12 Es ist 
ĚĞƐ�PŌĞƌĞŶ�ĚĞƌ�&Ăůů͕�ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�ďĞƌĞŝƚƐ�ǌƵǀŽƌ�ĐŚĂƌĂŬƚĞ-
ƌŝƐŝĞƌƚĞŶ�DŝŶĞƌĂůǁćƐƐĞƌ�ĂƵĨŐƌƵŶĚ� ŝŚƌĞƌ�,ĞƌŬƵŶŌ�ĂƵƐ�
großer Tiefe eine Temperatur von mehr als  20°C auf-
ǁĞŝƐĞŶ͘�dƌŝƩ�ĞŝŶĞ�ƐŽůĐŚĞ�YƵĞůůĞ�ĂƵĨ�ŶĂƚƺƌůŝĐŚĞ�tĞŝƐĞ�
oder künstlich gefasst zu Tage, bezeichnet man sie als 
Mineral-Thermalquelle. Weist das Wasser eine Mine-
ƌĂůŝƐĂƟŽŶ�ƵŶƚĞƌ�ϭ͘ϬϬϬ�ŵŐͬů�ĂƵĨ͕ �ƐƉƌŝĐŚƚ�ŵĂŶ�ǀŽŶ�ĞŝŶĞƌ�
sogenannten Akratotherme.13

Heilwasser

Die zuvor charakterisierten Mineral- und Thermal-
wässer können aufgrund derer besonderen Beschaf-
fenheit auch als Heilvorkommen bzw. Heilwasser 
anerkannt werden. Kommt es zu einer Anerkennung 
eines solchen Wassers bzw. einer Quelle, wird damit 
ein „Adelsprädikat“ vergeben, welches besagt, dass 
ĞŝŶĞ�ǁŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌůŝĐŚ�ĂŶĞƌŬĂŶŶƚĞ�,ĞŝůǁŝƌŬƵŶŐ�ĂƵƐŐĞ-
übt wird oder eine solche zu erwarten ist. Eine An-
ĞƌŬĞŶŶƵŶŐ�ĂůƐ�,ĞŝůǀŽƌŬŽŵŵĞŶ�ŝƐƚ�ĂƵĐŚ�ǁŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚ�
von Interesse, da dies bei der Vermarktung umsatz-
fördernd wirken kann. 
Auf Bundesebene wird dies durch das „Bundesgesetz 
vom 2. Dezember 1958 über natürliche Heilvorkom-
men und Kurorte, BGBl. Nr. 272/1958 i. d. F. BGBl. I Nr. 
78/1998“ geregelt. Auf Landesebene, in diesem Fall 
der Steiermark, kommt das „Gesetz vom 4.Juli 1962 

12 vgl. Gilles, u.a 2005, 58.

13 vgl. Michel 1997, 19.

über natürliche Heilvorkommen und Kurorte (Steier-
ŵćƌŬŝƐĐŚĞƐ�,ĞŝůǀŽƌŬŽŵŵĞŶͲ�ƵŶĚ�<ƵƌŽƌƚĞŐĞƐĞƚǌͿ�>'�ů͘�
Nr. 161/1962 i. d. F. LGBl. Nr. 15/2002“ zur Anwen-
dung. Wenn es in der Steiermark zu einer Anerken-
nung kommt, geschieht dies in Form eines Bescheides 
und einer Kundmachung über die „Grazer Zeitung - 
�ŵƚƐďůĂƩ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�>ĂŶĚ�^ƚĞŝĞƌŵĂƌŬ͘͞
Um als Heilquelle anerkannt zu werden, bedarf es 
der Durchführung einer „großen Heilwasseranalyse“, 
deren Umfang im Steiermärkischen Heilvorkommen- 
und Kurortegesetz § 15 festgehalten ist sowie einer 
balneomedizinischen Beurteilung der zu erwartenden 
Heilwirkung. Hat eine Thermalquelle als Heilquelle 
Anerkennung erhalten, ist die Konstanz der Wasser-
ďĞƐĐŚĂīĞŶŚĞŝƚ�ŵŝŶĚĞƐƚĞŶƐ� ĂůůĞ� ϮϬ� :ĂŚƌĞ� ĚƵƌĐŚ� ĞŝŶĞ�
wiederholte „große Heilwasseranalyse“ sicherzustel-
len. Alle 5 Jahre muss eine Kontrollanalyse gemacht 
werden, welche nicht alle chemischen Parameter 
einer großen Heilwasseranalyse einschließt. Durch 
diese Analysen wird der Schwankungsbereich der 
Qualitätsparameter erfasst, welcher hydrogeologisch 
von Bedeutung ist. Hierbei können eventuelle antro-
pogene, das heißt vom Menschen verursachte Einwir-
kungen auf die Heilquelle erkannt werden. Aus bal-
ŶĞŽŵĞĚŝǌŝŶŝƐĐŚĞƌ�^ŝĐŚƚ�ƌĞŝĐŚƚ�ĞƐ�ŶŝĐŚƚ�ĂƵƐ�ďĞƐƟŵŵƚĞ�
Grenzwerte zu überschreiten, um eine Heilwirkung 
ǌƵ�ĞƌƌĞŝĐŚĞŶ͘��Ɛ�ŬŽŵŵƚ�ǀŝĞůŵĞŚƌ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�ƐƉĞǌŝĮƐĐŚĞ�
�ĞƐĐŚĂīĞŶŚĞŝƚ� ƵŶĚ�ĚŝĞ� ƉŚĂƌŵĂŬŽůŽŐŝƐĐŚ�ǁŝƌŬƐĂŵĞŶ�
/ŶŚĂůƚƐƐƚŽīĞ�ĂŶ͘14

Das Steiermärkische Heilvorkommen- und Kurortege-
setz nimmt zur Anerkennung als Heilquelle in § 3 wie 
folgt Stellung:

„Eine Quelle darf nur dann als Heilquelle aner-

ϭϰ�ǀŐů͘��ĞƟŶŝŐŐ�ϭϵϵϮͬϵϯ͕�ϮϭĨ͘
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kannt werden, wenn nachgewiesen wird:

ĚĂƘ� ƐŝĞ�ĞŝŶĞ� Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ďĞĂďƐŝĐŚƟŐƚĞ� ƚŚĞƌĂƉĞƵƟƐĐŚĞ�
�ŶǁĞŶĚƵŶŐ�ŚŝŶƌĞŝĐŚĞŶĚĞ��ƌŐŝĞďŝŐŬĞŝƚ�ďĞƐŝƚǌƚ͕
ĚĂƘ�ĚĂƐ�YƵĞůůǁĂƐƐĞƌ�ĚŝĞ� ŝŵ��ŶŚĂŶŐ� /�ďĞƐƟŵŵƚĞ�
ƐƉĞǌŝĮƐĐŚĞ��ĞƐĐŚĂīĞŶŚĞŝƚ�ĂƵĨǁĞŝƐƚ�ŽĚĞƌ�ƉŚĂƌŵĂ-

kologisch bereits in kleinsten Mengen wirksame 

/ŶŚĂůƚƐƐƚŽīĞ�ŝŶ�ĚĞŶ�ŝŵ��ŶŚĂŶŐ�/�ďĞƐƟŵŵƚĞŶ�DŝŶ-

destmengen enthält,

daß das Quellwasser ohne Änderung seiner na-

ƚƺƌůŝĐŚĞŶ��ƵƐĂŵŵĞŶƐĞƚǌƵŶŐ�ĞŝŶĞ�ǁŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌůŝĐŚ�
anerkannte Heilwirkung ausübt oder erwarten 

läßt.“
15

Anhang I. Zu § 3 lit.b:

ͣ�ůƐ�sŽƌĂƵƐƐĞƚǌƵŶŐ�ǌƵƌ��ŶĞƌŬĞŶŶƵŶŐ�ĂůƐ�,ĞŝůƋƵĞůůĞ�
muß Quellwasser im Sinne des § 3 lit. b folgende 

ƐƉĞǌŝĮƐĐŚĞ��ĞƐĐŚĂīĞŶŚĞŝƚ�ďǌǁ͘�/ŶŚĂůƚƐƐƚŽīĞ�ŝŶ�ĨŽů-
genden Mindestmengen aufweisen:

einen Mindestgehalt von 1 Gramm gelöster fester 

^ƚŽīĞ�ŝŵ�<ŝůŽŐƌĂŵŵ�ĚĞƐ�tĂƐƐĞƌƐ�ŽĚĞƌ�
eine gleichbleibende Temperatur von mindestens 

ϮϬΣ���Ăŵ�YƵĞůůĞŶĂƵƐƚƌŝƩ�ŽĚĞƌ�
einen Mindestgehalt an natürlichem, freiem Koh-

ůĞŶĚŝŽǆǇĚ�Ăŵ�YƵĞůůĞŶĂƵƐƚƌŝƩ�ǀŽŶ�ϮϱϬ�ŵŐ�Ĩƺƌ�dƌŝŶŬ-

kuren bzw. 1000 mg für Badekuren im Kilogramm 

des Quellwassers oder

unabhängig von der Gesamtmineralisierung einen 

Mindestgehalt an einem der folgend angeführten 

ƉŚĂƌŵĂŬŽůŽŐŝƐĐŚ�ǁŝƌŬƐĂŵĞŶ�/ŶŚĂůƚƐƐƚŽīĞ͗�
�ŝƐĞŶƋƵĞůůĞŶ͗� �ŝƐĞŶ�ϭϬ�ŵŐͬŬŐ͕�
:ŽĚƋƵĞůůĞŶ͗�� :ŽĚ�ϭ�ŵŐͬŬŐ͕
^ĐŚǁĞĨĞůƋƵĞůůĞŶ͗�� ϭ�ŵŐͬŬŐ�ƟƚƌŝĞƌďĂƌĞƌ�^ĐŚǁĞĨĞů͕
Radon Wässer für Trinkkuren:  

15 Steiermärkisches Heilvorkommen- und Kurortegesetz 1962, 2.

� ZĂĚŽŶ�;ZŶͿ�ĞŶƚƐƉƌĞĐŚĞŶĚ�ϭϬϬ͘ϭϬͲϵ��ƵƌŝĞ�;ĐͿͬŬŐ͕
Radon Wässer für Badekuren:  

� ZĂĚŽŶ�;ZŶͿ�ĞŶƚƐƉƌĞĐŚĞŶĚ�ϭϬ͘ϭϬͲϵ��ƵƌŝĞ�;ĐͿͬŬŐ͘͞ ϭϲ

Heilquellen sind wie folgt zu Charakterisieren:

„Zur chemischen Charakterisierung wer-

ĚĞŶ� ĂůůĞ� �/ŽŶĞŶ� ŚĞƌĂŶŐĞǌŽŐĞŶ͕� ĚŝĞ� ŵŝƚ� ĞŝŶĞŵ�
Äquivalentanteil von wenigstens 20 % an der 

�'ĞƐĂŵƚŬŽŶǌĞŶƚƌĂƟŽŶ� ďĞƚĞŝůŝŐƚ� ƐŝŶĚ͘� �ŝĞƐ� ƐŝŶĚ� ŝŶ�
der Regel Natrium,  Calcium, Magnesium, Chlorid, 

^ƵůĨĂƚ�ƵŶĚ�,ǇĚƌŽŐĞŶĐĂƌďŽŶĂƚ͘��ŝĞ� /ŽŶĞŶ�ƐŝŶĚ�ŵŝƚ�
den in der Chemie üblichen Namen zu kennzeich-

ŶĞŶ͘� �ĂďĞŝ� ǁĞƌĚĞŶ� ĞƌƐƚ� ĚŝĞ� <ĂƟŽŶĞŶ� ƵŶĚ� ĚĂŶŶ�
ĚŝĞ� �ŶŝŽŶĞŶ� ĂƵĨŐĞǌćŚůƚ͘� ^ŝŶĚ� ďĞŝ� ĞŝŶĞŵ� tĂƐƐĞƌ�
ŵĞŚƌĞƌĞ� <ĂƟŽŶĞŶ� ŽĚĞƌ� ��ŶŝŽŶĞŶ� ĂŶǌƵĨƺŚƌĞŶ͕� ƐŽ�
werden diese in absteigender  Größenordnung ih-

rer Äquivalentanteile (in  mmol-%) aufgezählt. Die 

Äquivalent-anteile  beziehen sich auf die Summe 

ĚĞƌ�<ĂƟŽŶĞŶ�с�ϭϬϬ�й�ƵŶĚ�ĚŝĞ�^ƵŵŵĞ�ĚĞƌ��ŶŝŽŶĞŶ�
с�ϭϬϬ�й͘͞ 17

16 Steiermärkisches Heilvorkommen- und Kurortegesetz 1962, 2.

17 Gilles u.a. 2005, 57.

Auszug aus den Heilwasseranalysen 2001 am Beispiel 
Parktherme Bad Radkersburg:18

<ĂƟŽŶĞŶ ŵŐͬŬŐ
Natrium 2.128,0

Calcium 127,8

Kalium 182,4

Ammonium 59,2

Anionen ŵŐͬŬŐ
Hydrogencarbonat 5.687,0

Sulfat 400,9

Chlorid 229,5

'ĞůƂƐƚĞ�ŵŝŶĞƌĂůŝƐĐŚĞ�^ƚŽīĞ 8.824,0
Freies Kohlendioxid 790,0
YƵĞůůƚĞŵƉĞƌĂƚƵƌ 80°C
�ŚĂƌĂŬƚĞƌŝƐƟŬ
Natrium - Hydrogencarbonat - Therme isotonischer 
<ŽŶǌĞŶƚĂƟŽŶ
dĂďĞůůĞ�Ϯ. Auszug Heilwasseranalysen 200119

18 Bundesstaatliche bakteriologisch-serologische Untersuchungsanstalt Graz o.J
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,ĞŝůďćĚĞƌ

Kohlensäurebäder:

Dieses Bad wird in der Balneotherapie primär zur 
Behandlung von Herz-Kreislauferkrankungen einge-
setzt. Dieser Typ des Bades wurde das erste Mal 1859 
eingesetzt und es wird bis heute in Kurzentren ange-
wandt. Das im Wasser gelöste CO2 wird über die Haut 
aufgenommen und durch den raschen Abtransport 
kommt es zu einer Durchblutungssteigerung der sich 
ŝŵ�tĂƐƐĞƌ�ďĞĮŶĚĞŶĚĞŶ�<ƂƌƉĞƌǌŽŶĞŶ͘�WƵůƐ�ƵŶĚ��ůƵƚ-
ĚƌƵĐŬ��ĚĞƐ�WĂƟĞŶƚĞŶ�ƐŽůůƚĞŶ�ǁćŚƌĞŶĚ�ĚĞƐ��ĂĚĞƐ�ŬŽŶ-
ƚƌŽůůŝĞƌƚ� ǁĞƌĚĞŶ͘� /ŶĚŝŬĂƟŽŶĞŶ� Ĩƺƌ� ĚŝĞƐĞƐ� �ĂĚ�ǁćƌĞŶ�
zum Beispiel Bluthochdruck, Schilddrüsenüberfunk-
ƟŽŶ͕� ǀĞŶƂƐĞ� /ŶƐƵĸǌŝĞŶǌ� ƵŶĚ� ĂƌƚĞƌŝĞůůĞ� sĞƌƐĐŚůƵƐƐ-
krankheiten.21

Solebäder:
Das Solebad hat eine entspannende Wirkung auf das 
ǀĞŐĞƚĂƟǀĞ� EĞƌǀĞŶƐǇƐƚĞŵ� ƵŶĚ� ĞƐ� ŝƐƚ� ĚƵƌĐŚďůƵƚƵŶŐƐ-
ĨƂƌĚĞƌŶĚ͘��Ɛ�ǁŝƌĚ�ŚćƵĮŐ�ďĞŝ�,ĂƵƚĞƌŬƌĂŶŬƵŶŐĞŶ�ĂŶŐĞ-
ǁĞŶĚĞƚ͕�ĚĂ�ĚŝĞ�ƉŽƐŝƟǀĞ�tŝƌŬƵŶŐ�ǀŽŶ�^ƚƵĚŝĞŶ�ďĞůĞŐƚ�
wird. Im Gegensatz zu Süßwasserbädern kommt es 
in Solebädern, durch das im Wasser gelöste Salz, zu 
einer Aufquellung der Schweißporen und  somit zu ei-
ŶĞƌ�ǀĞƌŵĞŚƌƚĞŶ�^ĐŚǁĞŝƘƐĞŬƌĞƟŽŶ͘��ŝĞ�dĞŵƉĞƌĂƚƵƌ�ŝƐƚ�
ŝŶĚŝīĞƌĞŶƚ�;ϯϱΣ�Ϳ�ƵŶĚ�ŬĂŶŶ�ũĞ�ŶĂĐŚ��ŶǁĞŶĚƵŶŐƐĨŽƌŵ�
;dĞŝůďĂĚʹsŽůůďĂĚͿ�ĂƵĨ�ϰϬΣ��ĞƌŚƂŚƚ�ǁĞƌĚĞŶ͘�/ŶĚŝŬĂƟŽ-
ŶĞŶ�ƐŝŶĚ�<ƌĞŝƐůĂƵĮŶƐƚĂďŝůŝƚćƚ͕�,ĂƵƚĞƌŬƌĂŶŬƵŶŐĞŶ͕�ĚĞ-
ŐĞŶĞƌĂƟǀĞ� �ƌŬƌĂŶŬƵŶŐĞŶ� ǀŽŶ�'ĞůĞŶŬĞŶ�ƵŶĚ�tŝƌďĞů-
säule und diverse gynäkologische Beschwerden.22

21 vgl. Hüter/Becker 2007, 216-220.

22 vgl. Hüter/Becker 2007, 220-222.

bestandteile der römischen Kurbäder waren neben 
Trink- und Badekuren vor allem Schwitzanwendun-
gen. Mit dem Untergang des Römischen Reiches 
verschwand auch die Bäderkultur für einen längeren 
�ĞŝƚƌĂƵŵ�ĂƵƐ��ƵƌŽƉĂ͘��ƌƐƚ�ŶĂĐŚ�ĚĞŵ�DŝƩĞůĂůƚĞƌ�ŬĞŚƌ-
ten Trink- und Badeanwendungen wieder zurück. Von 
ŶƵŶ�ĂŶ�ĚĞĮŶŝĞƌƚĞ�ŵĂŶ�ŐĞǌŝĞůƚĞƌ�ĚŝĞ� ŐĞŶĂƵĞ�DĞŶŐĞ͕�
die getrunken werden musste und auch das Mischver-
hältnis von Wasser und Mineralien sowie die exakte 
sĞƌǁĞŝůĚĂƵĞƌ� ǁƵƌĚĞ� ŝŶ� ŵĞŚƌĞƌĞŶ� ^ĐŚƌŝŌĞŶ� ĨĞƐƚŐĞ-
halten. Im 18. und 19. Jh. wurde die Balneotherapie 
hauptsächlich von Trinkkuren beherrscht und viele 
	ƌǌƚĞ�ůŝĞƘĞŶ�ƐŝĐŚ�ĚĂƵĞƌŚĂŌ�ŝŶ�<ƵƌĂŶƐƚĂůƚĞŶ�ŶŝĞĚĞƌ͘ ��ď�
ĚĞŵ�ϮϬ͘� :Ś͘�ǁƵƌĚĞŶ�ĞƚůŝĐŚĞ�ǁŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌůŝĐŚĞ��ƌďĞŝ-
ten über Balneotherapie verfasst, die deren Wirkung 
bei gewissen Erkrankungen belegten. Trotz dieser Er-
gebnisse brachten die Schulmediziner den Bade- und 
Kurärzten keinerlei Anerkennung entgegen und be-
trachteten diese mit großer Skepsis. Nach dem ersten 
tĞůƚŬƌŝĞŐ��ǁƵƌĚĞŶ�ũĞĚŽĐŚ�ŵĞŚƌĞƌĞ�&ŽƌƐĐŚƵŶŐƐŝŶƐƟƚƵ-
te errichtet und auch Lehrgänge an Universitäten zum 
dŚĞŵĂ��ĂůŶĞŽƚŚĞƌĂƉŝĞ�ĞƌƂīŶĞƚ͘19

So werden die im vorangegangenen Kapitel ausführ-
lich behandelten Heilwässer, je nach ihrer Beschaf-
ĨĞŶŚĞŝƚ� Ĩƺƌ� �ćĚĞƌ͕ � dƌŝŶŬŬƵƌĞŶ� ƵŶĚ� /ŶŚĂůĂƟŽŶĞŶ� ǀĞƌ-
wendet. Das Wasser einer Heilquelle kann durchaus 
Symptome verschiedener Krankheiten therapieren. 
Umgekehrt ist es aber auch möglich, dass die Anwen-
dung unterschiedlicher Heilquellen zu einer Verbes-
ƐĞƌƵŶŐ�ĚĞƌ�WƌŽďůĞŵĂƟŬ�ďĞŝ�ĞŝŶĞŵ�ďĞƐƟŵŵƚĞŶ�^ǇŵƉ-
tom einer Krankheit führt.20

19 vgl. Hüter/Becker 2007, 208f.

20 vgl. Hüter/Becker 2007, 214-216.

BALNEOLOGIE

Balneotherapie

Das Wort Balneotherapie stammt sowohl vom grie-
ĐŚŝƐĐŚĞŶ�ďĂůĂŶĞŝŽŶ�;�ĂĚĞ�ʹ�ďǌǁ͘�<ƵƌŽƌƚͿ�ĂůƐ�ĂƵĐŚ�ǀŽŵ�
lateinischen balineum/balinarium (Bad bzw. Bäder-
ŚĞŝůŬƵŶĚĞͿ�ƵŶĚ�ŝƐƚ�ĚĞĮŶŝĞƌƚ�ĂůƐ�ĚŝĞ�dŚĞƌĂƉŝĞ�ƵŶĚ�>ĞŚƌĞ�
von natürlich vorkommenden, ortsgebundenen Heil-
ŵŝƩĞůŶ͕�ǁŝĞ� ǌƵŵ��ĞŝƐƉŝĞů� ĚĞŵ��ŽĚĞŶ͕� ĚĞƌ� >ƵŌ͕� ĚĞƐ�
Meeres und des Klimas. Neben der Lehre für Bäde-
ƌĂƉƉůŝŬĂƟŽŶĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞƌĞƌ�tŝƌŬƵŶŐĞŶ�ƵŵĨĂƐƐƚ�ĚŝĞ��Ăů-
ŶĞŽůŽŐŝĞ�ĚĞŶ��ĞŐƌŝī� Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ŐĞƐĂŵƚĞ�<ƵƌŽƌƚŵĞĚŝǌŝŶ͘�
sŝĞůĞ� EĂƚƵƌǁŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌĞŶ� ŚĂďĞŶ� �ŝŶŇƺƐƐĞ� ĂƵĨ� ĚŝĞ�
Anwendungen der Balneotherapie. Neben Geologie, 
Mineralogie, Hydrologie und Chemie spielt auch Phy-
sik eine große Rolle.
Balneotherapie ist kein Ding der Moderne. So gehen 
ihre Ursprünge tausende Jahre zurück und sie erlebte 
im Laufe der Zeit immer wieder Phasen von großer 
Beliebtheit. Eine alte bronzezeitliche, vorrömische 
Darstellung einer Quelle lässt darauf schließen, dass 
man bereits 1500 v. Chr. Heilquellen zu Steigerung 
ǀŽŶ�'ĞƐƵŶĚŚĞŝƚ�ƵŶĚ�tŽŚůďĞĮŶĚĞŶ�ŶƵƚǌƚĞ͘��ƵĐŚ�ĚŝĞ�
alten Griechen kannten die unterschiedlichsten An-
wendungsformen von Heilwässern. So warnte be-
reits Hippokrates vor der unsachgerechten Nutzung 
ǀŽŶ�ŵŝŶĞƌĂůŚĂůƟŐĞŶ� YƵĞůůĞŶ� ƵŶĚ� ǀĞƌǁŝĞƐ� ĚĂďĞŝ� ĂƵĨ�
ĚŝĞ� ƵŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚůŝĐŚĞŶ� /ŶŚĂůƚƐƐƚŽīĞ͘� sŽƌ� ĂůůĞŵ� ĂďĞƌ�
ĚŝĞ�ZƂŵĞƌ� ƐĐŚćƚǌƚĞŶ�ĚŝĞ�YƵĞůůĞŶ�ĂůƐ�,ĞŝůŵŝƩĞů� ƐĞŚƌ͘ �
Zu Beginn noch vom Arzt verordnet, um chronische 
Krankheiten wie Gicht, Lähmungen und Nieren-Bla-
sen-Erkrankungen zu therapieren, wandelte sich die 
ƌƂŵŝƐĐŚĞ��ćĚĞƌŬƵůƚƵƌ� ǌƵŵ� >ƵǆƵƐ�ĚĞƌ��ŶƟŬĞ͘�,ĂƵƉƚ-
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Hydrotherapie

Diese Therapieform ist nicht ortsgebunden und kann 
somit überall angewendet werden. Der einzige un-
umgängliche Punkt dabei ist, dass reichlich Wasser 
vorhanden sein muss. Die Hydrotherapie war und ist 
noch immer ein wesentlicher Bestandteil der physi-
ŬĂůŝƐĐŚĞŶ� DĞĚŝǌŝŶ͘� ^ŽǁŽŚů� ĂůƐ� WƌćǀĞŶƟŽŶ� ƵŶĚ� ǌƵƌ�
ZĞŚĂďŝůŝƚĂƟŽŶ�ĂůƐ�ĂƵĐŚ�ŝŵ�ZĂŚŵĞŶ�ŬůĂƐƐŝƐĐŚĞƌ�EĂƚƵƌ-
heilverfahren kann die „Wassertherapie“ eingesetzt 
werden. Wasser bzw. H2K�ŝƐƚ�ĚĞƌ�ĞŝŶǌŝŐĞ�^ƚŽī͕�ĚĞƌ�ŝŶ�
der Natur in allen drei Aggregatszuständen vorkommt 
und wird dementsprechend auch in den verschiede-
nen Formen in der Therapie angewandt. Diese Thera-
ƉŝĞĨŽƌŵ�ŝƐƚ�ŬŽƐƚĞŶŐƺŶƐƟŐ�ƵŶĚ�ŚĂƚ�ĂƵĐŚ�ǀŝĞůĞ�ƉŽƐŝƟǀĞ�
�ŝŐĞŶƐĐŚĂŌĞŶ͘��ƵƘĞƌĚĞŵ�ŝƐƚ�ĞƐ�ƐĞŚƌ�ŐƵƚ�ǀĞƌƚƌćŐůŝĐŚ͕�
ĐŚĞŵŝƐĐŚ�ŶĞƵƚƌĂů�ƵŶĚ�ĞŝŐŶĞƚ�ƐŝĐŚ�ŝĚĞĂů�ĂůƐ�mďĞƌŵŝƩůĞƌ�
physikalischer Reize.27

Waschungen

Bei dieser Körperbehandlung wird mit Hilfe eines Wa-
ƐĐŚƵŶŐƐƚƵĐŚĞƐ�ĞŝŶ�ĚƺŶŶĞƌ�tĂƐƐĞƌĮůŵ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�ŐĂŶǌĞŶ�
Körper bzw. einzelne Körperteile aufgetragen. Je nach 
Verordnung werden Waschungen in unterschiedli-
chen Temperaturen angewendet. Es können sowohl 
ŬĂůƚĞ�;ƵŶƚĞƌ�ϭϴΣ�Ϳ͕�ŚĞŝƘĞ�;ƺďĞƌ�ϯϵΣ�Ϳ�ƐŽǁŝĞ�ǁĞĐŚƐĞů-
warme Waschungen appliziert werden, welche ideal 
ĂƵĨ�ĚĂƐ�ǀĞŐĞƚĂƟǀĞ�EĞƌǀĞŶƐǇƐƚĞŵ�ĞŝŶǁŝƌŬĞŶ͘28

27 vgl. Hüter/Becker 2007, 175f.

28 vgl. Hüter/Becker 2007, 183f.

Caliumcarbonat/Magnesiumcarbonat:  wirkt schüt-
zend auf die Schleimhäute des Magendarmtrakts
Magnesium, Calcium, Kalium, Fluor und Jod: treten 
nicht in Reinform auf und werden deshalb in Kom-
ďŝŶĂƟŽŶ�ŵŝƚ�ĂŶĚĞƌĞŶ�DŝŶĞƌĂůŝĞŶ�ďĞŝ�DĂŶŐĞůĞƌƐĐŚĞŝ-
nungen verwendet.25

/ŶŚĂůĂƟŽŶƐŬƵƌĞŶ

mďĞƌ�ĚŝĞ�ĞŝŶŐĞĂƚŵĞƚĞ�>ƵŌ�ǁĞƌĚĞŶ�ďĞŝ�/ŶŚĂůĂƟŽŶƐŬƵ-
ƌĞŶ�ƚŚĞƌĂƉĞƵƟƐĐŚ�ǁŝƌŬƐĂŵĞ�̂ ƚŽīĞ�ǌƵ�ĚĞŶ�ƵŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚ-
ůŝĐŚĞŶ� �ďƐĐŚŶŝƩĞŶ� ĚĞƐ� ZĞƐƉŝƌĂƟŽŶƐƚƌĂŬƚĞƐ� ;�ƚĞŵ-
ǁĞŐĞͿ�ďĞĨƂƌĚĞƌƚ͕�Ƶŵ�ĚŽƌƚ� ŝŚƌĞ�tŝƌŬƵŶŐ�ǌƵ�ĞŶƞĂůƚĞŶ�
ŽĚĞƌ� ĂƵĐŚ� ƺďĞƌ� ĚŝĞ� �ůǀĞŽůĞŶ� ;>ƵŶŐĞŶďůćƐĐŚĞŶͿ� ŝŶƐ�
Blut aufgenommen zu werden. Früher wurden noch 
natürliche Dämpfe und Gase direkt am Kurort einge-
atmet, wie zum Beispiel Schwefeldämpfe. Durch den 
&ŽƌƚƐĐŚƌŝƩ�ĚĞƌ�dĞĐŚŶŝŬ�ŝƐƚ�ĞƐ�ŵƂŐůŝĐŚ��ĞƌŽƐŽůĞ�;ŬůĞŝŶƐ-
ƚĞ�dƌƂƉĨĐŚĞŶ�ƵŶĚ�dĞŝůĐŚĞŶ�ĚŝĞ� ŝŶ�ĚĞƌ�>ƵŌ�ƐĐŚǁĞďĞŶͿ�
ĂƵĐŚ�ĂŶ�ŬƵƌŽƌƞĞƌŶĞŶ�WƌĂǆĞŶ�ǌƵ� ŝŶŚĂůŝĞƌĞŶ͘� /Ŷ�<ƵƌŽƌ-
ten wird jedoch das Heilwasser der jeweiligen Quelle 
ǌƵƌ�/ŶŚĂůĂƟŽŶƐƚŚĞƌĂƉŝĞ�ǀĞƌǁĞŶĚĞƚ͘��ŝĞ��ŝĞůĞ�ĚĞƌ�/ŶŚĂ-
ůĂƟŽŶ�ƐŝŶĚ�ĚĞƐ�tĞŝƚĞƌĞŶ�ĞŝŶĞ�ďĞƐƐĞƌĞ��ĞůƺŌƵŶŐ�ƵŶĚ�
Befeuchtung der Atemwege und die Behandlung der 
Schleimhäute, in die das Aerosol  gelangt.26

Die nachfolgenden Therapieformen Hydro- bzw. 
Thermotherapie sind zwar nicht der klassischen Bal-
neologie zuzuordnen, jedoch sind diese wesentliche 
Bestandteile der Kurmedizin und werden aus diesem 
Grund in diesem Kapitel genauer erörtert.

25 vgl. Hüter/Becker 2007, 211f.

26 vgl. Hüter/Becker 2007, 212f.

^ĐŚǁĞĨĞůŚĂůƟŐĞ��ćĚĞƌ͗

Die Nutzung von Schwefelbädern für Heilzwecke ist 
eine der ältesten Formen der Balneotherapie. Der 
menschliche Körper selbst besteht zu 0,21 % aus 
Schwefel, welcher hauptsächlich an Eiweiße gebun-
den ist. Die Anwendung von Schwefelbädern ist sehr 
aggressiv. Eine Badezeit von 10 – 20 Minuten sollte 
ĚĞƐŚĂůď� ŬĞŝŶĞƐĨĂůůƐ� ƺďĞƌƐĐŚƌŝƩĞŶ� ǁĞƌĚĞŶ͘� � �ƵƌĐŚ�
Schwefel kommt es auch zu einer Steigerung der Kör-
pertemperatur. Außerdem wirkt Schwefel toxisch auf 
manche Bakterien wie zum Beispiel den Bakterien auf 
ĚĞƌ�ŵĞŶƐĐŚůŝĐŚĞŶ�,ĂƵƚ͘�/ŶĚŝŬĂƟŽŶĞŶ�Ĩƺƌ�^ĐŚǁĞĨĞůďć-
der sind chronische Hautkrankheiten, Arthrose, Gicht 
und periphere Durchblutungsstörungen.23

Weitere Bäder sind Schlammbäder, Bäder in radioak-
ƟǀĞŶ�tćƐƐĞƌŶ�ƵŶĚ��ćĚĞƌ�ŝŶ�ũŽĚŚĂůƟŐĞŶ�tćƐƐĞƌŶ͘24

Trinkkuren

dƌŝŶŬŬƵƌĞŶ�ĚƺƌĨĞŶ�ŶƵƌ�ŶĂĐŚ�ćƌǌƚůŝĐŚĞƌ�sŽƌƐĐŚƌŝŌ�ŽĚĞƌ�
unter ärztlicher Kontrolle durchgeführt werden. Sie 
beinhalten die Aufnahme von genau dosierten Men-
gen eines dafür vorgesehenen Heilwassers und müs-
sen täglich über mehrere Tage getrunken werden. Das 
ǀĞƌǁĞŶĚĞƚĞ�,ĞŝůŵŝƩĞů�ŵƵƐƐ�ŐĞŶĂƵĞƐƚĞŶƐ�ǀŽŵ�<ƵƌĂƌǌƚ�
ausgewählt werden und auch Gegenanzeigen müssen 
ďĞĂĐŚƚĞƚ�ǁĞƌĚĞŶ͕�ĚĂŵŝƚ�ĚĞƌ�WĂƟĞŶƚ�ŬĞŝŶĞŶ�^ĐŚĂĚĞŶ�
erleidet. Beispiele für Trinkkuren wären: 
^ƵůĨĂƚ͗� � ďĞŝ� KďƐƟƉĂƟŽŶ� ;sĞƌƐƚŽƉĨƵŶŐͿ͕� ǁŝƌŬƚ� ĂďĨƺŚ-
ƌĞŶĚ� ƵŶĚ� ƐƟŵƵůŝĞƌĞŶĚ� ĂƵĨ� ĚŝĞ� �ŚŽůĞƌĞƐĞ� ;�ďƐŽŶĚĞ-
ƌƵŶŐ�ǀŽŶ�'ĂůůĞŶŇƺƐƐŝŐŬĞŝƚͿ

23 vgl. Hüter/Becker 2007, 222f.

24 vgl. Hüter/Becker 2007, 223-226.
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ŐĞǁŝĐŬĞůƚ͘� :Ğ�ŶĂĐŚ�'ƌƂƘĞ�ĚĞƌ�WĂĐŬƵŶŐ͕��ƉƉůŝŬĂƟŽŶƐ-
temperatur und Wickeldruck gibt es unterschiedlich 
ƐƚĂƌŬĞ� ZĞĂŬƟŽŶĞŶ͘� �ŶǁĞŶĚƵŶŐƐŐĞďŝĞƚĞ� ƐŝŶĚ� ƌŚĞƵ-
ŵĂƟƐĐŚĞ��ƌŬƌĂŶŬƵŶŐĞŶ͕�ƉŽƐƩƌĂƵŵĂƟƐĐŚĞ�&ƵŶŬƟŽŶƐͲ
einschränkungen und chronische Entzündungen der 
Organe. Die Anwendungsdauer kann bis zu einer 
Stunde betragen.31

31 vgl. Hüter/Becker 2007, 157-167.

nannt, wurde sowohl von den Ägyptern als auch von 
Hippokrates bei schmerzenden Körperteilen empfoh-
len. Kältetherapie kann mit den unterschiedlichsten 
<ćůƚĞƚƌćŐĞƌŶ�ƉƌĂŬƟǌŝĞƌƚ�ǁĞƌĚĞŶ͘��ŝƐďĞƵƚĞů�ƵŶĚ�<ćůƚĞ-
ƉĂĐŬƵŶŐĞŶ�ƐŝŶĚ�ĚŝĞ�ŐćŶŐŝŐƐƚĞŶ�&ŽƌŵĞŶ͘��ŝĞ��ƉƉůŝŬĂƟ-
onsformen unterscheiden sich in Kältegrad, Umfang 
des Anwendungsgebietes und der Anwendungsdauer. 
Ziel der Kryotherapie ist meistens eine schmerzlin-
ĚĞƌŶĚĞ͕�ĞŶƚǌƺŶĚƵŶŐƐŚĞŵŵĞŶĚĞ�ZĞĂŬƟŽŶ͘��ƵƌĐŚ�ĚŝĞ�
Einführung der Kältekammer ist eine Ganzkörperbe-
ŚĂŶĚůƵŶŐ�ďŝƐ�ǌƵ�ͲϭϴϬΣ��ŵƂŐůŝĐŚ͘��ŝĞƐĞ�ǁŝƌĚ�ŚćƵĮŐ�ďĞŝ�
ƌŚĞƵŵĂƟƐĐŚĞŶ��ƌŬƌĂŶŬƵŶŐĞŶ�ǀĞƌŽƌĚŶĞƚ͘

Wärmetherapie

Zu den bekanntesten Formen der Wärmetherapie 
ǌćŚůƚ� ĚŝĞ� ^ĂƵŶĂ͘� �ĂƐ� ĂƵƐ� ĚĞŵ� ĮŶŶŝƐĐŚĞŶ� ƐƚĂŵŵĞŶ-
de Wort bedeutet Schwitzstube und wird sowohl 
zur  Gesundheitsförderung als auch zur Entspannung 
eingesetzt. Die Temperatur einer Sauna kann bis zu 
ϭϬϬΣ�� ďĞƚƌĂŐĞŶ͕�ǁŽďĞŝ� ĚŝĞ� >ƵŌĨĞƵĐŚƟŐŬĞŝƚ� ƐĞŚƌ� ŐĞ-
ring ist und nicht über 15 % steigen darf. Nach einer 
ϭϬͲŵŝŶƺƟŐĞŶ� ^ĐŚǁŝƚǌƉŚĂƐĞ� ĨŽůŐƚ� ĞŝŶĞ� �ďŬƺŚůƉŚĂƐĞ͕�
ǁĞŶŶ�ŵƂŐůŝĐŚ� ĂŶ�ĚĞƌ� ĨƌŝƐĐŚĞŶ� >ƵŌ͘� ^ŝĞ� ƐŽůůƚĞ� ĐĂ͘� ϭϱ�
Minuten betragen und beinhaltet gegebenenfalls 
auch ein kaltes Bad in einem Becken oder See. Im 
Winter ist auch das Wälzen im Schnee sehr beliebt. 
In erster Linie wird die Sauna zur Abhärtung gegen 
Erkältungskrankheiten genutzt. Ziel des Saunagangs 
ŝƐƚ� ĚŝĞ� ^ƚĞŝŐĞƌƵŶŐ� ĚĞƐ� ŬƂƌƉĞƌůŝĐŚĞŶ� tŽŚůďĞĮŶĚĞŶƐ͘�
Eine weitere Form der Wärmetherapie sind Schlamm-
ĂŶǁĞŶĚƵŶŐĞŶ� ;WĞůŽŝĚĞͿ͕� ĚŝĞ� ƐĐŚŽŶ� ƐĞŝƚ� ĚĞƌ� �ŶƟŬĞ�
eine sehr beliebte Therapieform sind. Dabei wird der 
WĂƟĞŶƚ�ŵŝƚ� ^ĐŚůĂŵŵ�ŽĚĞƌ� ĨĞƌƟŐĞŶ� &ĂŶŐŽƉĂĐŬƵŶŐĞŶ�
an einzelnen Körperstellen bedeckt und in Tücher ein-

Wickel

&ƺƌ�ĚŝĞ�,ĞƌƐƚĞůůƵŶŐ�ĞŝŶĞƐ�tŝĐŬĞůƐ�ďĞŶƂƟŐƚ�ŵĂŶ�ĚƌĞŝ�
Tücher. Als innerstes Tuch wird ein feuchtes Leinen-
tuch verwendet, als Zwischentuch ein Baumwolltuch 
und zum Abschluss noch ein Wolltuch als Außentuch. 
tŝĐŬĞů�ŬƂŶŶĞŶ�ĞďĞŶĨĂůůƐ� ũĞ�ŶĂĐŚ� /ŶĚŝŬĂƟŽŶ� ŝŶ�ƵŶƚĞƌ-
schiedlichen Temperaturen wie kalt, temperiert und 
heiß angewendet werden. Es gibt wärmeentziehende 
Wickel, die bei akuten Entzündungen oder Schwellun-
ŐĞŶ�ĂƵĐŚ�ĂůƐ�ĮĞďĞƌƐĞŶŬĞŶĚĞƐ�DŝƩĞů�ǀĞƌǁĞŶĚĞƚ�ǁĞƌ-
den. Wärmeproduzierende Wickel werden kalt und 
wärmezuführende heiß angelegt.29

Güsse

Auch hier gibt es unterschiedliche Formen. Die Flach-
güsse, die fast drucklos appliziert werden und die 
Druckstrahlgüsse, die auch Blitzgüsse genannt wer-
den. Güsse erfolgen in unterschiedlichen Temperatu-
ƌĞŶ�ƵŶĚ�ĚĂƵĞƌŶ�ƐŽ�ůĂŶŐĞ�ďŝƐ�ĚŝĞ�ŐĞǁƺŶƐĐŚƚĞ�ZĞĂŬƟŽŶ�
ĞŝŶƚƌŝƩ͘30

dŚĞƌŵŽƚŚĞƌĂƉŝĞ

�ĞƌĞŝƚƐ� ŝŶ� ĚĞƌ� �ŶƟŬĞ� ǌćŚůƚĞŶ� tćƌŵĞͲ� ƵŶĚ� <ćůƚĞĂŶ-
wendungen zu den gängigen medizinischen Behand-
lungsmethoden. Man unterscheidet zwei Formen der 
Thermotherapie, die Kälte- und die Wärmetherapie.

Kältetherapie

Kältetherapie, in der Fachsprache Kryotherapie ge-

29 vgl. Hüter/Becker 2007, 187-190.

30 vgl. Hüter/Becker 2007, 191-193.
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tektonischen Ausdruck gefunden.33 Im Gegensatz zu 
ĚĞŶ� ǀŽŶ� WƌŝǀĂƚůĞƵƚĞŶ� ĮŶĂŶǌŝĞƌƚĞŶ� ŬůĞŝŶĞŶ͕� ƂīĞŶƚůŝ-
chen Bädern, welche als balnea bezeichnet wurden, 
ƐĞƚǌƚĞ�ƐŝĐŚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ŐƌŽƘĞŶ�ƂīĞŶƚůŝĐŚĞŶ��ćĚĞƌ�ĚĞƌ��Ğ-
Őƌŝī�ƚŚĞƌŵĂĞ�ĚƵƌĐŚ͘��ŝĞ�ϭϵ�ǀ͘ ��Śƌ͘ �ĞƌƂīŶĞƚĞŶ�Agrippa-
dŚĞƌŵĞŶ�ŐĞůƚĞŶ�ĂůƐ�ĚŝĞ�ĞƌƐƚĞŶ�ĚĞƌ�ŐƌŽƘĞŶ�ƂīĞŶƚůŝĐŚĞŶ�
Bäder. Am Marsfeld vor den Toren der Stadt erbaut, 
waren bei dieser als Thermen-Gymnasium bezeichne-
ƚĞŶ��ŶůĂŐĞ�ĚŝĞ�ŐƌŝĞĐŚŝƐĐŚĞŶ�dƌĂĚŝƟŽŶĞŶ�ŶŽĐŚ�ĞƌŬĞŶŶ-
bar. Die Symmetrie wie bei späteren Thermen der Kai-
serzeit war noch nicht vorhanden. Im Jahre 62 n. Chr. 
wurden die EĞƌŽͲdŚĞƌŵĞŶ�ĞƌƂīŶĞƚ�ƵŶĚ�ƐŝĞ�ǁĂƌĞŶ�ĚŝĞ�
ersten der Kaiserthermen, die eine Achsensymmetrie 
aufwiesen. Die Haupträume waren axial angeordnet 
ƵŶĚ�ǁƵƌĚĞŶ�ǀŽŶ�ĚĞŶ�ƺďƌŝŐĞŶ�ZćƵŵĞŶ�ŇĂŶŬŝĞƌƚ͘�EĞƌŽƐ�
Badeanlage war prägend für die Thermenarchitektur 
der Kaiserzeit und entsprach erstmals dem sogenann-
ten großen Kaisertypus. Diesen folgten die um 109 
Ŷ͘��Śƌ͘ � ĞƌƂīŶĞƚĞŶ�dƌĂũĂŶƐͲdŚĞƌŵĞŶ, deren bautech-
ŶŝƐĐŚĞ� >ĞŝƐƚƵŶŐĞŶ� ĞŝŶĞŶ� >ĞǀĞů� ĞƌƌĞŝĐŚƚ� ŚĂƩĞŶ͕� ĚĞƌ�
ŶŝĐŚƚ�ŵĞŚƌ�ƺďĞƌƚƌŽīĞŶ�ǁƵƌĚĞ͘�EƵƌ�DŽŶƵŵĞŶƚĂůŝƚćƚ͕�
WƌĂĐŚƚ�ƵŶĚ��ƵƐƐƚĂƩƵŶŐƐǀŝĞůĨĂůƚ�ůŝĞƘĞŶ�ƐŝĐŚ�ŶŽĐŚ�ƐƚĞŝ-
gern.  Dies war bei den Caracalla-Thermen aus der Zeit 
211-217 n. Chr. der Fall. Das trajanische Vorbild wurde 
ĂƵĨŐĞŐƌŝīĞŶ�ƵŶĚ�ĂŶ�ĚŝĞ�ŶĞƵĞ��Ğŝƚ�ĂŶŐĞƉĂƐƐƚ͘��ŝĞ�Ƶŵ�
298-306 n. Chr. erbauten  �ŝŽŬůĞƟĂŶƐͲdŚĞƌŵĞŶ stell-
ten den Höhepunkt der römischen Thermenarchitek-
tur dar.34

Der Badevorgang

Ein festgelegtes Baderitual gab es nicht, jedoch lässt 
die Anordnung der einzelnen Räume gewisse Schlüsse 

33 Weber 1996, 31-35.

34 Weber 1996, 73-88.

&ůćĐŚĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ƐƉŽƌƚůŝĐŚĞ��ĞƚćƟŐƵŶŐ�ƵŶĚ�dƌĂŝŶŝŶŐ�ǌƵƌ�
Verfügung standen. Sie waren mit Bade- oder Wasch-
ƌćƵŵĞŶ� ĂƵƐŐĞƐƚĂƩĞƚ͕�ǁĞůĐŚĞ� ũĞĚŽĐŚ� ŶƵƌ� ĞŝŶĞŶ� ŬůĞŝ-
nen Bereich des Gebäudes einnahmen.
In Griechenland dienten die Bäder und Badehäuser 
in erster Linie den Athleten zur Reinigung und Erfri-
schung nach dem Sport, welchem sie untergeordnet 
waren - ͣ^ƉŽƌƚ�ŵŝƚ��ĂĚ͞.32

Die Römer

Ab 750 v. Chr. entwickelten sich die ersten griechi-
schen Kolonien auf römischem Boden, so kamen die 
ZƂŵĞƌ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�>ĞďĞŶƐĂƌƚ�ƵŶĚ�ĚĞŶ�^ŝƩĞŶ�ĚĞƌ�'ƌŝĞĐŚĞŶ�
in Berührung. Die Entwicklung der Badekultur und 
der Badeanlagen wurde maßgeblich von griechischen 
sŽƌďŝůĚĞƌŶ� ďĞĞŝŶŇƵƐƐƚ͘� �Ɛ� ŬĂŵ� ũĞĚŽĐŚ� ĚƵƌĐŚ� ƐŽǌŝĂůĞ�
ƵŶĚ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞ��ĞĚŝŶŐƵŶŐĞŶ�ǌƵ�ĞŝŶĞŵ�&ƵŶŬƟŽŶƐǁĂŶ-
del im Badewesen, der zu den technisch ausgeklügel-
ten und hoch entwickelten römischen Thermen führ-
ƚĞ͘��Ɛ�ĞŶƚƐƚĂŶĚĞŶ�ǁĂŚƌĞ��ĞŶƚƌĞŶ�ĚĞƌ�<ŽŵŵƵŶŝŬĂƟŽŶ�
und des Vergnügens. Das Bad war dem Sport nicht 
länger untergeordnet, sondern Sport war vielmehr 
ein Zeitvertreib am Rande des Badevergnügens. Ba-
debesucher widmeten sich Ballspielen, einer Art Boc-
ĐŝĂ͕��ƌĞƩͲ�ŽĚĞƌ�tƺƌĨĞůƐƉŝĞůĞŶ͕�ƐŽ�ŐĂůƚ�ďĞŝ�ĚĞŶ�ZƂŵĞƌŶ�
ĚĂƐ�DŽƩŽ�ͣ�ĂĚ�ŵŝƚ�^ƉŽƌƚ�ŽĚĞƌ�^ƉŝĞů͞.

Am Beispiel der ^ƚĂďŝĂŶĞƌ�dŚĞƌŵĞŶ in Pompeii ist gut 
ĞƌƐŝĐŚƚůŝĐŚ͕�ǁŝĞ�ĚŝĞ�&ůćĐŚĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ƐƉŽƌƚůŝĐŚĞ��ĞƚćƟ-
ŐƵŶŐ�;WĂůćƐƚƌĂͿ�ǌƵ�'ƵŶƐƚĞŶ�ĚĞƐ��ĂĚĞďĞƌĞŝĐŚĞƐ�ŝŵŵĞƌ�
ǁĞŝƚĞƌ�ƐĐŚƌƵŵƉŌĞŶ͘��ŝĞ��ĂĚĞŐĞǁŽŚŶŚĞŝƚĞŶ�ćŶĚĞƌƚĞŶ�
sich grundlegend und die Thermen haben ihren archi-

32 Weber 1996, 22-29.

URSPRUNG UND   GRUND- 
LAGEN DER  BADEKULTUR

In diesem Kapitel sollen die geschichtlichen Anfänge 
und Entwicklungen der Badekultur analysiert werden. 
Die ausgewählten historischen Meilensteine stellen 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit und sollen ledig-
lich die Entwicklung der Bäder und Thermen veran-
schaulichen. 

�ŶƟŬĞ��ĂĚĞŬƵůƚƵƌ

Die Griechen

Sowohl in der minoischen wie auch in der mykeni-
ƐĐŚĞŶ��Ğŝƚ� ;ϮϬϬϬͲϭϭϬϬ� ǀ͘ �Śƌ͘ Ϳ�ŐĂď�ĞƐ� ŝŶ�ĚĞŶ�WĂůćƐƚĞŶ�
ƉƌćĐŚƟŐ� ĂƵƐŐĞƐƚĂƩĞƚĞ� �ĂĚĞƌćƵŵĞ͘� EĂĐŚ� ĚĞƌ� ŵǇŬĞ-
nischen Epoche fehlten bei den Griechen für lange 
Zeit jegliche architektonischen Zeugnisse einer Bade-
kultur. Erst in Olympia, wo sich Athleten seit jeher im 
Fluss Kladeos badeten und wuschen, entwickelte sich 
Ăď�ĚĞƌ�ĞƌƐƚĞŶ�,ćůŌĞ�ĚĞƐ�ϱ͘�:Ś͘�ǀ͘ ��Śƌ͘ �ĂƵƐ�ĞŝŶĞŵ�ĞŝŶ-
ĨĂĐŚĞŶ��ƌƵŶŶĞŶŚĂƵƐ�ĞŝŶĞ�ǀŝĞůƐĞŝƟŐĞ��ĂĚĞĂŶƐƚĂůƚ�ŵŝƚ�
Wannenbädern, einem Schwitzbad und einem Frei-
bad - den Grundelementen des griechischen Bades. 
Die Anlage wurde mehrmals um- bzw. ausgebaut, 
technische Einrichtungen wie ein Frischwasserbe-
hälter, ein Kessel mit Feuerstelle, Schornstein für die 
tĂƌŵǁĂƐƐĞƌĂƵĩĞƌĞŝƚƵŶŐ� ƵŶĚ� ĞŝŶĞ� hŶƚĞƌďŽĚĞŶŚĞŝ-
zung waren bereits vorhanden. Des Weiteren entwi-
ckelten sich in Griechenland ab dem 4. Jh. v. Chr. die 
Palästren, Kernstücke der Gymnasien, wobei es sich 
Ƶŵ� dƌĂŝŶŝŶŐƐƐƚćƩĞŶ� Ĩƺƌ� ĚŝĞ� �ƚŚůĞƚĞŶ� ŚĂŶĚĞůƚĞ͘� �ŝĞ�
Palästren verfügten über einen Peristylhof, in dem 
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zu. So begann der Besucher im Apodyterium (Ausklei-
ĚĞƌĂƵŵͿ�ŵŝƚ�ĚĞŵ��ďůĞŐĞŶ�ĚĞƌ�<ůĞŝĚĞƌ͘ ��ĂŶĂĐŚ�ǁƵƌĚĞ�
der Körper beim Ballspielen in der Palästra (Sport-
ŇćĐŚĞͿ� ĞƌŚŝƚǌƚ� ƵŶĚ� ŝŵ� Frigidarium� ;<ĂůƚďĂĚͿ� ǁŝĞĚĞƌ�
abgekühlt. Im Anschluss wurde das  Tepidarium (lau-
ǁĂƌŵĞƌ�ZĂƵŵͿ�ĚƵƌĐŚƐĐŚƌŝƩĞŶ͕�Ƶŵ�ƐŝĐŚ�ŝŶ�ĚĂƐ�Calda-
rium� ;tĂƌŵďĂĚͿ� ǌƵ� ďĞŐĞďĞŶ͘� �ƵĐŚ� ĚĂƐ� �Laconicum 
;^ĐŚǁŝƚǌďĂĚͿ�ŬŽŶŶƚĞ�ũĞ�ŶĂĐŚ��ĞůŝĞďĞŶ�ŐĞŶƵƚǌƚ�ǁĞƌĚĞŶ͘�
Darauf folgte eine Abkühlung im EĂƚĂƟŽ�(Schwimm-
ďĂĚͿ͕�ĨĂůůƐ�ĞŝŶ�ƐŽůĐŚĞƐ�ǀŽƌŚĂŶĚĞŶ�ǁĂƌ͘ 35

 
Technische Entwicklungen

Um den reibungslosen Betrieb einer Kaisertherme 
ƐŝĐŚĞƌƐƚĞůůĞŶ�ǌƵ�ŬƂŶŶĞŶ͕�ǁĂƌĞŶ�ďĞƌĞŝƚƐ� ŝŶ�ĚĞƌ��ŶƟŬĞ�
ŬƌĞĂƟǀĞ� WƌŽďůĞŵůƂƐƵŶŐĞŶ� ŐĞĨƌĂŐƚ͘� tŝĞ� Ăŵ� �ĞŝƐƉŝĞů�
der Wasserversorgung gut ersichtlich, wurden diese 
von den Griechen entwickelt und von den Römern 
ƉĞƌĨĞŬƟŽŶŝĞƌƚ͘��ŝĞ�ĞƌƐƚĞŶ�ŐƌŝĞĐŚŝƐĐŚĞŶ��ŶůĂŐĞŶ�ǁƵƌ-
den noch in der Nähe von Wasservorkommen gebaut 
ƵŶĚ�ĞŝŶ�>ĞŝƚƵŶŐƐƐǇƐƚĞŵ�ǁƵƌĚĞ�ĚĂŚĞƌ�ŶŝĐŚƚ�ďĞŶƂƟŐƚ͘�
Erst in Knossos gab es ab dem 2. Jh. v. Chr. erste künst-
liche Anlagen. Es handelte sich um Leitungen, die of-
fen in den Fels geschlagen, in einem Stollen oder als 
ZŽŚƌůĞŝƚƵŶŐĞŶ� ǀĞƌůĞŐƚ� ǁƵƌĚĞŶ͘� hŵ� dĂůĂďƐĐŚŶŝƩĞ� ǌƵ�
passieren, verwendeten die Griechen bereits Druck-
leitungen, welche auf dem Prinzip der kommunizie-
ƌĞŶĚĞŶ�ZƂŚƌĞŶ�ĨƵŶŬƟŽŶŝĞƌƚĞŶ͘� /ŵ�'ĞŐĞŶƐĂƚǌ�ǌƵ�ĚĞŶ�
Römern errichteten die Griechen keine oberirdische 
Leitungsführung auf Brücken.
Ab der Gründung Roms um 753 v. Chr. wurde die Stadt 
für 441 Jahre mit Wasser aus dem Tieber, aus Schöpf-
brunnen und aus Quellen versorgt. Ab 312 v. Chr. 
 wurden mit der Hilfe von Aquädukten zusätzliche 

35 Weber 1996, 73-88.

Wasserstellen erschlossen. Das erste Aquädukt war 
die Aqua Appia. Bis 410 n. Chr. sollten ihr zehn weite-
re folgen, die meist in Verbindung neuer Thermen ge-
baut wurden. Die Römer sammelten Quell- und Ober-
ŇćĐŚĞŶǁĂƐƐĞƌ� ŝŶ� ĞŝŶĞƌ� ƐŽŐĞŶĂŶŶƚĞŶ� �ƌƵŶŶĞŶƐƚƵďĞ�
oder stauten Flüsse auf. Dieses Wasser leiteten sie 
in drucklose Gefälleleitungen mit einer Gesamtlänge 
ǀŽŶ�ďŝƐ�ǌƵ�ϭϬϬ�Ŭŵ͕�ǁĞůĐŚĞ�ĂƵĨ�ĚĞƌ��ƌĚĞ�ĂƵŇĂŐĞŶ�ŽĚĞƌ�
ĂƵĨ�ŵĞŚƌŐĞƐĐŚŽƐƐŝŐĞŶ��ŽŐĞŶŬŽŶƐƚƌƵŬƟŽŶĞŶ� ǀĞƌůĞŐƚ͕�
ĞŝŶ�dĂů�ƺďĞƌƋƵĞƌƚĞŶ͘��Ğŝ�ƟĞĨĞŶ�dćůĞƌŶ�ǁƵƌĚĞŶ��ƌƵĐŬ-
leitungen verwendet. In der Stadt wurde das Wasser 
in ein Wasserschloss geleitet und nach Verfügbarkeit 
an die Empfängergruppen verteilt. Diese waren die 
WƌŝǀĂƚŚćƵƐĞƌ͕ � ĚŝĞ� ƂīĞŶƚůŝĐŚĞŶ� 'ĞďćƵĚĞ� ƵŶĚ� ĚŝĞ� ƂĨ-
fentlichen Brunnen, wobei die letzteren im Gegensatz 
zu den anderen Gruppen immer Wasser erhielten. 
Die Wasserleitungen waren aus Blei und verfügten 
über Regelungs- und Absperrvorrichtungen. Beim 
Bau einer neuen Therme wurde entweder ein neues 
Aquädukt gebaut, oder eine Abzweigung in ein be-
stehendes eingebaut. Das Stadtbild wurde durch die 
Aquädukte entscheidend geprägt.36

Aber nicht nur die Wasserversorgung sondern auch 
das Temperieren des Wassers bzw. der Baderäume 
ǁĂƌ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�&ƵŶŬƟŽŶŝĞƌĞŶ�ĞŝŶĞƌ��ĂĚĞĂŶůĂŐĞ�ĞƐƐĞŶƟĞůů͘�
So war die Entwicklung einer Heizung von entschei-
dender Bedeutung. Das erste bekannte Heizungssys-
tem befand sich im Olympia. Es handelte sich um eine 
Kanal-Hypokauste, wobei nur ein Teil des Fußbodens 
erwärmt wurde. Die Römer entwickelten diese Tech-
nik zu den Pfeiler-Hypokausten weiter, wobei der 
gesamte Boden erwärmt wurde. Dieses System war 
in der Lage, den Wärmebedarf der großen Thermen 
ZŽŵƐ� ǌƵ�ĚĞĐŬĞŶ͘�<ŽŶƐƚƌƵŬƟǀ�ŚĂŶĚĞůƚĞ�ĞƐ� ƐŝĐŚ�ŵĞŝƐƚ�

36 Weber 1996, 41-47.

Ƶŵ��ŝĞŐĞůƉĨĞŝůĞƌ͕ �ĂƵĨ�ĚŝĞ��ŝĞŐĞůƉůĂƩĞŶ�ŐĞůĞŐƚ�ƵŶĚ�ĚŝĞ-
se mit Estrich bedeckt wurden. Des Weiteren wurde 
eine Art Wandheizung von den Römern verwendet. 
Über der Feuerstelle, welche die Hypokausten befeu-
erte, wurde meist auch Warmwasser erzeugt. Die Rö-
mer verfügten über Kessel bzw. Durchlauferhitzer und 
waren in der Lage, Wassertemperaturen wie warm, 
lauwarm und kalt bereitzustellen. Geheizt wurde mit 
Holzkohle und Holz, wobei der Holzbedarf enorm war 
ƵŶĚ�,Žůǌ�ĂƵƐ�ƌƂŵŝƐĐŚĞŶ�WƌŽǀŝŶǌĞŶ�ŝŵƉŽƌƟĞƌƚ�ǁĞƌĚĞŶ�
musste.37

Ein weiteres Problem war es, ausreichend natürliches 
Sonnenlicht in die Badeanlagen zu bekommen. Funde 
in Pompeji belegen, dass Fensterglas bereits in der 
ĞƌƐƚĞŶ�,ćůŌĞ�ĚĞƐ�ϭ͘�:Ś͘�Ŷ͘��Śƌ͘ �ǀĞƌǁĞŶĚĞƚ�ǁƵƌĚĞ͘��Ƶ-
ŶćĐŚƐƚ�ǁƵƌĚĞ�ĞƐ�ĂƵĨ�ŵŝƚ�^ĂŶĚ�ďĞƐƚƌĞƵƚĞŶ�WůĂƩĞŶ�ŐĞ-
ŐŽƐƐĞŶ�ƵŶĚ�ǁĂƌ�ĚĂŚĞƌ�ĂƵĨ�ĞŝŶĞƌ�^ĞŝƚĞ�ŵĂƩ͘�/Ŷ�ǁĞŝƚĞ-
rer Folge waren die Römer in der Lage, Glaszylinder zu 
blasen, die abgerollt wurden, um die Möglichkeit zu 
ƐĐŚĂīĞŶ͕�ĞŝŶ�ďĞŝĚƐĞŝƟŐ�ŐůćŶǌĞŶĚĞƐ�'ůĂƐ�ŚĞƌǌƵƐƚĞůůĞŶ͘�
Der Einsatz des Glases in den Thermen trug wesent-
lich zu seiner Entwicklung und Verbreitung bei.
�ďĞŶĨĂůůƐ� ǌƵ� ĞƌǁćŚŶĞŶ� ŝƐƚ� ĚŝĞ�tŝĐŚƟŐŬĞŝƚ� ĚĞƐ�Guss-
ŵĂƵĞƌǁĞƌŬƐ für die Weiterentwicklungen im Gewöl-
bebau.38

�ŶƟŬĞ�,ĞŝůďćĚĞƌ

sŽƌƌĂƵƐƐĞƚǌƵŶŐ� Ĩƺƌ� ĚŝĞ� �ŶƚƐƚĞŚƵŶŐ� ĞŝŶĞƌ� ,ĞŝůƐƚćƩĞ͕�
bei den Griechen Asklepieion genannt, war das Vor-
handensein einer in natürlichem Zustand belassenen 
Quelle. Diese Quelle musste medizinisch belegbare 
<ƂƌƉĞƌƌĞĂŬƟŽŶĞŶ� ŚĞƌǀŽƌƌƵĨĞŶ͘� �ƐŬůĞƉŝĞŝĞŶ� ĞŶƚƐƚĂŶ-

37 Weber 1996, 47-51.

38 Weber 1996, 51-53.
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ĚĞŶ�Ăď�ĚĞŵ�ϱ͘�:Ś͘�ǀ͘ ��Śƌ͘ �ƵŶĚ�ǁĂƌĞŶ�ŬĞŝŶĞŵ�ďĞƐƟŵŵ-
ƚĞŶ�dǇƉƵƐ�ƵŶƚĞƌǁŽƌĨĞŶ͕�ƐŽŶĚĞƌŶ�ǁƵƌĚĞŶ�ŵĞŝƐƚ�ŵŝƩĞůƐ�
Terrassen und Treppen an die topographischen Gege-
benheiten der Quellen angepasst. Die Hauptbestand-
teile waren eine heilige Quelle und ein heiliger Hain, 
um welche sich Sakral- und Profanbauten gruppier-
ten, die von Priestern und Ärzten genutzt wurden. 
Mit der Zeit vollzog sich ein Wandel von der Kultstät-
te zum Heilbad, in welchem bereits Balneotherapie 
betrieben wurde. Dadurch veränderten sich auch die 
Badeanlagen und es entstanden eine Vielzahl von 
Profanbauten. Wasser-Therapie, Krankenbehandlung, 
Unterbringungen, Sport und Spiel waren deren Nut-
zungen. Die bekanntesten Asklepieien entstanden auf 
Kos und Pergamon. Diese wurden in späterer Folge 
von den Römern ausgebaut.
Zur Zeit der ZƂŵĞƌ kam es zu einer Veränderung der 
Heilmethoden und Wasser sowie Wasseranwendun-
ŐĞŶ� ďĞŬĂŵĞŶ� ĚĞŶ� sŽƌƌĂŶŐ� ŐĞŐĞŶƺďĞƌ� ĚĞŶ� ƚƌĂĚŝƟŽ-
nellen Heilmethoden. Im Gegensatz zu den Griechen 
ďĞǌĞŝĐŚŶĞƚĞŶ� ĚŝĞ� ZƂŵĞƌ� ŝŚƌĞ� <ƵůƚͲ� ƵŶĚ� ,ĞŝůƐƚćƩĞŶ�
nicht mehr als Asklepieien, sondern als Aquae und 
ƐŽŵŝƚ�ǁƵƌĚĞ�ŝŵ�EĂŵĞŶ�ĚĞƌ�tŝĐŚƟŐŬĞŝƚ�ĚĞƐ�tĂƐƐĞƌƐ�
Ausdruck verliehen. Es gab auch einen Wandel in 
der Architektur und große Schwimmbecken mit um-
laufenden Freitreppen wurden zum Hauptcharakte-
ƌŝƐƟŬƵŵ͘��ŝĞƐĞ��ĞĐŬĞŶ�ǁĂƌĞŶ�ǀŽŶ�ĞŝŶĞƌ�sŝĞůǌĂŚů�ǀŽŶ�
<ĂďŝŶĞŶ�ŵŝƚ��ŝŶǌĞůǁĂŶŶĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝīĞƌĞŶǌŝĞƌƚĞ�,ĞŝůǀĞƌ-
fahren umgeben. Bei heißen Quellen wurden mehre-
re Becken hintereinander angelegt, um verschiedene 
Wassertemperaturen für diverse Behandlungen zu 
erhalten. Ein Großteil der uns heute bekannten Heil-
bäder sind auf einen römischen Ursprung zurückzu-
führen. Auch typische Thermenelemente, wie die 
Haupträume Apodyterium, Frigidarium, Tepidarium 

und Caldarium waren in den Heilbädern vorhanden. 
�ůƐ� DƵƐƚĞƌďĞŝƐƉŝĞů� ĞŝŶĞƐ� ĂŶƟŬĞŶ� ,ĞŝůďĂĚĞƐ� Őŝůƚ� ĚŝĞ�
Anlage in Baiae, im Nordwesten des Golf von Neapel. 
Es verfügte über eine Vielzahl von warmen Mineral-
quellen, welche Heilwirkungen besaßen. Sogar der 
Kaiser und dessen Familie benutzten dieses Heilbad 
ƵŶĚ�ƐŽ�ƐƟĞŐ�ĞƐ�ǌƵŵ�>ƵǆƵƐŬƵƌŽƌƚ�ƵŶĚ�dƌĞīƉƵŶŬƚ�ĚĞƌ�
damaligen High-Society empor. Der Badekomplex mit 
einer Ausdehnung von 450 Metern war in einen Hügel 
ŐĞďĂƵƚ͕�ďĞƐĂƘ�ĞŝŶĞ�ŐƌŽƘĂƌƟŐĞ��ƵƐƐŝĐŚƚ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�ĞŝŶ-
ǌĞůŶĞŶ��ĞƌĞŝĐŚĞ�ǁƵƌĚĞŶ�ŵŝƩĞůƐ�dƌĞƉƉĞŶ�ƵŶĚ�tĞŐĞŶ�
miteinander verbunden.39 

39 Weber 1996, 118-129.
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fruchtbarsten Landstrichen Österreichs. Eine Vielzahl 
an Sehenswürdigkeiten, abwechslungsreiche Freizeit-
angebote und mehrere Thermen machen das Steiri-
sche Thermenland zu einer beliebten Urlaubsregion 
und locken jedes Jahr Scharen an Touristen in die 
„grüne Mark“.41

Die Tatsache, dass man in den 1970er Jahren bei Erd-
ölbohrungen heißes Wasser fand, stellt den Beginn 
der Entwicklung dieser Thermenregion dar. In der 
Zeit zwischen 1974 bis 2006 wurden insgesamt sechs 
Thermalbäder erbaut, welche von den großteils hoch 
mineralisierten Quellen gespeist werden. So unter-
schiedlich wie die Tiefe, aus denen sie entspringen, 
ƐŝŶĚ�ĂƵĐŚ�ŝŚƌĞ�ŵĞĚŝǌŝŶŝƐĐŚĞŶ�/ŶĚŝŬĂƟŽŶĞŶ͘��ďĞƌ�ŶŝĐŚƚ�
nur deren heilende und lindernde Wirkung, sondern 
auch deren wohlig warme Temperatur machen die 
Thermalwässer dieser Region so wertvoll und bieten 
ŽƉƟŵĂůĞ�sŽƌĂƵƐƐĞƚǌƵŶŐĞŶ�Ĩƺƌ��ƌŚŽůƵŶŐ�ƵŶĚ��ŶƚƐƉĂŶ-
nung.42

Es gibt im steirischen Thermenland zahlreiche Aus-
ŇƵŐƐǌŝĞůĞ͘��ƵƌŐĞŶ͕�^ĐŚůƂƐƐĞƌ͕ �<ŝƌĐŚĞŶ͕�DƵƐĞĞŶ͕��ƌůĞď-
nisparks, Badeseen und Tierparks sind nur ein Auszug 
aus der Vielzahl an Möglichkeiten.43

�ŝĞ� ĂďǁĞĐŚƐůƵŶŐƐƌĞŝĐŚĞ� >ĂŶĚƐĐŚĂŌ� ďŝĞƚĞƚ� ĂƵĐŚ� ŽƉ-
ƟŵĂůĞ� sŽƌĂƵƐƐĞƚǌƵŶŐĞŶ� Ĩƺƌ� ĞŝŶĞ� sŝĞůǌĂŚů� ĂŶ� ^ƉŽƌƚ-
ĂƌƚĞŶ͘� �Ƶ�ĚĞŶ�ďĞůŝĞďƚĞŶ� &ƌĞŝǌĞŝƚďĞƐĐŚćŌŝŐƵŶŐĞŶ�ĚĞƌ�
Region zählen Radfahren und Genussradeln, wofür 
1.700 km Radwege zur Verfügung stehen. Für jene, 
die sich zu Fuß wohler fühlen als auf dem Fahrrad, 
ist mit Wandern, Laufen oder Nordicwalking auch für 

ϰϭ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƚŚĞƌŵĞŶůĂŶĚ͘ĂƚͬĚĞͬƌĞŐŝŽŶͲĂƵƐŇƵŐƐǌŝĞůĞͬůĂŐĞͲ
ůĂŶĚƐĐŚĂŌ�;ϭϱ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
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ƐƵŶĚŚĞŝƚͬĚŝĞͲƚŚĞƌŵĞŶ�;ϭϱ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

ϰϯ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƚŚĞƌŵĞŶůĂŶĚ͘ĂƚͬĚĞͬƚŚĞƌŵĞŶͲǁĞůůŶĞƐƐͲŐĞ-
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THERMENPROJEKTE
/Ŷ� ĚŝĞƐĞŵ� <ĂƉŝƚĞů� ďĞĮŶĚĞŶ� ƐŝĐŚ� ĚŝĞ� �ŶĂůǇƐĞŶ� ĞŝŶĞƌ�
Auswahl von heimischen Thermen  beziehungsweise 
Thermenhotels, die bis auf eine Ausnahme in der 
Steiermark, genauer im steirischen Thermenland zu 
ĮŶĚĞŶ�ƐŝŶĚ͘��ĞŶ�ĞŝŶǌŝŐĞŶ�^ŽŶĚĞƌĨĂůů�ƐƚĞůůƚ�ĚŝĞ��dŚĞƌŵĞ�
EŽǀĂ� ŝŶ� <ƂŇĂĐŚ� ĚĂƌ͕ � ĚŝĞ� ƐŝĐŚ͕� ǁŝĞ� ŝŶ� ĚĞƌ� mďĞƌƐŝĐŚƚ�
�ĞƌƐŝĐŚƚůŝĐŚ͕�ǁĞƐƚůŝĐŚ�ǀŽŶ�'ƌĂǌ�ďĞĮŶĚĞƚ͘�
Als herausragendes ausländisches Projekt wird am 
Ende des Kapitels die weit über die schweizer Grenzen
hinaus bekannte Therme, die Hotel Therme Vals 
 beleuchtet. Entworfen wurde sie ab 1986 in  mehreren 
Entwurfsphasen vom renommierten Schweizer 
 Architekten Peter Zumthor.40 Aufgrund ihrer Einzigar-
ƟŐŬĞŝƚ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�ƵŶŬŽŶǀĞŶƟŽŶĞůůĞŶ�/ŶƚĞƌƉƌĞƚĂƟŽŶ�ĚĞƐ�
Gebäudetypus Thermalbad wird in dieser Arbeit ge-
nauer auf diese Therme eingegangen. 
Besonderes Augenmerk wurde bei der Analyse 
ĂƵĨ� ĚŝĞ� >ĂŐĞ͕� ĚŝĞ� ,ĞƌŬƵŶŌ� ƵŶĚ� �ĞƐĐŚĂīĞŶŚĞŝƚ� ĚĞƐ�
 Thermalwassers, die Bade- und Schwitzmöglich-
ŬĞŝƚĞŶ͕� ƐŽŶƐƟŐĞ� ĞƚǁĂŝŐĞ� �ŝŶƌŝĐŚƚƵŶŐĞŶ� ƵŶĚ� ĚŝĞ� ǌƵƌ�
 Verfügung stehenden Übernachtungsmöglichkeiten 
gelegt.
Im Fall der Therme Vals wird besonders auf das ver-
wendete Material und das architektonische Erschei-
nungsbild eingegangen.

�ĂƐ�ƐƚĞŝƌŝƐĐŚĞ�dŚĞƌŵĞŶůĂŶĚ

Etwa 65 km südöstlich der Landeshauptstadt Graz 
liegt das Steirische Thermenland. Durch das milde 
<ůŝŵĂ�ǌćŚůƚ�ĚŝĞ�,ƺŐĞůůĂŶĚƐĐŚĂŌ�ĚŝĞƐĞƌ�ZĞŐŝŽŶ�ǌƵ�ĚĞŶ�

40 Hauser/Zumthor 2007, 56.

Legende:

1  dŚĞƌŵĞ�EŽǀĂ <ƂŇĂĐŚ

2  WĂƌŬƚŚĞƌŵĞ Bad Radkersburg

3  ůŝĨĞ�ŵĞĚŝĐŝŶĞ�ZĞƐŽƌƚ�Bad Gleichenberg

4  dŚĞƌŵĞ Loiperdorf

5  Rogner Bad Blumau

6  H2K�,ŽƚĞů�dŚĞƌŵĞ�ZĞƐŽƌƚ Sebersdorf

7  ,ĞŝůƚŚĞƌŵĞ Bad Waltersdorf

8  Falkensteiner Hotel & Spa Bad Waltersdorf

9  ,ŽƚĞů�dŚĞƌŵĞ Vals

Abwechslung gesorgt. Begeisterten Golfern stehen in 
der Region mit den Golfplätzen Bad Waltersdorf, Bad 
Gleichenberg, der Thermengolfanlage Loipersdorf 
und Traminergolf in Klöch vier abwechslungsreiche 
Möglichkeiten zur Verfügung, um an ihrem Handicap 
arbeiten zu können. Für Sportbegeisterte, die etwas 
mehr Nervenkitzel mögen, gibt es auch noch die Out-
ĚŽŽƌͲ�ŬƟǀŝƚćƚĞŶ�<ůĞƩĞƌŶ�ƵŶĚ�<ĂŶƵĨĂŚƌĞŶ͘44 

ϰϰ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƚŚĞƌŵĞŶůĂŶĚ͘ĂƚͬĚĞͬďĞǁĞŐƵŶŐͲĂŬƟǀŝƚĂĞƚĞŶ�
;ϭϱ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ



21

1

2

3

4

5

6 7
8

9



22

EŽǀĂ�dŚĞƌŵĞ�,ŽƚĞů�<ƂŇĂĐŚ



23



24

Lage

Die Therme Nova liegt im ehemaligen Industriege-
ďŝĞƚ�ƵŶĚ�<ŽŚůĞƌĞǀŝĞƌ�<ƂŇĂĐŚ͕�ĞƚǁĂ�ĨƺŶĨ�'ĞŚŵŝŶƵƚĞŶ�
außerhalb des Stadtzentrums und ist 40 km von Graz 
ĞŶƞĞƌŶƚ͘�45

Wasser

Die Therme Nova wird mit Wasser aus der Barba-
raquelle gespeist, welches aus dem zwei Kilometer 
ĞŶƞĞƌŶƚĞŶ�WŝĞďĞƌ�ŝŶ�ĚŝĞ�dŚĞƌŵĞ�ŐĞƉƵŵƉƚ�ǁŝƌĚ͘46Die 
�ŽŚƌƟĞĨĞ�ĚŝĞƐĞƌ�YƵĞůůĞ�ďĞƚƌćŐƚ�ϭ͘Ϭϯϵ�ŵ�ƵŶĚ�ŚĂƚ�ĂƵĨ�
der Sohle eine Temperatur von 35,9°C. Es wurde eine 
große Heilwasseranalyse durchgeführt, welche ergab, 
dass es sich um Calcium-Magnesium-Hydrogencar-
bonat-Sulfat-Thermalwasser handelt. Die Summe der 
ĨĞƐƚĞŶ� ŐĞůƂƐƚĞŶ� ^ƚŽīĞ�ďĞƚƌćŐƚ� ϯϴϮ͕ϵ�ŵŐͬů͘��ƵĨŐƌƵŶĚ�
ĚŝĞƐĞƌ�tĂƐƐĞƌƐƉĞǌŝĮŬĂƟŽŶĞŶ�ŝƐƚ�ĚŝĞ��ĂƌďĂƌĂƋƵĞůůĞ�ĂůƐ�
Heilvorkommen anerkannt. Aus dieser Quelle werden 
ĚŝĞ�dŚĞƌŵĞ�EŽǀĂ�<ƂŇĂĐŚ�ƵŶĚ�ĚĂƐ�ŚŽƚĞůĞŝŐĞŶĞ��ĞĐŬĞŶ�
gespeist. Aufgrund der vorliegenden Mineralisierung 
des Thermalwassers kann es sowohl in einem Ther-
malerlebnisbad, als auch für die medizinische Bade-
ĂŶǁĞŶĚƵŶŐ�ĂůƐ�,ĞŝůǁĂƐƐĞƌ�ŽƉƟŵĂů�ŐĞŶƵƚǌƚ�ǁĞƌĚĞŶ͘
�ĂƐ�dŚĞƌŵĂůǁĂƐƐĞƌ�ŚĂƚ�ĞŝŶĞ�ƉŽƐŝƟǀĞ�tŝƌŬƵŶŐ�ĂƵĨ�ĞŶƚ-
ǌƺŶĚůŝĐŚĞŶ� ƵŶĚ� ĚĞŐĞŶĞƌĂƟǀĞŶ� ZŚĞƵŵĂƟƐŵƵƐ͕� ŶĞƵ-
rologische und gynäkologische Erkrankungen sowie 
Weichteilrheumathismus und Kreislauferkrankungen. 
�ƵƌĐŚ�ĚŝĞ�ƌĞůĂƟǀ�ŚŽŚĞ�tĂƐƐĞƌƚĞŵƉĞƌĂƚƵƌ�ŬĂŶŶ�ĞƐ�ǌƵ�
ĞŝŶĞƌ�ǀĞƌƐƚćƌŬƚĞŶ�<ƌĞŝƐůĂƵĩĞůĂƐƚƵŶŐ�ŬŽŵŵĞŶ͕�ĚĂŚĞƌ�
wird von Ärzten eine maximale Aufenthaltsdauer von 
ungefähr 30 Minuten für Erwachsene und 15 Minuten 

45 vgl. Maier/Fiedler 2004, 98.

46 vgl. Maier/Fiedler 2004, 99.

für Kinder empfohlen.47

�ŝĞ�dŚĞƌŵĞ

�ŝĞ�dŚĞƌŵĞ�ŝƐƚ�ĂůƐ�ĨƵƚƵƌŝƐƟƐĐŚĞƌ�tĂƌŵǁĂƐƐĞƌƚĞŵƉĞů�
konzipiert, welcher als Zugpferd einer in den letzten 
Jahren immer mehr in Vergessenheit geratenen Re-
ŐŝŽŶ�ǁŝĞĚĞƌ� ǌƵ� ƚŽƵƌŝƐƟƐĐŚĞŵ��ƵĨƐĐŚǁƵŶŐ� ǀĞƌŚĞůĨĞŶ�
soll. Das Hauptgebäude der Therme ist wie ein ge-
ƐƚƌĂŶĚĞƚĞƐ� ^ĐŚŝī� ŝŶ� ĞŝŶĞ� 'ĞůćŶĚĞŵƵůĚĞ� ĞŝŶŐĞďĞƚ-
tet. Im Innenbereich ist die Therme auf mehreren 
Ebenen organisiert. Ein zentraler, mehrgeschossiger 
Raum erhebt sich über dem Thermalwasserbecken 
und verbindet die Ebenen miteinander. Besonderer 
tĞƌƚ� ǁƵƌĚĞ� ĂƵĨ� ĚŝĞ� ŽƉƟŵĂůĞ� EƵƚǌƵŶŐ� ĚĞƐ� ŶĂƚƺƌůŝ-
chen Tageslichtes gelegt. Dabei soll der Blick durch 
ĚŝĞ�ŐƌŽƘǌƺŐŝŐĞŶ�'ůĂƐŇćĐŚĞŶ�ĞŝŶ�ďĞƐŽŶĚĞƌĞƐ�EĂƚƵƌĞƌ-
ůĞďŶŝƐ�ďŝĞƚĞŶ͘�,ĞƌǀŽƌǌƵŚĞďĞŶ�ŝƐƚ�ĚŝĞ�ǌƵŬƵŶŌƐǁĞŝƐĞŶ-
ĚĞ�DƵůƟŵĞĚŝĂƚĞĐŚŶŝŬ͕� ĚŝĞ� ŝŶ� ĚĞƌ� ŐĞƐĂŵƚĞŶ� dŚĞƌŵĞ�
präsent ist. Zum Einsatz kommen zum Beispiel Groß-
ƉƌŽũĞŬƟŽŶĞŶ͕�>ŝĐŚƚǁćŶĚĞ�ƵŶĚ�ůĞƵĐŚƚĞŶĚĞƐ�^ĐŚŝůĨ�ĂƵƐ�
Glasfaserstäben, welche die Therme in eine virtuelle 
Welt aus Licht und Wasser verwandeln. Ziel ist es, 
den Thermenbesucher aus seiner gewohnten Umge-
bung zu lösen und die Grenzen zwischen Traum und 
Wirklichkeit verschwimmen zu lassen. Die Therme 
EŽǀĂ�ǀĞƌĨƺŐƚ�ƺďĞƌ�ĞŝŶĞ�'ĞƐĂŵƚǁĂƐƐĞƌŇćĐŚĞ�ǀŽŶ�ƺďĞƌ�
1.000 m2, die sich auf Thermalinnenbecken, Ther-
malaußenbecken und ein 25 m langes Hallensport-
becken verteilen. Weitere Highlights sind ein Wasser-
kino, ein Wasserfall und ein spezieller Kinderbereich. 
Darüber hinaus verfügt die Therme Nova über eine 
ŐƌŽƘǌƺŐŝŐĞ� ^ĂƵŶĂůĂŶĚƐĐŚĂŌ͕� ĚŝĞ� ƐŝĐŚ� ŝŶ� ǌĂŚůƌĞŝĐŚĞ�

ϰϳ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŶŽǀĂŬŽĞŇĂĐŚ͘ĂƚͬĚĞͲŚĞŝůͺƚŚĞƌŵĂůǁĂƐƐĞƌͲϮϮ͘
Śƚŵů�;ϭϬ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

Schwitzmöglichkeiten, eine Kältekammer, ein Höh-
ůĞŶĚĂŵƉĩĂĚ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞ�^ĂƵŶĂďĂƌ�ƵŶƚĞƌƚĞŝůƚ͘��ůƐ�&ƌĞŝ-
ůƵŌďĞƌĞŝĐŚ�ĚĞƌ�^ĂƵŶĂůĂŶĚƐĐŚĂŌ�ĚŝĞŶƚ�ĞŝŶ�ǀŽŶ�ĂƵƘĞŶ�
nicht einsehbarer Bereich des begehbaren Terrassen-
decks am Dach der Therme. Für das leibliche Wohl 
ƐŽƌŐĞŶ� ĞŝŶ� ^�ͲZĞƐƚĂƵƌĂŶƚ� ƵŶĚ� ĞŝŶ� �ŽīĞĞͲ^ŚŽƉ͘� �ĞƐ�
tĞŝƚĞƌĞŶ�Őŝďƚ�ĞƐ�ĞŝŶĞ�<ŽƐŵĞƟŬĂďƚĞŝůƵŶŐ�ƵŶĚ�Ĩƺƌ��ŝŶ-
kaufszwecke einen eigenen Thermenshop. Massagen 
und Wohlfühlbehandlungen werden im Merwell Be-
ƌĞŝĐŚ͕�ĞŝŶĞƌ�^ĞŬƟŽŶ�ĚĞƌ�DĞƌŬƵƌ�ZĞĐƌĞĂƟŽŶ�;�ďƚĞŝůƵŶŐ�
der Merkur Gesundheitsversicherung spezialisiert auf 
'ĞƐƵŶĚŚĞŝƚƐǀŽƌƐŽƌŐĞ� ƵŶĚ�'ĞƐƵŶĚŚĞŝƚƐĞƌŚĂůƚƵŶŐͿ� ŝŵ�
angeschlossenen Thermenhotel durchgeführt. Dieses 
4-Sterne-Hotel verfügt über 132 Zimmer, einen Spa-
Bereich mit Thermalbad, Sauna, Solarium, Fitness-
raum und wie bereits erwähnt, beherbergt es das 
dŚĞƌĂƉŝĞƉƌŽŐƌĂŵŵ�ǀŽŶ�DĞƌŬƵƌ�ZĞĐƌĞĂƟŽŶ͘��ĂƐ�dŚĞƌ-
ŵĞŶŚŽƚĞů�ŝƐƚ�ŵŝƩĞůƐ�^ƚĂŶĚƐĞŝůďĂŚŶ�ĚŝƌĞŬƚ�ĂŶ�ĚŝĞ�dŚĞƌ-
me angeschlossen. Diese Standseilbahn überquert 
die Straße, welche zwischen Therme und Thermenho-
ƚĞů�ǀĞƌůćƵŌ͕�ŝŶ�ĞŝŶĞƌ�,ƂŚĞ�ǀŽŶ�ϰ͕ϱϬ�ŵ�ƵŶĚ�ĞƌŵƂŐůŝĐŚƚ�
somit einen bequemen Transfer im Bademantel.
Mit diesen Einrichtungen sollen die Bedürfnisse von 
Jung und Alt befriedigt und jährlich 250.000 Ther-
menbesucher angelockt werden.48

48 vgl. Maier/Fiedler 2004, 98-101.
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Lage

Die Stadt Bad Radkersburg liegt im südöstlichsten Teil 
der Steiermark, direkt an der Grenze zu Slowenien 
ƵŶĚ�ƐŽŵŝƚ�ĞƚǁĂ�ĞŝŶĞ�^ƚƵŶĚĞ�ǀŽŶ�'ƌĂǌ�ĞŶƞĞƌŶƚ͘��Ɛ�ŝƐƚ�
unübersehbar, dass die Stadt von ihren heißen Quel-
len lebt und dem Thermentourismus eine bedeuten-
de Rolle zukommt. Die Parktherme Bad Radkersburg 
liegt direkt an der Mur, umgeben von zahlreichen Ho-
tels und Pensionen, die um die Gunst der Thermen-
touristen buhlen.49

Wasser

Das Thermalwasser für die Parktherme stammt aus 
ϭ͘ϵϯϬ�DĞƚĞƌŶ�dŝĞĨĞ�ƵŶĚ�ƚƌŝƩ�ĂƵƐ�ĞŝŐĞŶĞƌ�<ƌĂŌ�ǌƵƚĂŐĞ͘�
�Ğŝ��ƵƐƚƌŝƩ�ǁĞŝƐƚ�ĞƐ�ĞŝŶĞ�dĞŵƉĞƌĂƚƵƌ�ǀŽŶ�ďĞƚƌćĐŚƚůŝ-
chen 76 °C auf und wird, bevor in die Thermalbecken 
geleitet, auf behagliche 36°C abgekühlt. Das Wasser 
ĞŶƚŚćůƚ� ϴ͘ϴϮϰ�ŵŐͬů� ŐĞůƂƐƚĞ� ĨĞƐƚĞ� ^ƚŽīĞ� ƵŶĚ� ϳϵϬ� Őͬů�
ĨƌĞŝĞƐ� <ŽŚůĞŶĚŝŽǆŝĚ͘� �ŝĞ� YƵĞůůĐŚĂƌĂŬƚĞƌŝƐƟŬ� ŝƐƚ� ĞŝŶĞ�
Natrium-Hydrogencarbonat-Therme isotonischer 
<ŽŶǌĞŶƚƌĂƟŽŶ͕� ǁĞůĐŚĞ� ĂůƐ� ,ĞŝůǀŽƌŬŽŵŵĞŶ� ĂŶĞƌ-
kannt ist.50 Durch die besondere Zusammensetzung 
des Thermalwassers wirkt dieses vorbeugend gegen 
Rücken- und Gelenksschmerzen, lockert verspann-
te Muskeln und fördert die Beweglichkeit von Mus-
keln, Sehnen, Bändern und Bandscheiben. Des Wei-
ƚĞƌĞŶ� ǁŝƌĚ� ĚĞƌ� ^ƚŽīǁĞĐŚƐĞů� ƵŶĚ� ĚŝĞ� �ƵƌĐŚďůƵƚƵŶŐ�
angeregt. Auch Schmerzen, die durch chronisch ver-
ƐƉĂŶŶƚĞ�DƵƐŬĞůŐƌƵƉƉĞŶ�ŽĚĞƌ�ĚĞŐĞŶĞƌĂƟǀ�ǀĞƌćŶĚĞƌƚĞ�
Wirbel und Gelenke entstehen, werden nachweislich 

49 vgl. Maier/Fiedler 2004, 91.

ϱϬ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƉĂƌŬƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬĚĞͬϭϮͬ�ĂƐͲtĂƐƐĞƌ�
;ϭϬ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

gelindert. Darüber hinaus kommt es zu einer Förde-
ƌƵŶŐ�ĚĞƌ�ZĞŐĞŶĞƌĂƟŽŶ�ŶĂĐŚ�sĞƌůĞƚǌƵŶŐĞŶ�ĂŶ�'ĞůĞŶ-
ken, Knochen und Muskeln.51

�ŝĞ�dŚĞƌŵĞ

Die Parktherme Bad Radkersburg wurde 1988 als Er-
ƐĂƚǌ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�ƐĞŝƚ�ϭϵϲϯ�ĂŶƐćƐƐŝŐĞ�WĂƌŬďĂĚ�ĞƌƂīŶĞƚ�ƵŶĚ�
ŝƐƚ� ŝŶ� ůĞƚǌƚĞƌ� �Ğŝƚ� ƐĐŚƌŝƩǁĞŝƐĞ� ĞƌǁĞŝƚĞƌƚ� ƵŶĚ�ŵŽĚĞƌ-
nisiert worden. Zu den neueren Bestandteilen der 
Therme zählen der Eingangsbereich und das neu ge-
staltete Café-Restaurant. Die gesamte Anlage kann 
ŝŶ�ǌǁĞŝ�,ĂƵƉƩĞŝůĞ�ƵŶƚĞƌƚĞŝů�ǁĞƌĚĞŶ͕�ĚĂƐ��ƌůĞďŶŝƐďĂĚ�
und die eigentliche Therme. Der Thermenbereich 
stammt aus den Anfangszeiten des Thermenbooms, 
ĞƌŬĞŶŶďĂƌ�ĂŶ�ĚĞŶ�ďƌĂƵŶ�ǀĞƌŇŝĞƐƚĞŶ�'ćŶŐĞŶ͕�ǁĞůĐŚĞ�
in strenges Neonlicht getaucht sind und verfügt über 
drei Thermalbecken. Diese sind ein rundes Innenbe-
cken, ein Außenbecken, das auch über das Innenbe-
cken erreichbar ist und eine Temperatur von 34°C hat. 
Dieses Becken ist für Kinder unter 6 Jahren nicht ge-
eignet. Des Weiteren gibt es im Freibereich ein großes 
Quellbecken mit einer Temperatur von 36°C, das ab 
einem Alter von 16 Jahren benutzbar ist und durch 
ĞŝŶ� ŬůĞŝŶĞƐ� �ŝŶƐƟĞŐƐďĂƐƐŝŶ� ĂƵĐŚ� ǀŽŵ� /ŶŶĞŶďĞƌĞŝĐŚ�
der Therme aus erschließbar ist. Zusätzlich verfügt 
das Quellbecken über eine Quellenbucht, Whirlliegen 
und Massagedüsen. Ruheräume stehen den Badegäs-
ten im Obergeschoss der Therme zur Verfügung. Im 
^ŽŵŵĞƌ�ŚĂƚ�ĚŝĞ� dŚĞƌŵĞ�ŵŝƚ�ǁĞŝƚůćƵĮŐĞŶ��ƵƘĞŶŇć-
chen direkt an der Mur, mit einer Vielzahl von alten, 
ƐĐŚĂƩĞŶƐƉĞŶĚĞŶĚĞŶ��ćƵŵĞŶ�ĞŝŶŝŐĞƐ�ǌƵ�ďŝĞƚĞŶ͘��ŝĞƐĞ�

ϱϭ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƉĂƌŬƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬĚĞͬϳͬdŚĞƌŵĂůƋƵĞůůĞ�
;ϭϬ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

�ƵƘĞŶŇćĐŚĞŶ� ǌćŚůĞŶ� ǌƵ�ĚĞŶ� ƐĐŚƂŶƐƚĞŶ�ƵŶĚ� ŐƌŽƘǌƺ-
ŐŝŐƐƚĞŶ�PƐƚĞƌƌĞŝĐŚƐ�ƵŶĚ�ďĞŚĞƌďĞƌŐĞŶ�ĞŝŶ�ǁĞƩŬĂŵƉĨ-
taugliches 50 m Sportbecken mit einer Temperatur 
von ca. 25°C, einen Beachvolleballplatz, einen Tennis-
platz, eine Bocciaanlage, einen Kinderspielplatz und 
ein Kinderbecken. Für die kleinen Badegäste gibt es 
darüber hinaus im Innenbereich der Therme einen 
Wasserfall, einen Wildbach, ein Kinderbecken und 
eine Wasserrutsche, welche in ein Freibecken mün-
det. Die thermeneigene Saunawelt wurde erst 2002 
renoviert und bietet alles, was das Herz des Sauna-
liebhabers höher schlagen lässt.52 Der Großteil der 
<ĂďŝŶĞŶ�ŝƐƚ�ŝŵ�&ƌĞŝďĞƌĞŝĐŚ�ƐŝƚƵŝĞƌƚ͕�Ƶŵ�ĞŝŶĞ�ŽƉƟŵĂůĞ�
&ƌŝƐĐŚůƵŌǌƵĨƵŚƌ�ƵŶĚ�>ƺŌƵŶŐ�ǌƵ�ĞƌŵƂŐůŝĐŚĞŶ͘
Zum Angebot des Außenbereichs zählen Panorama-
ƐĂƵŶĞŶ�;&ŝŶŶŝƐĐŚĞ�^ĂƵŶĞŶͿ͕�ĞŝŶĞ�DƵƌŶŽĐŬĞƌůͲ�ĂŵƉĨ-
ŐƌŽƩĞ͕� ĞŝŶĞ�tĞŝŶŬĞůůĞƌͲ^ĂƵŶĂ͕� ĞŝŶ� dĂƵĐŚďĞĐŬĞŶ�ƵŶĚ�
ein Kneippbecken. Im Innerraum wird das Angebot 
durch ein Bio-Saunarium, eine Infrarotkabine und ge-
räumige Liegehallen ergänzt.53 Für das leibliche Wohl 
der Thermengäste sorgt ein SB-Restaurant. Des Wei-
teren gibt es einen Kindergarten, einen Thermenshop 
und ein Vitalstudio, welches Massagen und Beautybe-
handlungen anbietet. Der Therme ist ein Kurzentrum 
angeschlossen, das sich auf die Behandlung von Er-
krankungen des Bewegungsapparates sowie der Nie-
ren und der ableitenden Harnwege spezialisiert hat.54

52 vgl. Maier/Fiedler 2004, 92f.

ϱϯ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƉĂƌŬƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬĚĞͬϯϵͬ^ĂƵŶĂǁĞůƚ�;ϭϬ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

54 vgl. Maier/Fiedler 2004, 93f.
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ůĂƵĨͲ^ƚƂƌƵŶŐĞŶ͕� �ƌŬƌĂŶŬƵŶŐĞŶ� ĚĞƐ� ƌŚĞƵŵĂƟƐĐŚĞŶ�
&ŽƌŵĞŶŬƌĞŝƐĞƐ͕� ^ƚŽīǁĞĐŚƐĞůƐƚƂƌƵŶŐĞŶ� ƵŶĚ� ^ƚƂƌƵŶ-
gen des Magen-Darm-Traktes angeboten.57

Das Resort

Das Architektenduo Jensen & Skodvin aus Norwegen 
;ũĞŶƐĞŶΘƐŬŽĚǀŝŶͿ� ƐƚĂŶĚ� ǀŽƌ� ĚĞƌ� ĞŝŶǌŝŐĂƌƟŐĞŶ��ƵĨŐĂ-
ďĞ͕� ĞŝŶĞ� ĚĞƌ� ćůƚĞƐƚĞŶ� <ƵƌƚƌĂĚŝƟŽŶĞŶ� DŝƩĞůĞƵƌŽƉĂƐ�
ƵŶĚ�ĞŝŶĞ�ĨĂƐǌŝŶŝĞƌĞŶĚĞ�>ĂŶĚƐĐŚĂŌ�ŵŝƚ�ŵŽĚĞƌŶĞƌ�ŵĞ-
ĚŝǌŝŶŝƐĐŚĞƌ� ƵŶĚ� ĚŝĂŐŶŽƐƟƐĐŚĞƌ� ^ƉŝƚǌĞŶƚĞĐŚŶŽůŽŐŝĞ�
zu kombinieren. Erschwerend kam hinzu, dass der 
prachtvolle Baumbestand und ein Bachlauf unan-
getastet bleiben mussten. Das life medicine Resort 
vereint ein Therapiezentrum, ein 4-Stern-Hotel, ein 
,ĞŝůďĂĚ�ŵŝƚ�ĂŶŐƌĞŶǌĞŶĚĞŵ�^ƉĂ͕�ĞŝŶ�<ŽƐŵĞƟŬĐĞŶƚĞƌ͕ �
ein Restaurant, ein Bistro und ein Café. Das äußere 
Erscheinungsbild des gesamten Komplexes wird von 
den Materialien Naturstein, Glas und Lärchenholz ge-
prägt. Besonderer Wert wurde auf das Wechselspiel 
ǀŽŶ��ƌĐŚŝƚĞŬƚƵƌ�ƵŶĚ�EĂƚƵƌ�ŐĞůĞŐƚ͘��ƵƌĐŚ�ĚŝĞ�KƌŝĞŶƟĞ-
rung von Verglasungen und Terrassen ergeben sich 
großzügige Ausblicke in den historischen Kurpark. 
Eine große Herausforderung war auch die Einbindung 
ĚĞƐ� �ĂƵŵďĞƐƚĂŶĚĞƐ� ƐŽǁŝĞ� ĚŝĞ� ^ĐŚĂīƵŶŐ� ĞŝŶĞƐ� ŇŝĞ-
ßenden Überganges der Heilbad-Terrasse in die um-
ůŝĞŐĞŶĚĞ�WĂƌŬůĂŶĚƐĐŚĂŌ͘58

Das Heilbad erstreckt sich über eine Fläche von 
2.500 m2 und verfügt über einen Indoor-Pool, aus 
welchem sich ein Blick auf den umliegenden Kurpark 
ergibt und einen Outdoor-Pool mit angrenzender, 
ǁĞŝƚůćƵĮŐĞƌ��ƵƘĞŶƚĞƌƌĂƐƐĞ͘��Ğƌ�/ŶŶĞŶďĞƌĞŝĐŚ�ǀĞƌĨƺŐƚ�

ϱϳ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ůŝĨĞŵĞĚŝĐŝŶĞƌĞƐŽƌƚ͘ĐŽŵͬĚĞͬƚŚĞƌĂƉŝĞǌĞŶƚƌƵŵ�
;ϭϭ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

ϱϴ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ůŝĨĞŵĞĚŝĐŝŶĞƌĞƐŽƌƚ͘ĐŽŵͬĚĞͬĚĂƐͺƌĞƐŽƌƚͬŶĂ-
ƚƵƌͺƵŶĚͺĂƌĐŚŝƚĞŬƚƵƌ�;ϭϭ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

über einen Pool mit 25 m Länge, Liege- und Ruhebe-
reiche und einen direkten Zugang zum Bistro. Als Be-
ƐŽŶĚĞƌŚĞŝƚĞŶ�ƐŝŶĚ�>ƵŌůŝĞŐĞŶ͕��ŽĚĞŶŐĞǇƐŝƌ͕ �EĂĐŬĞŶĚƵ-
ƐĐŚĞ͕�>ƵŌƐƉƌƵĚĞůďĂŶŬ͕�̂ ĐŚǁĂůůĚƵƐĐŚĞ�ƵŶĚ�ĞŝŶ�ŽīĞŶĞƌ�
Kamin für die kühle Zeit des Jahres zu erwähnen.
Ein Pool mit 30 m Länge, eine rund 800 m² große Holz-
terrasse als Liege- und Ruhebereich und ein direkter 
Zugang zum Kurpark sind die Highlights des Außen-
ďĞƌĞŝĐŚĞƐ͘� �ůƐ� ^ŽŶĚĞƌĂƵƐƐƚĂƩƵŶŐ� ƐƚĞŚĞŶ� >ƵŌůŝĞŐĞŶ͕�
DĂƐƐĂŐĞǁćŶĚĞ͕� EĂĐŬĞŶĚƵƐĐŚĞŶ� ƵŶĚ� ĞŝŶĞ� >ƵŌƐƉƌƵ-
delbank zu Verfügung. Der Spa-Bereich des life me-
dicine Resorts erstreckt sich über 500 m2 und bietet 
ĞŝŶĞ�sŝĞůǌĂŚů�ĂŶ�sĂƌŝĂŶƚĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ŽƉƟŵĂůĞ��ŶƚƐƉĂŶ-
ŶƵŶŐ͘�&ƺƌ�^ĂƵŶĂůŝĞďŚĂďĞƌ�ƐƚĞŚĞŶ�ĞŝŶĞ�ŬůĂƐƐŝƐĐŚĞ�ĮŶ-
ŶŝƐĐŚĞ�^ĂƵŶĂ� ;dĞŵƉĞƌĂƚƵƌ�ďŝƐ�ϭϭϬΣ�Ϳ͕�ĞŝŶĞ��ŝŽƐĂƵŶĂ�
;dĞŵƉĞƌĂƚƵƌ� ďŝƐ� ϲϬΣ�Ϳ� ƵŶĚ� ĞŝŶĞ� <ƌćƵƚĞƌͲ^ŽůĞƐĂƵŶĂ�
;dĞŵƉĞƌĂƚƵƌ�ďŝƐ�ϲϬΣ�Ϳ�ďĞƌĞŝƚ͘�tĞŝƚĞƌƐ�Őŝďƚ�ĞƐ�ĞŝŶ�^ŽůĞ-
ĚĂŵƉĩĂĚ�;dĞŵƉĞƌĂƚƵƌ�ďŝƐ�ϰϱΣ�Ϳ͕�ĞŝŶĞ�/ŶĨƌĂƌŽƚŬĂďŝŶĞ͕�
ĞŝŶĞ��ŝƐŐƌŽƩĞ͕�ĞŝŶĞŶ�ZƵŚĞƌĂƵŵ�ŵŝƚ�ŽīĞŶĞŵ�<ĂŵŝŶ͕�
ein eiskaltes Tauchbecken, warme und kalte Kneipp-
becken und einen Outdoor-Whirlpool.59 Das resortei-
gene Bistro ist von Heilbad und Therme aus leicht zu-
gänglich. Frisch zubereitete Speisen können im Bistro 
oder auf der Terrasse verkostet werden.60

Für längere Aufenthalte stehen Einzel- und Doppel-
zimmer, die im ersten und zweiten Stock des 4-Ster-
ne-Hotels untergebracht sind, zur Verfügung.

ϱϵ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ůŝĨĞŵĞĚŝĐŝŶĞƌĞƐŽƌƚ͘ĐŽŵͬĚĞͬŚĞŝůďĂĚͺƐƉĂͺƐĂƵ-
ŶĂͬŚĞŝůďĂĚͺƚŚĞƌŵĞ�;ϭϭ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

ϲϬ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ůŝĨĞŵĞĚŝĐŝŶĞƌĞƐŽƌƚ͘ĐŽŵͬĚĞͬŚĞŝůďĂĚͺƐƉĂͺƐĂƵ-
ŶĂͬďŝƐƚƌŽ�;ϭϭ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

Lage

Bad Gleichenberg gilt als ältester Kurort der Steier-
mark und blickt auf eine große Kurvergangenheit zu-
ƌƺĐŬ͘��ŝĞ�KƌƚƐĐŚĂŌ�ŝƐƚ�ŝŶ�ĞŝŶĞ�ƐĂŶŌĞ�,ƺŐĞůůĂŶĚƐĐŚĂŌ�
ĞŝŶŐĞďĞƩĞƚ�ƵŶĚ�ŵĂŶ� ŬĂŶŶ�ĚŝĞ��ƌĐŚŝƚĞŬƚƵƌ� ǀĞƌƐĐŚŝĞ-
ĚĞŶƐƚĞƌ�^ƟůĞƉŽĐŚĞŶ�ƵŶĚ��ƌŚĂůƚƵŶŐƐǌƵƐƚćŶĚĞ�ďĞǁƵŶ-
ĚĞƌŶ͘�/ŶŵŝƩĞŶ�ĞŝŶĞƐ�ϮϬ�ŚĂ�ŐƌŽƘĞŶ�<ƵƌƉĂƌŬƐ�ďĞĮŶĚĞƚ�
sich das 2008 neu erbaute 4-Sterne-life medicine Re-
sort, das Kurhaus in Bad Gleichenberg. Der Kurpark 
verfügt unter anderem über einen beträchtlichen 
Altbaumbestand, eine Trink- und Wandelhalle, eine 
ƺďĞƌĚĂĐŚƚĞ� <ŽŶǌĞƌƩĞƌƌĂƐƐĞ� ƵŶĚ� �ĞŚĞƌďĞƌŐƵŶŐƐďĞ-
triebe verschiedener Spezialkrankenkassen.55

Wasser

Das Heilbad Bad Gleichenberg wird aus zwei Thermal-
quellen gespeist, nämlich der Mariannenquelle und 
der Maxquelle. Bei beiden Quellen handelt es sich 
um warme, hoch mineralisierte und kohlensäurehal-
ƟŐĞ� EĂƚƌŝƵŵͲ,ǇĚƌŽŐĞŶĐĂƌďŽŶĂƚͲ�ŚůŽƌŝĚͲdŚĞƌŵĂů-
ƐćƵĞƌůŝŶŐĞ͘� �Ğƌ� �ŶƚĞŝů� ĚĞƌ� ĨĞƐƚĞŶ� ŐĞůƂƐƚĞŶ� ^ƚŽīĞ� ŝŵ�
Wasser der Mariannenquelle beträgt 6.939 mg/l und 
hat eine Temperatur von 24°C. Bei der Maxquelle be-
ƚƌćŐƚ�ĚĞƌ��ŶƚĞŝů�ĚĞƌ�ĨĞƐƚĞŶ�ŐĞůƂƐƚĞŶ�^ƚŽīĞ�ŝŵ�tĂƐƐĞƌ�
10.518 mg/l und die Temperatur 40°C.56 Beide Ther-
malquellen sind als Heilvorkommen anerkannt und 
werden bereits seit 175 Jahren für diverse Kuren ver-
ǁĞŶĚĞƚ͘��ƵĩĂƵĞŶĚ�ĂƵĨ�ĚĞƌ�<ƌĂŌ�ĚŝĞƐĞƌ�,ĞŝůƋƵĞůůĞŶ�
werden Therapien für Erkrankungen der oberen und 
unteren Atemwege, Hauterkrankungen, Herz-Kreis-

55 vgl. Maier/Fiedler 2004, 85.

ϱϲ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ĚĂƐƚŚĞƌĂƉŝĞǌĞŶƚƌƵŵ͘ĂƚͬĚĞͬŚĞŝůƋƵĞůůĞŶ�
;ϭϭ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
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Lage

Die Therme Loipersdorf liegt im Südosten der Steier-
mark, nur wenige Autominuten von Fürstenfeld ent-
fernt, und ist eine der größten Wellness-Oasen Euro-
pas.61

Wasser

Bei dem für den Thermenbetrieb verwendeten Was-
ser handelt es sich um einen thermalen Natrium-Chlo-
rid-Hydrogencarbonat-Mineralsäuerling.62 Das Ther-
malwasser wird aus einer Tiefe von 1.100 m gefördert 
und hat eine Temperatur von 62°C. Die Summe der 
ŝŵ�tĂƐƐĞƌ�ĞŶƚŚĂůƚĞŶĞŶ�ŐĞůƂƐƚĞŶ͕�ĨĞƐƚĞŶ�̂ ƚŽīĞ�ďĞƚƌćŐƚ�
ϳ͘ϱϬϬ�ŵŐͬů͘�^Žŵŝƚ�ǁŝƌĚ�ĚĞƌ�ŶƂƟŐĞ�DŝŶĚĞƐƚǁĞƌƚ͕�Ƶŵ�
ĂůƐ�dŚĞƌŵĂůǁĂƐƐĞƌ�ǌƵ�ŐĞůƚĞŶ͕�Ƶŵ�ϲϱϬ�й�ƺďĞƌƐĐŚƌŝƩĞŶ�
und ist daher das am stärksten mineralisierte Ther-
malwasser im oststeirischen Thermenland. Durch 
ĞŝŶĞ�ƐĐŚŽŶĞŶĚĞ��ƵĩĞƌĞŝƚƵŶŐ�ŝƐƚ�ĞƐ�ŵƂŐůŝĐŚ͕�ĚĞŶ�hƌ-
zustand des Wassers nahezu beizubehalten. Die spe-
ǌŝĮƐĐŚĞŶ�tĂƐƐĞƌĞŝŐĞŶƐĐŚĂŌĞŶ�ǁŝƌŬĞŶ�ƐŝĐŚ�ƉŽƐŝƟǀ�ďĞŝ�
tĞŝĐŚƚĞŝůƌŚĞƵŵĂƟƐŵƵƐ͕�ďĞŝ�EĂĐŚďĞŚĂŶĚůƵŶŐĞŶ�ŶĂĐŚ�
Verletzungen und bei Erschöpfungszuständen aus. 
Hinzu kommt, dass der hohe Salzgehalt des Wassers 
ƐŝĐŚ�ƉŽƐŝƟǀ�ĂƵĨ�ĚĞŶ��ĞǁĞŐƵŶŐƐĂƉƉĂƌĂƚ�ĂƵƐǁŝƌŬƚ͕�ĚĂ�
die Gelenke entlastet werden.63

�ŝĞ�dŚĞƌŵĞ

Den Beginn der Loipersdorfer Thermengeschichte 
stellt die Suche nach Erdöl im Jahr 1972 dar, doch 

61 vgl. Maier/Fiedler 2004,77.

ϲϮ�ǀŐů͘��ĞƟŶŝŐŐ�ϭϵϵϮͬϵϯ͕�ϭϮϵͲϭϯϮ͘

ϲϯ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬǁĂƐƐĞƌ�;ϭϮ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

ĂŶƐƚĂƩ�ĚĞƐ�ĞƌŚŽŏĞŶ�ƐĐŚǁĂƌǌĞŶ�'ŽůĚĞƐ�ǁƵƌĚĞ�ͣŶƵƌ͞�
warmes Wasser gefunden. Dieser Fund entpuppte 
sich als die Geburtsstunde des österreichischen Ther-
mentourismus. Über die Jahre hinweg hat sich die 
ϭϵϴϮ�ĞƌƂīŶĞƚĞ�dŚĞƌŵĞ�>ŽŝƉĞƌƐĚŽƌĨ�ĚƵƌĐŚ�ǌĂŚůƌĞŝĐŚĞ�
Zubauten zu einer kleinen „Wasserstadt“ entwickelt. 
Die Therme wird über eine bahnhofshallengroße 
�ƵůĂ� ďĞƚƌĞƚĞŶ͕� ŝŶ� ĚĞƌ� ĂƵĐŚ� 'ĞƐĐŚćŌĞ� ƵŶĚ� ĞŝŶ� /ŶĨŽ-
ƉŽŝŶƚ� ƵŶƚĞƌŐĞďƌĂĐŚƚ� ƐŝŶĚ͘� �ƵƌĐŚ� ĚŝĞ� tĞŝƚůćƵĮŐŬĞŝƚ�
der Anlage und deren Unterteilung in verschiedene 
Bereiche, darf man langen Fußmärschen nicht abge-
neigt sein. Ein Teilbereich ist die Thermenlagune, der 
ƵƌƐƉƌƺŶŐůŝĐŚĞ�dŚĞƌŵĞŶďĞƌĞŝĐŚ�ĂƵƐ��ƌƂīŶƵŶŐƐǌĞŝƚĞŶ͘�
Diese beinhaltet ein Thermalinnen- und Thermalau-
ƘĞŶďĞĐŬĞŶ�;ŵŝƚ�ũĞǁĞŝůƐ�ϯϲΣ�Ϳ͕�ĞŝŶ�,ĞŝƘǁĂƐƐĞƌďĞĐŬĞŶ�
;ϯϴΣ�Ϳ�ƵŶĚ�ĞŝŶ�<ĂůƚǁĂƐƐĞƌďĞĐŬĞŶ�;ϮϰΣ�Ϳ͘��ĂƐ��ĂĚĞŶ�ŝŶ�
diesen Becken ist Kindern bzw. Jugendlichen unter 16 
Jahren nicht erlaubt.64 Die Alpha Sphäre und die Salz-
ŐƌŽƩĞ� ŐĞŚƂƌĞŶ� ĞďĞŶĨĂůůƐ� ǌƵƌ� dŚĞƌŵĞŶůĂŐƵŶĞ͘� �ŝŶĞ�
Etage darunter, teilweise im Freien, ist auf einer Flä-
che von 1.300 m2 das Saunadorf untergebracht. Zum 
�ŶŐĞďŽƚ� ĚĞƐ� ^ĂƵŶĂĚŽƌĨĞƐ� ǌćŚůĞŶ�ŵĞŚƌĞƌĞ� ĮŶŶŝƐĐŚĞ�
^ĂƵŶĞŶ͕�ǁĞůĐŚĞ�ĚŝĞ�EĂŵĞŶ�ĮŶŶŝƐĐŚĞƌ�^ƚćĚƚĞ�ǁŝĞ�ǌƵŵ�
Beispiel Helsinki, Oslo oder Vaasa tragen, eine Frei-
beckensauna, eine Kräutersauna, eine Dampfsauna/
^ƚĞŝŶďĂĚ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞ��ĂŵƉĨŐƌŽƩĞ͘� �Ƶƌ��ďŬƺŚůƵŶŐ�Őŝďƚ�
es einen Whirlpool, eine Felsendusche und ein Feng-
Shui-Kneippbecken. Ein weiterer Bereich ist das Er-
lebnisbad, wo auf 23.000 m2 vieles geboten wird, was 
Kinderherzen höher schlagen lässt. Es verfügt über 
ein 20 m langes Sportbecken, ein Acapulcobecken mit 
Sprungturm und Familienrutsche, einen Wildbach, ein 
tĞůůĞŶďĂĚ͕� ĞŝŶ� WŝƌĂƚĞŶƐĐŚŝī͕� ĞŝŶĞŶ� �ĞĂĐŚǀŽůůĞǇďĂůů-
platz und einen großen Spiel- und Sportpark. Das im 

64 vgl. Maier/Fiedler 2004,77f.

Freien liegende Sportbecken mit Gegenstromanlage 
ist durch eine Thermalwassertemperatur von 31-33°C 
ganzjährig benutzbar. Sollte man einmal nicht Lust 
haben, sich selbstständig im Wasser fortzubewegen, 
kann man sich vom künstlich angelegten Wildbach im 
Kreis wirbeln lassen. Das ebenfalls im Freien liegende 
Acapulcobecken steht den Badegästen ab Ende April 
zur Verfügung und man kann sich vom 1- oder 3-Me-
ter-Sprungturm in die, mit 26°C angenehm temperier-
ten, Fluten stürzen. Auch eine große Familienrutsche 
zählt zu den Besonderheiten des Acapulcobeckens. 
Im zum Erlebnisbad gehörenden Funpark gibt es fünf 
Rutschen und einen Wasserspielpark. Wer einen ruhi-
gen Ort zum Entspannen und Verwöhnen sucht, wird 
ƐŝĐŚ�ŝŵ��ĞƌĞŝĐŚ�ͣŵĞŝŶ�^ĐŚĂīĞůďĂĚ͞�ďĞƐŽŶĚĞƌƐ�ǁŽŚů-
fühlen. Hierbei handelt es sich um eine Wellnessoase 
mit regionalem Flair, die sich über 8.500 m2 erstreckt. 
Alleine 1.800 m2 dienen nur als Ruhe- und Liegebe-
reich. Es gibt 14 verschiedene Saunen, Whirlpools, ei-
nen Natursee, einen Kneippbach und ein Biotop. Man 
ŬĂŶŶ� ƐŝĐŚ� ŝŵ� ^ĐŚĂīĞůďĂĚ�ŵŝƚ�DĂƐƐĂŐĞŶ� ǀĞƌǁƂŚŶĞŶ�
lassen. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt. In 
ĚĞƌ�dŚĞƌŵĞ�Őŝďƚ�ĞƐ�ĞŝŶ�^�ͲZĞƐƚĂƵƌĂŶƚ�ƵŶĚ�ŝŵ�^ĐŚĂīĞů-
bad ein Schmankerl-Restaurant. Übernachtungsmög-
lichkeiten sind in diversen, der Therme direkt ange-
schlossenen, Hotels wie zum Beispiel dem Loipersdorf 
Spa & Conference reichlich vorhanden.65

ϲϱ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬďĂĞĚĞƌůĂŶĚƐĐŚĂŌ�;ϭϮ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
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Rogner Bad Blumau
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Lage

Das Rogner Bad Blumau liegt im oststeirischen Hügel-
land zwischen Sonnenblumen und Kürbisfeldern ca. 
ϲϬ�Ŭŵ�ǀŽŶ�'ƌĂǌ�ĞŶƞĞƌŶƚ�ƵŶĚ�ŝƐƚ�ƐŽŵŝƚ�ŵŝƚ�ĚĞŵ��ƵƚŽ�
in weniger als einer Stunde erreichbar. Heute pilgern 
dŚĞƌŵĞŶĨƌĞƵŶĚĞ�ĂƵƐ�ĂůůĞƌ�tĞůƚ� ŝŶ�ĚŝĞ͕�ǀŽƌ�ĚĞƌ��ƌƂī-
nung dieser Therme doch recht unbekannte, Gemein-
de Blumau.66

Wasser

Das Wasser für den Thermenbetrieb stammt aus 
der Melchior und der Vulkania Heilquelle. Bei der 
 Melchior Heilquelle handelt es sich um eine Natrium-
Hydrogencarbonat-Quelle mit einer Summe an gelös-
ƚĞŶ�ĨĞƐƚĞŶ�^ƚŽīĞŶ�ǀŽŶ�ϭ͘ϯϯϰ�ŵŐͬů͕�ĚŝĞ�ŝŶ�ϵϳϬ�ŵ�dŝĞĨĞ�
entspringt und eine Temperatur von 47,2°C hat. Die 
Vulkania Heilquelle ist mit einer Summe an gelösten 
ĨĞƐƚĞŶ�^ƚŽīĞŶ�ǀŽŶ�ϭϳ͘ϲϮϭ�ŵŐͬů�ĚŝĞ�Ăŵ�ƐƚćƌŬƐƚĞŶ�ŵŝ-
neralisierte Quelle im Steirischen Thermenland. Sie 
ist eine Natrium-Hydrogencarbonat-Chlorid Quelle, 
ĞŶƚƐƉƌŝŶŐƚ�ŝŶ�Ϯ͘ϴϰϯ�ŵ�dŝĞĨĞ�ƵŶĚ�ŚĂƚ�ĞŝŶĞ�ĚƵƌĐŚƐĐŚŶŝƩ-
ůŝĐŚĞ�tĂƐƐĞƌĂƵƐƚƌŝƩƐƚĞŵƉĞƌĂƚƵƌ�ǀŽŶ�ϭϭϬΣ�͘67

�ŝĞ�dŚĞƌŵĞ

Die im Jahr 1997 vom Bauunternehmer Robert Rog-
ner nach dem Konzept von Künstler Friedensreich 
Hundertwasser erbaute Hotel- und Thermenanla-
ŐĞ� ĞƌƐƚƌĞĐŬƚ� ƐŝĐŚ� ƺďĞƌ� ĞŝŶĞ� 'ĞƐĂŵƞůćĐŚĞ� ǀŽŶ� ϰϬ�
Hektar. Im Volksmund wird die Therme schlicht als 

66 vgl. Maier/Fiedler 2044, 69f.

ϲϳ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ďůƵŵĂƵ͘ĐŽŵͬǁĂƐƐĞƌͲƋƵĞůůĞͲŚĞŝůƋƵĞůůĞͲǀƵůŬĂ-
ŶŝĂͲŵĞůĐŚŝŽƌͲƚŚĞƌŵĂůǁĂƐƐĞƌͲƚŚĞƌŵĞͲƉŽŽůƐ͘Śƚŵů�;ϭϮ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

„Hundertwassertherme“ bezeichnet. Aufgrund ihrer 
ƵŶŬŽŶǀĞŶƟŽŶĞůůĞŶ� &ĂƌďŐĞďƵŶŐ� ƵŶĚ� ŝŚƌĞŶ� ŚƵŶĚĞƌƚ-
ǁĂƐƐĞƌƚǇƉŝƐĐŚĞŶ͕�ƉŝƩŽƌĞƐŬĞŶ��ǁŝĞďĞůƚƺƌŵĐŚĞŶ�ǁŝƌŬƚ�
ĚŝĞ� �ŶůĂŐĞ� ǁŝĞ� ĞŝŶĞ� DćƌĐŚĞŶůĂŶĚƐĐŚĂŌ͘� �ƵƌĐŚ� ĚŝĞ�
geschwungenen Formen, die begrünten, begehba-
ren Dächer und das Integrieren mancher Gebäude in 
die bestehenden Hügel, fügt sich der Komplex gut in 
ĚŝĞ�>ĂŶĚƐĐŚĂŌ�ĞŝŶ͘��Ğƌ� /ŶŶĞŶƌĂƵŵ�ĚĞƌ�dŚĞƌŵĞ�ĨŽůŐƚ�
ĚĞŵ�/ĚĞĂů�,ƵŶĚĞƌƚǁĂƐƐĞƌƐ͕�ĚĞƌ�ĚŝĞ�'ĞƌĂĚĞ�ĂůƐ�ŐŽƩůŽƐ�
erachtete und dies in der verwinkelten, nicht leicht 
überschaubaren Schwimmhalle auch zum Ausdruck 
bringt. Die Innenbecken haben ganzjährig eine Tem-
peratur von 36°C und sind zusätzlich mit Wasserfäl-
ůĞŶ͕� DĂƐƐĂŐĞƐƚƌĂŚůĞŶ� ƵŶĚ� tŚŝƌůƉŽŽůƐ� ĂƵƐŐĞƐƚĂƩĞƚ͘�
Die empfohlene maximale Verweildauer wird vom 
Betreiber mit 20 Minuten angegeben. Für Kleinkinder 
Őŝďƚ�ĞƐ�ǌǁĞŝ�ŇĂĐŚĞ��ĞĐŬĞŶ͕�ǁĞůĐŚĞ�ŵŝƚ�ƚĞŵƉĞƌŝĞƌƚĞŵ�
Süßwasser gefüllt sind und von den Eltern gut einge-
sehen werden können. Die Innenbecken gehen direkt 
in das Außenbecken über, welches in einem riesigen, 
von Thermen- bzw. Hotelgebäuden umgebenen, ge-
ƐĐŚƺƚǌƚĞŶ�/ŶŶĞŶŚŽĨ�ůŝĞŐƚ͘��Ƶƌ��ƵƐƐƚĂƩƵŶŐ�ĚĞƐ��ƵƘĞŶ-
beckens gehören Massagedüsen, Schwallbrausen und 
eine Whirlwanne. Zusätzlich gibt es in diesem Innen-
hof noch ein Wellenbad, welches mit etwas kühlerem 
^ƺƘǁĂƐƐĞƌ�ŐĞĨƺůůƚ�ŝƐƚ͘�ZŽŵĂŶƟƐĐŚĞ�^ƟŵŵƵŶŐ�ŬŽŵŵƚ�
bei Dunkelheit auf, wenn die umliegenden Gebäude 
ƐƟůǀŽůů� ďĞůĞƵĐŚƚĞƚ� ƐŝŶĚ͘� sŽŵ� ďĂƵŵďĞƉŇĂŶǌƚĞŶ͕� ǁŝĞ�
bei Hundertwasser üblich, zu einem hügeligen Biotop 
ausgebautem Dach der Therme hat man einen guten 
�ƵƐďůŝĐŬ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�WŽŽůůĂŶĚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�ŐĞƐĂŵƚĞ��Ŷ-
lage. Außerdem ist dieser Platz im Sommer auch ein 
beliebter Aufenthaltsort für Ruhesuchende. Im Jahr 
ϮϬϬϯ�ǁƵƌĚĞ�ĚĞƌ�sƵůŬĂŶŝĂͲ�ĞƌĞŝĐŚ�ĞƌƂīŶĞƚ͕�ǁŽĚƵƌĐŚ�
ĚŝĞ� �ĂĚĞůĂŶĚƐĐŚĂŌ� Ƶŵ� Ϯ͘ϱϬϬ� ŵ2 erweitert wurde. 

Im Innenbereich wurden durch den Zubau zusätzlich 
1.200 m2�ZƵŚĞͲ�ƵŶĚ�>ŝĞŐĞŇćĐŚĞŶ�ƐŽǁŝĞ�ĞŝŶ�ZĞƐƚĂƵƌĂŶƚ�
ŐĞƐĐŚĂīĞŶ͘�/ŵ�&ƌĞŝďĞƌĞŝĐŚ�ǁƵƌĚĞ�ĞŝŶ�dŚĞƌŵĂůǁĂƐƐĞƌ-
becken mit Massageinsel hinzugefügt. Taucht man in 
diesem Becken unter, kann man sich an den leisen 
<ůćŶŐĞŶ� ǀŽŶ� hŶƚĞƌǁĂƐƐĞƌŵƵƐŝŬ� ĞƌĨƌĞƵĞŶ͘� KƉƟƐĐŚĞƐ�
Highlight des Vulkania-Bereiches ist ein künstlich an-
gelegter Vulkankegel, der hinter dem sogenannten 
sƵůŬĂŶƐĞĞ�ƉŽƐƟĞƌƚ�ǁƵƌĚĞ͘��Ğƌ�sƵůŬĂŶƐĞĞ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�ŬƺŶƐƚ-
ůŝĐŚ�ĂŶŐĞůĞŐƚĞƌ͕ �ďŝƐ�ϭϴϬ�Đŵ�ƟĞĨĞƌ�^ĞĞ�ŵŝƚ�^ĐŚŝůĨŐƺƌƚĞů͕�
welcher das ganze Jahr eine Temperatur zwischen 26 
und 28°C hat. Um sich nach dem Badevergnügen zu 
erholen, stehen grob behauene Steinliegen und Hän-
ŐĞŵĂƩĞŶ�ǌƵƌ�sĞƌĨƺŐƵŶŐ͘�&ƺƌ�ĚŝĞ�ŬůĞŝŶĞŶ�'ćƐƚĞ�Őŝďƚ�ĞƐ�
ein Indianerdorf mit Baumkreis, Sandspielplatz und 
<ůĞƩĞƌŐĞƌƺƐƚ͘� ^ĂƵŶĂĨƌĞƵŶĚĞ� ĞƌĨƌĞƵĞŶ� ƐŝĐŚ� Ăŵ� ^ĂƵ-
ŶĂďĞƌĞŝĐŚ� ͣ�ĐŚƐŽŚĞŝƘ͕͞ � ĚĞƌ� ǌǁĞŝ� ĮŶŶŝƐĐŚĞ� ^ĂƵŶĞŶ͕�
eine Infrarotkabine, eine Kräuter- und Biosauna, ein 
ƚƺƌŬŝƐĐŚĞƐ��ĂŵƉĩĂĚ͕�ĞŝŶ�ƌƂŵŝƐĐŚĞƐ�^ĐŚǁŝƚǌďĂĚ�ƵŶĚ�
einen Aromaraum beinhaltet. Zur Abkühlung gibt es 
ein Sprudelbecken und ein Kaltwasserbecken. Des 
Weiteren gibt es einen Saunagarten, eine Saunabar 
und einen separaten Ruheraum. Für das leibliche 
Wohl sorgen ein SB-Restaurant, ein gewöhnliches Re-
staurant, eine Vinothek und ein Cafébistro mit Terras-
se. Im Gesundheitszentrum „FindeDich“ stehen dem 
Thermenbesucher exklusive Gesichts- und Körper-
ŵĂƐƐĂŐĞŶ͕�ǁŝĞ�ďĞŝƐƉŝĞůƐǁĞŝƐĞ�ƚƌĂĚŝƟŽŶĞůůĞ�ƵŶĚ�ĨĞƌŶ-
östliche Massagen, Körperpackungen und Bäder zur 
Verfügung. Für die Übernachtung ist im Märchenland 
reichlich Platz vorhanden.68 

68 vgl. Maier/Fiedler 2004, 69-74.
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H2K�,ŽƚĞů�dŚĞƌŵĞ�ZĞƐŽƌƚ�Sebersdorf
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Lage

Das H2O Resort liegt in der Gemeinde Sebersdorf, ei-
ner Nachbargemeinde von Bad Waltersdorf, direkt an 
der Autobahnabfahrt Bad Waltersdorf / Sebersdorf 
ƵŶĚ�ŝƐƚ�ƐŽŵŝƚ�ŵŝƚ�ĚĞŵ��ƵƚŽ�ŽƉƟŵĂů�ĞƌƌĞŝĐŚďĂƌ͘

Wasser

Die H2K�dŚĞƌŵĞ�ǁŝƌĚ�ĂƵƐ�ĚĞƌ�ϯϬϬ�ŵ�ĞŶƞĞƌŶƚĞŶ�ͣ YƵĞů-
le Waltersdorf 4“ gespeist, deren Wasser aus einer 
Tiefe von 498 m stammt und eine Temperatur von 
ϯϰΣ�� ŚĂƚ͘� �ĂƐ� dŚĞƌŵĂůǁĂƐƐĞƌ� ǁŝƌĚ͕� ŽŚŶĞ� ĂƵĩĞƌĞŝ-
tet zu werden, auf direktem Weg in das Erlebnisbad 
und den Saunabereich geleitet. Die empfohlene Auf-
enthaltsdauer im Wasser wird mit 5 bis 30 Minuten 
ĂŶŐĞŐĞďĞŶ͘� �ŝĞ� ^ƵŵŵĞ� ĚĞƌ� ŐĞůƂƐƚĞŶ� ^ƚŽīĞ� ďĞƚƌćŐƚ�
780 mg/l. Es handelt sich um Akratothermalwasser 
und es wird, wie für diese Art von Heilwasser typisch, 
für Bäder verschiedenster Form verwendet.69 Der Be-
Őƌŝī� �ŬƌĂƚŽƚŚĞƌŵĂůǁĂƐƐĞƌ� ďĞƵƚĞƚ� ĞŝŶĞ� DŝŶĞƌĂůŝƐŝĞ-
rung unter 1.000 mg/l und wärmer als 20°C. Es kommt 
somit zu einer reinen Wärmebehandlung, wenn die 
Temperatur des Wassers bei Bewegungsbädern über 
28°C und bei Wannenbädern über 34°C liegt.70

�ŝĞ�dŚĞƌŵĞ

Im Jänner 2006 hat die H2O Therme zum ersten Mal 
ŝŚƌĞ� WĨŽƌƚĞŶ� ŐĞƂīŶĞƚ� ƵŶĚ� ďŝĞƚĞƚ� ƐĞŝƚŚĞƌ� �ĂĚĞƐƉĂƘ�
für Groß und Klein. Auf über 1.000 m2�tĂƐƐĞƌŇćĐŚĞ�
gibt es im Innen- und Außenbereich eine Vielzahl an 

ϲϵ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ďĂĚǁĂůƚĞƌƐĚŽƌĨ͘ ĐŽŵͬĚĞͬŚϮŽͺƚŚĞƌŵĞͬ,ĞŝůǁĂƐ-
ƐĞƌĂŶĂůǇƐĞ�;Ϯϯ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

70 vgl. Michel 1997, 19.

tĂƐƐĞƌĂƩƌĂŬƟŽŶĞŶ͘��ĞƌĞŝƚƐ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�ĞƌƐƚĞŶ��ůŝĐŬ�ǁŝƌĚ�
ĞƌŬĞŶŶďĂƌ͕ � ĚĂƐƐ�ŵŝƚ� ĚĞƌ� ŽƉƟƐĐŚĞŶ� �ƌƐĐŚĞŝŶƵŶŐ� ƵŶĚ�
dem Erlebnisangebot in erster Linie Familien mit Kin-
dern bzw. Kleinkindern als Zielgruppe angesprochen 
werden. 
Die Therme gliedert sich in die Bereiche Erlebnisther-
ŵĞ͕�ZƵƚƐĐŚĞŶƚƵƌŵ͕�&ƌĞŝďĞƌĞŝĐŚ�ƵŶĚ�^ĂƵŶĂůĂŶĚƐĐŚĂŌ͘�
Die Erlebnistherme ist ein großer, stützenfreier Raum, 
welcher mit einer zum Großteil transparenten Son-
nenkuppel überspannt wird. Durch diese Lösung ist 
ĚĞƌ� ZĂƵŵ� ŐƵƚ� ƺďĞƌƐĐŚĂƵďĂƌ͕ � ĚŝĞ� KƌŝĞŶƟĞƌƵŶŐ� ǁŝƌĚ�
erleichtert und von den Seiten bzw. von oben dringt 
ausreichend natürliches Licht in den Innenraum. Zu 
den Badeangeboten zählen das Wellenbecken mit 
Acapulco-Beach, der Colorado-River, ein Baby Jumbo 
Pool, ein Clown-Pool, ein Edelstein-Pool, ein Stern-
pool und eine Hot Spring Pool Bar.71

Der Rutschenturm ist direkt an die Erlebnistherme 
angeschlossen und dient der Erschließung der bei-
den Rutschen „Blauer Blitz“, der breitesten Indoor-
reifenrutsche Österreichs mit einer Länge von über 
100 m und „Black Hole Speedy“. Es handelt sich bei 
ďĞŝĚĞŶ� ZƵƚƐĐŚĞŶ� Ƶŵ� /ŶĚŽŽƌͲZƵƚƐĐŚĞŶ͕� ĚŝĞ� ŬŽŵƉůĞƩ�
geschlossen sind und in den selben Raum münden.72

Im Außenbereich gibt es das mit dem Innenbecken 
verbundene H2O Erlebnisbecken mit Champagner-
>ŝĞŐĞŶ͕� DĂƐƐĂŐĞĚƺƐĞŶ� ƵŶĚ� >ƵŌƐƉƌƵĚĞůƐŝƚǌĞŶ͕� ĞŝŶ�
Sportbecken mit 20 m Länge und einer Temperatur 
vom 31°C, einen Wasserspielgarten für die kleinen 
�ĂĚĞŐćƐƚĞ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞ�ǁĞŝƚůćƵĮŐĞ�^ŽŶŶĞŶͲ>ŝĞŐĞǁŝĞƐĞ͘73 

ϳϭ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚŽƚĞůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬƚŚĞƌŵĞͬƵŶƚĞƌͲĚĞƌͲƐŽŶŶĞŶŬƵƉ-
ƉĞů�;Ϯϯ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

ϳϮ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚŽƚĞůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬƚŚĞƌŵĞͬĚŝĞͲƌƵƚƐĐŚĞŶ�
;Ϯϯ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

ϳϯ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚŽƚĞůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬƚŚĞƌŵĞͬĚĞƌͲŐƌŽƐƐĞͲĂƵƐƐĞŶďĞ-
ƌĞŝĐŚ�;Ϯϯ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

Für Kinder gibt es auf einer Fläche von 5.000 m2 den 
H2O Spielpark, wo eine Vielzahl von Spielgeräten für 
Abwechslung sorgt.74

Auch für Saunaliebhaber ist gesorgt, denn die Ther-
me verfügt über eine abwechslungsreiche Saunaland-
ƐĐŚĂŌ�ŵŝƚ�̂ ĂƵŶĂŬĂďŝŶĞŶ�ƐŽǁŽŚů�ŝŵ�/ŶŶĞŶͲ�ĂůƐ�ĂƵĐŚ�ŝŵ�
Außenbereich. Wer dem regen Treiben in der Erlebnis-
ƚŚĞƌŵĞ�ĞŶƞůŝĞŚĞŶ�ŵƂĐŚƚĞ͕�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�ŝƐƚ�ĚĞƌ�ϭϮ͘ϬϬϬ�ŵ2 
ŐƌŽƘĞ� ^ĂƵŶĂŐĂƌƚĞŶ� ŐĞŶĂƵ� ĚĂƐ� ZŝĐŚƟŐĞ͘75 Im Innen-
ďĞƌĞŝĐŚ�Őŝďƚ�ĞƐ�ĞŝŶĞ�>ĂƉƉĞŶͲ^ĂƵŶĂ�;ĮŶŶŝƐĐŚĞ�^ĂƵŶĂͿ͕�
ĞŝŶ��ƌŽŵĂͲ�ŽƉƉĞůͲ�ĂŵƉĩĂĚ͕� ĞŝŶĞ� /ŶĨƌĂƌŽƟŶƐĞů͕� ĞŝŶ�
Azur-Tepidarium und eine Bio-Sauna. Außerdem sind 
ŝŵ�/ŶŶĞŶƌĂƵŵ�ǁĞŝƚůćƵĮŐĞ�ZƵŚĞƌćƵŵĞ�ǀŽƌŚĂŶĚĞŶ͘�/ŵ�
Außenbereich kommen dem Angebot noch eine Lär-
ĐŚĞŶͲ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞ�dƵīƐƚĞŝŶͲ^ĂƵŶĂ�ŚŝŶǌƵ͘76 Im Saunagar-
ten gibt es ein Thermalbecken und einen Alaska-Pool 
für die Abkühlung vor dem nächsten Saunagang.77

Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt, denn die 
Therme verfügt über ein Restaurant, eine Poolbar und 
eine Arena-Bar.78

Übernachtungsmöglichkeit bietet das Freizeithotel 
mit direktem Thermen- und Saunazugang. Es verfügt 
mit 192 Zimmern über reichlich Platz um einen Ther-
menaufenthalt auch auf mehrere Tage ausdehnen zu 
können.79

ϳϰ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚŽƚĞůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬĨƵŶŶǇͲŬŝĚƐͲĐůƵďͬƐƉŝĞůƉĂƌŬ�
;Ϯϯ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

ϳϱ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚŽƚĞůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬƐĂƵŶĂ�;Ϯϯ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

ϳϲ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚŽƚĞůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬƐĂƵŶĂͬǁĂĞƌŵĞƋƵĞůůĞŶ�
;Ϯϯ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

ϳϳ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚŽƚĞůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬƐĂƵŶĂͬƐĂƵŶĂŐĂƌƚĞŶ�
;Ϯϯ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

ϳϴ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚŽƚĞůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬƚŚĞƌŵĞͬŐĂƐƚƌŽŶŽŵŝĞ�
;Ϯϯ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

ϳϵ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚŽƚĞůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬƚŚĞƌŵĞͬŐĂƐƚƌŽŶŽŵŝĞ�
;Ϯϯ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ



45



46

,ĞŝůƚŚĞƌŵĞ�Bad Waltersdorf



47



48

Lage

Die Heiltherme liegt etwa 1,5 km außerhalb des 
Ortszentrums des Kurortes Bad Waltersdorf im ost-
steirischen Thermenland.  

Wasser

Die Summe der im Bad Waltersdorfer Thermalwasser 
ĞŶƚŚĂůƚĞŶĞŶ�ŐĞůƂƐƚĞŶ�&ĞƐƚƐƚŽīĞ�ďĞƚƌćŐƚ�ϭ͘ϰϰϱ�ŵŐͬů͘80 
Das Wasser stammt aus den Bohrungen „Walters-
dorf 1“ und „Waltersdorf 2a“,  die unter dem Namen 
„Heilquelle Bad Waltersdorf“ als natürliches Heilvor-
kommen anerkannt sind. Aus ihnen sprudeln täglich 
1,9 Millionen Liter Wasser. Das Wasser der Natrium-
Hydrogencarbonat-Chlorid-Therme stammt aus einer 
dŝĞĨĞ�ǀŽŶ�ϭ͘ϮϬϬ�ŵ�ƵŶĚ�ŚĂƚ�ĞŝŶĞ��ƵƐƚƌŝƩƐƚĞŵƉĞƌĂƚƵƌ�
vom 62°C. Mit einer Temperatur von 27 bis 36°C 
wird das Wasser dann in eines der sieben Thermal-
becken geleitet. Durch die ergiebigen Quellen kommt 
ĞƐ� ŝŶŶĞƌŚĂůď�ǁĞŶŝŐĞƌ�^ƚƵŶĚĞŶ� ǌƵ�ĞŝŶĞŵ�ŬŽŵƉůĞƩĞŶ�
Thermalwasseraustausch in allen Thermalbecken. Die 
ideale Verweildauer im 36°C warmen Thermalwasser 
wird mit 20 Minuten angegeben.  Das Wasser wirkt 
schonend auf Gelenke, ist haut- und bindegewebs-
ƐƚƌĂīĞŶĚ͕� ǁŝƌŬƚ� ĞŶƚƐĐŚůĂĐŬĞŶĚ� ƐŽǁŝĞ� ĞŶƚƐƉĂŶŶĞŶĚ�
ƵŶĚ�ďĞƵŐƚ�ƌŚĞƵŵĂƟƐĐŚĞŶ��ĞƐĐŚǁĞƌĚĞŶ�ǀŽƌ͘ ��ĂƌƺďĞƌ�
hinaus regt es den Kreislauf an und stärkt die Abwehr-
ŬƌćŌĞ͘81

�ŝĞ�dŚĞƌŵĞ

Die Heiltherme Bad Waltersdorf gehört zu den be-

ϴϬ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ďĂĚǁĂůƚĞƌƐĚŽƌĨ͘ ĐŽŵͬĚĞͬŚĞŝůƚŚĞƌŵĞͬŚĞŝůǁĂƐ-
ƐĞƌĂŶĂůǇƐĞ�;Ϯϭ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

ϴϭ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚĞŝůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬƚŚĞƌŵĂůǁĂƐƐĞƌͲƚŚĞƌŵĞͲƐƚĞŝĞƌ-
ŵĂƌŬ͘Śƚŵů�;ϭϱ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

kanntesten Thermen im steirischen Thermenland und 
ŝƐƚ�ďĞŬĂŶŶƚ�Ĩƺƌ�ŝŚƌ�ƌĞŝĐŚŚĂůƟŐĞƐ�tĞůůŶĞƐƐĂŶŐĞďŽƚ͘�^Ğŝƚ�
ĚĞƌ��ƌƂīŶƵŶŐ�ŝŵ��ĞǌĞŵďĞƌ�ϭϵϴϰ�ǁƵƌĚĞ�ĚŝĞ�ĞŝŶƐƚŵĂůƐ�
kleine Anlage, die alleine auf der grünen Wiese stand, 
ständig erweitert und ist heute von ausgedehnten 
Freibecken, einem Wellness-Park und mehreren Ho-
tels umgeben.82 Im Jahr 2009 erhielt die Heiltherme 
Bad Waltersdorf die Auszeichnung „Beste Therme 
Europas“.83 Die Therme verfügt über eine Vielzahl an 
abwechslungsreichen Thermalbecken, die sowohl im 
Innen- als auch im Außenbereich angeordnet sind. 
Zum Badeangebot des Innenbereiches zählen ein 
Thermal-Innenbecken, ein Thermal-Römerbecken 
und ein Thermal-Römerpool, welche mit Massagedü-
ƐĞŶ�ĂƵƐŐĞƐƚĂƩĞƚ�ƐŝŶĚ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞ�dĞŵƉĞƌĂƚƵƌ�ǀŽŶ�ϯϲΣ��
haben. Des Weiteren gibt es ein Kaltwasser-Durch-
schreitebecken. Im Außenbereich zählen ein Thermal-
'ǇŵŶĂƐƟŬďĞĐŬĞŶ� ƵŶĚ� ĞŝŶ� dŚĞƌŵĂůͲDĂƐƐĂŐĞďĞĐŬĞŶ�
mit jeweils 36°C zu den Relaxangeboten. Das Gymnas-
ƟŬďĞĐŬĞŶ�ǀĞƌĨƺŐƚ�ƺďĞƌ�DĂƐƐĂŐĞĚƺƐĞŶ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞŶ�tĂƐ-
serpilz. Das Massagebecken weist Besonderheiten 
ǁŝĞ� ^ƉƌƵĚĞůďĞƩĞŶ͕� DĂƐƐĂŐĞƐƚƌĞĐŬĞ͕� ^ĐŚǁĂůůďƌĂƵƐĞ�
und Bodensprudel auf. Des Weiteren gibt es ein 16 m 
langes Thermal-Schwimmbecken und ein 25 m langes 
Thermal-Sportbecken mit  Gegenstromanlagen, Aqua-
ĮƚͲ�ƵĐŚƚ͕� hŶƚĞƌǁĂƐƐĞƌĮƚŶĞƐƐƌćĚĞƌŶ� ƵŶĚ� hŶƚĞƌǁĂƐ-
ser-Entspannungsmusik. Beide Becken haben eine 
Temperatur zwischen 28 und 30°C. Zusätzlich gibt es 
im Außenbereich noch Liegewiesen und eine Liege-
terrasse.84

�ŝĞ�ĂďǁĞĐŚƐůƵŶŐƐƌĞŝĐŚĞ�^ĂƵŶĂůĂŶĚƐĐŚĂŌ�ďĞƐƚĞŚƚ�ĂƵƐ�

82 vgl. Maier/Fiedler 2004, 63.

ϴϯ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚĞŝůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬƚŚĞƌŵĞŶƵƌůĂƵďͲǁĞůůŶĞƐƐƵƌůĂƵď͘
Śƚŵů�;ϮϮ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

ϴϰ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚĞŝůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬďĞĐŬĞŶͲƚŚĞƌŵĞͲƐƚĞŝĞƌŵĂƌŬ͘
Śƚŵů�;ϮϮ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

ϭϮ�^ĂƵŶĂŬĂďŝŶĞŶ͕�ǁŝĞ�ǌƵŵ��ĞŝƐƉŝĞů�ĮŶŶŝƐĐŚĞ�^ĂƵŶĂ͕�
Steirersauna, Römersauna, Biosauna, Kräuterdampf-
ďĂĚ� ƵŶĚ� ^ŽůĞĚĂŵƉĩĂĚ͘85 Zur Abkühlung nach dem 
^ĂƵŶĂŐĂŶŐ�Őŝďƚ� ĞƐ� ǀĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞ�<ŶĞŝƉƉƐƚĂƟŽŶĞŶ� ŝŵ�
Innen- und Außenbereich und für jene, die es lieber 
wärmer mögen, gibt es ein 36°C warmes Thermal-
wasserbecken. Außerdem stehen drei Ruhebereiche, 
eine Sonnenterrasse und eine Nacktliegeterrasse zum 
Relaxen zur Verfügung.86 Zusätzliche Relaxbereiche 
gibt es im nahegelegenen Wellnesspark. Um diesen 
zu erreichen, muss eine Brücke über den Heilbrünndl-
bach überquert werden. Dieser Park verfügt über ei-
nen Fußparcour, einen Wirbelsäulenparcour, einen 
Yin & Yang Energiepfad, eine Fußfühlstrecke, Dehn-
ƐƚĂƟŽŶĞŶ͕� ĞŝŶĞ� >ĂƵĨƐƚƌĞĐŬĞ� ƵŶĚ� ũĞĚĞ� DĞŶŐĞ� ZĂƵŵ�
zum Entspannen. Im Thermenrestaurant wird für das 
leibliche Wohl der Gäste gesorgt. Direkt im Anschluss 
an die Therme liegt das Styrian Spa, welches auf zwei 
Ebenen zahlreiche Massage-, Therapie- und Beauty-
behandlungen ermöglicht.87 Übernachtungsmöglich-
keit bietet das 4-Sterne-Quellenhotel  & Spa mit ei-
gener Quellenoase sowie einer hoteleigenen Therme 
nur für Hotelgäste. Das Hotel ist über einen unterir-
ĚŝƐĐŚĞŶ�'ĂŶŐ�ďĞƋƵĞŵ�ƵŶĚ�ǁĞƩĞƌƵŶĂďŚćŶŐŝŐ�ĚŝƌĞŬƚ�
von der Therme aus erreichbar.88 Besonderheiten der 
Quellenoase sind ein 600 m2 großer Naturbadeteich 
ŵŝƚ�ŝŶƚĞŐƌŝĞƌƚĞŵ�dŚĞƌŵĂůƉŽŽů͕�ĞŝŶĞƌ�^ĂƵŶĂůĂŶĚƐĐŚĂŌ�
mit 4 Saunen und einer Ruheoase.89 

85 vgl. Maier/Fiedler 2004, 65.

ϴϲ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚĞŝůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬƐĂƵŶĞŶͲƚŚĞƌŵĞͲƐƚĞŝĞƌŵĂƌŬ͘
Śƚŵů�;ϮϮ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

ϴϳ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚĞŝůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬƚŽƵƌ�;ϮϮ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

88 vgl. Maier/Fiedler 2004, 64-67.

ϴϵ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚĞŝůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬƋƵĞůůĞŶŽĂƐĞ͘Śƚŵů�;Ϯϯ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
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Lage

Das Falkensteiner Hotel & Spa liegt im Süden des Kur-
ortes Bad Waltersdorf im steirischen Thermenland. Es 
liegt etwa 5 Autominuten von der Autobahnabfahrt 
�ĂĚ�tĂůƚĞƌƐĚŽƌĨ�ͬ�^ĞďĞƌƐĚŽƌĨ�ĞŶƞĞƌŶƚ�ƵŶĚ�ŝƐƚ�ǀŽŶ�ĚĞƌ�
Landeshauptstadt Graz aus in ca. 45 Minuten zu er-
reichen.

Wasser

Das verwendete Thermalwasser stammt aus einer 
Bohrung direkt neben dem Hotel und hat exakt die 
selbe Zusammensetzung wie das im Kapitel „Heilther-
me Bad Waltersdorf“ bereits detailliert beschriebene 
Thermalwasser. Es handelt sich um eine Natrium-Hy-
drogencarbonat-Chlorid-Therme hypotonischer Kon-
ǌĞŶƚƌĂƟŽŶ�ƵŶĚ�ďĞƐŝƚǌƚ�ĞŝŶĞ�'ĞƐĂŵƚŵŝŶĞƌĂůŝƐĂƟŽŶ�ǀŽŶ�
1.445 mg/l. Seit 1982 ist es als Heilvorkommen an-
erkannt. Anwendungsmöglichkeiten sind Bewegungs-
therapie, Schwimmtherapie, Überwärmungstherapie 
und dient der Unterstützung anderer Therapien. Das 
tĂƐƐĞƌ�ǁŝƌŬƚ�ďĞŝ�sĞƌćŶĚĞƌƵŶŐĞŶ�ĚĞƐ�ƌŚĞƵŵĂƟƐĐŚĞŶ�
&ŽƌŵŬƌĞŝƐĞƐ͕� ĞŶƚǌƺŶĚůŝĐŚĞŵ� ƵŶĚ� ĚĞŐĞŶĞƌĂƟǀĞŵ�
ZŚĞƵŵĂƟƐŵƵƐ͕�tĞŝĐŚƚĞŝůƌŚĞƵŵĂƟƐŵƵƐ�ƵŶĚ�ǀĞŐĞƚĂƟ-
ven Erschöpfungszuständen. Das Thermalwasser wird 
mit 34°C in die Thermalbecken geleitet.90

Das Hotel

Im Vergleich zu den vorangegangenen Thermenana-
lysen handelt es sich bei diesem Projekt nicht um 
eine Therme im eigentlichen Sinne, sondern um ein 

ϵϬ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ĨĂůŬĞŶƐƚĞŝŶĞƌ͘ ĐŽŵͬŶĞƵͬŚŽƚĞůƐͬďĂĚͲǁĂůƚĞƌƐ-
ĚŽƌĨͬĮůĞƐͬŚĞŝůǁĂƐƐĞƌĂŶĂůǇƐĞďĂĚǁĂůƚĞƌƐĚŽƌĨ͘ ƉĚĨ�;ϯϬ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

4-Sterne-Superior-Hotel mit Spa-Bereich. Das Falken-
ƐƚĞŝŶĞƌ�,ŽƚĞů�Θ�^ƉĂ�ǁƵƌĚĞ�ŝŵ�DĂŝ�ϮϬϬϵ�ĞƌƂīŶĞƚ�ƵŶĚ�
verfügt über 128 Zimmer und Suiten. Diese untertei-
len sich in 110 Doppelzimmer (á 30 m2Ϳ͕�ϭϲ�:ƵŶŝŽƌ�^Ƶŝ-
ten (á 45 m2Ϳ�ƵŶĚ�Ϯ�^ĞŶŝŽƌ� ^ƵŝƚĞŶ� ;Ą�ϴϬ�ŵ2Ϳ͘91 Über 
ĚĞŶ�,ĂƵƉƚĞŝŶŐĂŶŐ�ďĞƚƌŝƩ�ŵĂŶ�ĚŝĞ�>ŽďďǇ͕ �ǁĞůĐŚĞ�ĂƵƐ�
ĚĞƌ� ZĞǌĞƉƟŽŶ͕� ĞŝŶĞŵ� ^ŚŽƉ͕� ĞŝŶĞƌ� <ĂŵŝŶůŽƵŶŐĞ͕� Ğŝ-
ner Zigarrenlounge und einer Panorama-Bar besteht. 
Das Hotel verfügt außerdem über ein Restaurant 
mit mehreren Bereichen und großen Sonnenterras-
sen.92 Direkt an die Lobby grenzt der 250 m2 große 
Tagungs- und Seminarbereich. Dieser besteht aus ei-
nem 150 m2�ŐƌŽƘĞŶ͕�ŝŶ�ǌǁĞŝ�^ĞŬƟŽŶĞŶ�ƵŶƚĞƌƚĞŝůďĂƌĞŶ�
dĂŐƵŶŐƐƌĂƵŵ͕�ǁĞůĐŚĞƌ�ŽƉƟŵĂů�ďĞůŝĐŚƚĞƚ�ƵŶĚ�ŵŝƚ�ŵŽ-
ĚĞƌŶƐƚĞƌ�dĞĐŚŶŝŬ�ĂƵƐŐĞƐƚĂƩĞƚ�ŝƐƚ͘93

Ein weiterer Bereich ist das Acquapura Spa, welches 
sich über 2.300 m2 erstreckt. Es setzt sich aus der 
Wasserwelt, dem Sauna-, dem Wellness- und dem 
Fitnessbereich zusammen. Die Wasserwelt beinhaltet 
ein Thermalinnen- und Außenbecken (miteinander 
ǀĞƌďƵŶĚĞŶ͕� ŐĂŶǌũćŚƌŝŐ� ϯϰΣ�Ϳ͘� �Ƶŵ� �ŶƚƐƉĂŶŶĞŶ� Őŝďƚ�
ĞƐ�ĚŝƌĞŬƚ�ŶĞďĞŶ�ĚĞƌ�tĂƐƐĞƌŇćĐŚĞ�>ŝĞŐĞďĞƌĞŝĐŚĞ�ƵŶĚ�
einen, eine Ebene höher gelegenen, Relaxraum mit 
Ausblick auf das Innenbecken. Im Außenbereich ste-
ŚĞŶ�ǌƵƐćƚǌůŝĐŚ�ǁĞŝƚĞƌĞ�>ŝĞŐĞŇćĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ĞŝŶ�^ƉŽƌƚďĞ-
cken mit Süßwasser, welches vom Innenbereich aus 
erschließbar ist, zur Verfügung. Der Saunabereich be-
steht aus einer Finnischen Sauna, einer Kräutersauna, 
einer Erdsauna, einer Dampfsauna, einem Kaltwas-
serkanal und einem Whirlpool. Des Weiteren gibt es 

ϵϭ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ĨĂůŬĞŶƐƚĞŝŶĞƌ͘ ĐŽŵͬĚĞͬŚŽƚĞůͬďĂĚͲǁĂůƚĞƌƐĚŽƌĨͬ
ǁŽŚŶĞŶ�;Ϭϭ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϮͿ

ϵϮ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ĨĂůŬĞŶƐƚĞŝŶĞƌ͘ ĐŽŵͬĚĞͬŚŽƚĞůͬďĂĚͲǁĂůƚĞƌƐĚŽƌĨ�
;Ϭϭ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϮͿ

ϵϯ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ĨĂůŬĞŶƐƚĞŝŶĞƌ͘ ĐŽŵͬĚĞͬŚŽƚĞůͬďĂĚͲǁĂůƚĞƌƐĚŽƌĨͬ
ƚĂŐƵŶŐƐŚŽƚĞůͲďĂĚǁĂůƚĞƌƐĚŽƌĨ�;Ϭϭ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϮͿ

einen Sauna Ruheraum, Alphaliegen und einen Raum 
zur Tiefenentspannung. Im Außenraum des Sauna-
bereiches wurde das Gelände abgesenkt und dieser 
ŝƐƚ�ĚĂĚƵƌĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ĞŝŶƐĞŚďĂƌ͘ ��Ɛ�Őŝďƚ�>ŝĞŐĞŇćĐŚĞŶ͕�ĚŝĞ�
um einen kleinen Naturteich, über den eine Brücke 
zur Erdsauna führt, angeordnet sind. Der Wellnessbe-
reich besteht aus zwei Privat Spa Suiten und Behand-
ůƵŶŐƐƌćƵŵĞŶ� Ĩƺƌ� ^ŚŝĂƚƐƵ͕� <ŽƐŵĞƟŬ͕� DĂƐƐĂŐĞ� ƵŶĚ�
Packungsbehandlungen. Im Fitnessbereich stehen 
ĞŝŶ� 'ǇŵŶĂƐƟŬͲ� ƵŶĚ� ĞŝŶ� &ŝƚŶĞƐƐƌĂƵŵ� ǌƵƌ� sĞƌĨƺŐƵŶŐ͘�
Zusätzlich gibt es ein von den Bereichen Wasserwelt, 
Sauna-, Wellness- und Fitnessbereich erschließbares 
Spa-Bistro.94

�ŝƌĞŬƚ�ŶĞďĞŶ�ĚĞŵ�,ŽƚĞů�ďĞĮŶĚĞƚ�ƐŝĐŚ�ĞŝŶĞ�ϭϴͲ>ŽĐŚͲ
'ŽůĨĂŶůĂŐĞ�;WĂƌ�ϳϮͿ͕�ĚŝĞ�ƐŽǁŽŚů�Ĩƺƌ��ŶĨćŶŐĞƌ�ĂůƐ�ĂƵĐŚ�
erfahrene Golfer bestens geeignet ist. Großzügige 
Übungsplätze, eine Golf-Academy, eine Driving Ran-
ŐĞ͕�ĞŝŶĞ�^ŚŽƌƚ�'ĂŵĞ�ZĂŶŐĞ͕�WƵƩͲ�ďǌǁ͘�WŝƚĐŚŝŶŐŐƌĞĞŶƐ�
und ein 400 m2 großes Clubhaus mit Terrasse zählen 
ǌƵ�ĚĞƌ��ƵƐƐƚĂƩƵŶŐ�ĚĞƌ�'ŽůĨĂŶůĂŐĞ͘95

^ƉĞǌŝĞůů�ĂƵĨ�ĚĞŶ��ĞĚĂƌĨ�ĚĞƌ�'ŽůĨĞƌ�ǌƵŐĞƐĐŚŶŝƩĞŶ͕�Őŝďƚ�
es direkt neben Golfplatz und Hotel 42 exklusive Ei-
gentumsapartments, die sogenannten Spa & Golf 
Residenzen. Diese Apartments  gibt es in den Grö-
ßen 60 m2, 80 m2 und 90 m2. Es besteht die Möglich-
keit im Rahmen einer Servicepauschale Zugang zur 
 Infrastruktur des Hotels zu erhalten. Dadurch können 
Hotelservices wie die Benutzung von Restaurant und 
 Acquapura Spa sowie die Reinigungsdienste in An-
spruch genommen werden.96

ϵϰ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ĨĂůŬĞŶƐƚĞŝŶĞƌ͘ ĐŽŵͬĚĞͬŚŽƚĞůͬďĂĚͲǁĂůƚĞƌƐĚŽƌĨͬ
ǁĞůůŶĞƐƐ�;Ϭϭ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϮͿ

ϵϱ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ĨĂůŬĞŶƐƚĞŝŶĞƌ͘ ĐŽŵͬĚĞͬŚŽƚĞůͬďĂĚͲǁĂůƚĞƌƐĚŽƌĨͬ
ŐŽůĨĞŶͲŽŚŶĞͲŐƌĞŶǌĞŶ�;Ϭϭ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϮͿ

ϵϲ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ĨĂůŬĞŶƐƚĞŝŶĞƌ͘ ĐŽŵͬĚĞͬŚŽƚĞůͬďĂĚͲǁĂůƚĞƌƐĚŽƌĨͬ
ĂƉƉĂƌƚŵĞŶƚ�;Ϭϭ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϮͿ
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Lage

Die Therme und das Hotel liegen in einem Tal der Ge-
meinde Vals im Kanton Graubünden, im östlichen Teil 
der Schweiz. Von Bregenz aus ist die Therme mit dem 
Auto in ca. zwei Stunden zu erreichen.

Wasser

Die Valser Mineral- und Thermalquellen entspringen 
auf dem Areal der Hotel- und Badeanlage, an der Ost-
ŇĂŶŬĞ�ĚĞƐ��ĞƌŐĞƐ�ŝŶ�ĞŝŶĞƌ�,ƂŚĞ�ǀŽŶ�ϮϬ�ďŝƐ�Ϯϱ�DĞƚĞƌ�
über der Talsohle. Es bestehen mehrere Quellfas-
sungen, jedoch ist die bedeutendste die sogenann-
te „Neubohrung“, welche 1980 errichtet wurde. Sie 
ďĞĮŶĚĞƚ� ƐŝĐŚ� ƐƺĚůŝĐŚ� ĚĞƐ� ,ŽƚĞůƐ� ŝŶ� ĞŝŶĞƌ�ŵŽĚĞƌŶĞŶ�
�ƌƵŶŶĞŶƐƚƵďĞ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�tĂƐƐĞƌǌƵŇƵƐƐ�ĞƌĨŽůŐƚ�ŝŶ�ĞƚǁĂ�
90 Meter Tiefe. Genutzt wird das Heilwasser von der 
Hotel und Thermalbad Vals AG und der Valser Mine-
ƌĂůƋƵĞůůĞŶ��'�;ŝŵ��ĞƐŝƚǌ�ǀŽŶ��ŽĐĂ��ŽůĂͿ�Ĩƺƌ��ĂĚĞͲ�ƵŶĚ�
Trinkzwecke. Das Mineralwasser der „Neubohrung“ 
ƚƌŝƩ�ŵŝƚ� ĞŝŶĞƌ� dĞŵƉĞƌĂƚƵƌ� ǀŽŶ� ϯϬΣ�� ĂƵƐ� ƵŶĚ� ŝƐƚ� ĚŝĞ�
einzige Mineral- Thermalquelle im Kanton Graubün-
ĚĞŶ͘��Ğƌ��ŶƚĞŝů�ĂŶ�ŐĞůƂƐƚĞŶ�&ĞƐƚƐƚŽīĞŶ�ŝŵ�tĂƐƐĞƌ�ďĞ-
trägt 1.918 mg/l und es wird aufgrund seiner hohen 
Calcium- Magnesium- und Sulfatanteile geschätzt.97 
Die Quelle wird als Kalzium-Sulfat-Hydrogen-Karbo-
nat-Therme charakterisiert.98

�ŝĞ�dŚĞƌŵĞ

Schon 1893 stand an der Stelle, wo heute das Hotel 

ϵϳ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƚŚĞƌŵĞͲǀĂůƐ͘ĐŚͬĚĞͬƚŚĞƌŵĞͬƵƌƐƉƌƵŶŐͬŚĞŝůǁĂƐ-
ƐĞƌ�;ϭϱ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϮͿ

ϵϴ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƚŚĞƌŵĞͲǀĂůƐ͘ĐŚͬĚĞͬƚŚĞƌŵĞͬĂƌĐŚŝƚĞŬƚƵƌͬ
ĚŝĞͺƚŚĞƌŵĞ�;ϭϱ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϮͿ

und die Therme sind, ein bescheidenes Kurhaus mit 
Badezellen und Duschzimmern. Um 1960 wurde eine 
ĞŝŶĨĂĐŚĞ�dŚĞƌŵĂůďĂĚĂŶůĂŐĞ�ŝŵ�ĨƺŶĨǌŝŐĞƌ�:ĂŚƌĞ�^Ɵů�Ğƌ-
baut, welche aufgrund Platzmangels und Veralterung 
Ende 1996 durch das heute bestehende Thermalbad 
ersetzt wurde. In der Südwest-Ecke des bestehenden 
Hotelareals errichtete man einen Solitärbau, welcher 
ƟĞĨ�ŝŶ�ĚŝĞ�,ĂŶŐŬĂŶƚĞ�ĞŝŶŐĞůĂƐƐĞŶ�ƵŶĚ�ŵŝƚ�'ƌĂƐ�ƺďĞƌ-
wachsen ist. Betreten wird der Baukörper, der sich 
einer formalen Eingliederung in die bestehende Ar-
chitektur entzieht, über einen unterirdischen Verbin-
dungsgang vom Hotel her. Das Bauwerk erweckt den 
�ŝŶĚƌƵĐŬ�ƐĐŚŽŶ�ŝŵŵĞƌ�dĞŝů�ĚĞƌ�>ĂŶĚƐĐŚĂŌ�ŐĞǁĞƐĞŶ�ǌƵ�
sein.99

„Berg, Stein, Wasser – Bauen im Stein, Bauen mit 

Stein, in den Berg hineinbauen, aus dem Berg her-

ausbauen, im Berg drinnen sein [...]“ 
100

Peter Zumthor stellte sich die Frage, wie sich die 
Bedeutung und Sinnlichkeit dieser Worte architek-
ƚŽŶŝƐĐŚ� ŝŶƚĞƌƉƌĞƟĞƌĞŶ� ƵŶĚ� ŝŶ� �ƌĐŚŝƚĞŬƚƵƌ� ƵŵƐĞƚǌĞŶ�
ůćƐƐƚ͘�tŝĐŚƟŐĞ��ŶƚǁƵƌĨƐĂƐƉĞŬƚĞ�ǁĂƌĞŶ�ĚŝĞ�ŵǇƐƟƐĐŚĞ�
�ĞƐĐŚĂīĞŶŚĞŝƚ�ĞŝŶĞƌ�ƐƚĞŝŶĞƌŶĞŶ�tĞůƚ�ŝŵ�/ŶŶĞƌĞŶ�ĚĞƐ�
Berges, der Kontrast zwischen Dunkelheit und Helle, 
die unterschiedlichen Geräusche des Wassers in einer 
ƐƚĞŝŶĞƌŶĞŶ� hŵŐĞďƵŶŐ� ƵŶĚ� ĚĂƐ� ^ƉŝĞů� ŵŝƚ� >ŝĐŚƚƌĞŇĞ-
ǆĞŶ� ŝŶ�ĚĂŵƉĨŐĞƐćƫŐƚĞƌ�>ƵŌ�ƐŽǁŝĞ�ĂƵĨ�ĚĞŵ�tĂƐƐĞƌ͘ �
Hat man den Eingang passiert, steht man auf einem 
 schmalen Steinband und hat einen ersten Überblick 
auf das Raumgefüge. Das Innere wirkt wie eine Art 
Höhlensystem, in dem zwischen großen Steinblöcken 
ĞŝŶ� ŬŽŶƟŶƵŝĞƌůŝĐŚĞƌ�ZĂƵŵ�ŵćĂŶĚƌŝĞƌƚ͘� /Ɛƚ� ĚĞƌ�ZĂƵŵ�

99 vgl. Sack/Zumthor 1997, 11.

100 Sack/Zumthor 1997, 11.

ĂƵĨ� ĚĞƌ� �ĞƌŐƐĞŝƚĞ� ŶŽĐŚ� ĨĞŝŶŐůŝĞĚƌŝŐ͕� ƂīŶĞƚ� Ğƌ� ƐŝĐŚ�
großzügig Richtung Tageslicht und der Außenraum 
dringt in das Innere. Das Bauwerk erscheint wie ein 
großer poröser Stein - ein aus Stein gebauter Stein. 
Die Wände bestehen aus geschichteten Valser Gneis-
ƉůĂƩĞŶ͕�ĚŝĞ�ŵŝƚ�ďĞǁćŚƌƚĞŵ��ĞƚŽŶ�ĞŝŶĞ�sĞƌďƵŶĚŬŽŶ-
ƐƚƌƵŬƟŽŶ�ďŝůĚĞŶ�ƵŶĚ�ƐƚĂƟƐĐŚ�ǁŝƌŬƐĂŵ�ƐŝŶĚ͘��ŝĞ��ĞĐŬĞ�
besitzt ein System von Lichtschlitzen, welches so auf 
ĚŝĞ� ŐƌŽƘĞŶ� �ůƂĐŬĞ� ĂďŐĞƐƟŵŵƚ� ŝƐƚ͕� ĚĂƐƐ� ŝŵŵĞƌ� ĞŝŶĞ�
^ĞŝƚĞ�^ƚƌĞŝŇŝĐŚƚ�ĞƌŚćůƚ͘��ƵĐŚ�ĂŶĚĞƌĞ�KďĞƌŇćĐŚĞŶ�ǁŝĞ�
'ĞŚŇćĐŚĞŶ͕� dƌĞƉƉĞŶ͕� �ĞĐŬĞŶďƂĚĞŶ͕� �ĞĐŬĞŶ͕� ^ƚĞŝŶ-
ďćŶŬĞ� ƵŶĚ� dƺƌƂīŶƵŶŐĞŶ� ďĞƌƵŚƚĞŶ� ĂƵĨ� ĚĞŵ� ^ǇƐƚĞŵ�
der Steinschlichtung. Dies verleiht dem Bauwerk ei-
ŶĞŶ� ŵŽŶŽůŝƚŚŝƐĐŚĞŶ� �ŝŶĚƌƵĐŬ͘� �ŝĞ� �ĂĚĞůĂŶĚƐĐŚĂŌ�
entwickelt sich stufenweise nach unten und die Be-
ĐŬĞŶ�ǁŝƌŬĞŶ�ǁŝĞ�sĞƌƟĞĨƵŶŐĞŶ�ŝŵ�^ƚĞŝŶďŽĚĞŶ͕�ŝŶ�ǁĞů-
chen sich das Quellwasser sammelt.101 Zwei größere 
tĂƐƐĞƌŇćĐŚĞŶ�ƐƚĞŚĞŶ�ĚĞŶ��ĂĚĞŐćƐƚĞŶ�ǌƵƌ�sĞƌĨƺŐƵŶŐ͕�
ĞŝŶ� /ŶŶĞŶďĂĚ�;ϯϮΣ�Ϳ�ƵŶĚ�ĞŝŶ��ƵƘĞŶďĂĚ�;ŝŵ�^ŽŵŵĞƌ�
ϯϬΣ�ͬŝŵ� tŝŶƚĞƌ� ϯϲΣ�Ϳ͘� /Ŷ� ĚĞŶ� ŐƌŽƘĞŶ� ^ƚĞŝŶďůƂĐŬĞŶ�
ƐŝŶĚ�&ƵŶŬƟŽŶĞŶ�ǁŝĞ�&ĞƵĞƌďĂĚ�;ϰϮΣ�Ϳ͕��ŝƐďĂĚ�;ϭϰΣ�Ϳ͕�
�ůƺƚĞŶďĂĚ� ;ϯϯΣ�Ϳ͕� YƵĞůůŐƌŽƩĞ� ;ϯϱΣ�Ϳ͕� ^ĐŚǁŝƚǌͲ� ƵŶĚ�
�ĂŵƉĨƐƚĞŝŶ� ;>ƵŌĨĞƵĐŚƟŐŬĞŝƚ� ϴϱͲϭϬϬ� йͿ͕� dƌŝŶŬƐƚĞŝŶ�
ŵŝƚ�YƵĞůůǁĂƐƐĞƌ�;ƋƵĞůůǁĂƌŵ�ƵŶĚ�ĞŝƐĞŶŚĂůƟŐ�Ϯϵ͘ϴΣ�Ϳ͕�
Klangstein, Massageraum und Ruheräume unterge-
bracht.102

101 vgl. Sack/Zumthor 1997, 11f.

ϭϬϮ�ǀŐů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƚŚĞƌŵĞͲǀĂůƐ͘ĐŚͬĚĞͬƚŚĞƌŵĞͬĂƌĐŚŝƚĞŬƚƵƌͬ
ĚŝĞͺƚŚĞƌŵĞ�;ϭϱ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϮͿ
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GESCHÄFTSMODELLE
'ĞŐĞŶƺďĞƌƐƚĞůůƵŶŐ� ĚĞƌ� dŚĞƌŵĞŶƉƌŽũĞŬƚĞ� �ĂĚ�
�tĂůƚĞƌƐĚŽƌĨ�ƵŶĚ�^ĞďĞƌƐĚŽƌĨ

In diesem Kapitel werden das H2O Hotel Therme Re-
sort in Sebersdorf, das Falkensteiner Hotel & Spa Bad 
Gleichenberg und die Heiltherme Bad Gleichenberg, 
welche bereits ab Seite 40 ausführlich vorgestellt 
wurden, in Hinblick auf ihre unterschiedlichen Ziel-
gruppen und angebotenen Leistungen analysiert.
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H2K�,ŽƚĞů�dŚĞƌŵĞ�ZĞƐŽƌƚ�^ĞďĞƌƐĚŽƌĨ

„Spaß und Erlebnis für Kinder und Familien“
103

Schon beim ersten Blick auf die Homepage des H2O 
Resorts, welches aus Therme und Hotel besteht, wird 
klar, dass die primäre Zielgruppe Kinder und Familien 
sind. Auch das gesamte Erscheinungsbild, insbeson-
dere die Farbgebung, wobei die Farben Gelb, Oran-
ge, Rot und Blau dominieren, untermauern diese Be-
hauptung.
Die H2O Therme kann in die Bereiche Erlebnistherme 
ƵŶĚ�^ĂƵŶĂůĂŶĚƐĐŚĂŌ�ƵŶƚĞƌƚĞŝůƚ�ǁĞƌĚĞŶ͘��ŝĞƐĞ�hŶƚĞƌ-
ƚĞŝůƵŶŐ�ďĞĚĞƵƚĞƚ�ŐůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ�ĂƵĐŚ�ĞŝŶĞ�^ƉůŝƩƵŶŐ�ĚĞƌ�
Altersgruppen. Die Erlebnistherme ist ein wahres Pa-
radies für Eltern mit Kindern bzw. Kleinkindern und 
bietet alles, was Kinder für einen abenteuerlichen 
und abwechslungsreichen Tag brauchen. „Rutschen-
Gaudi“ und Wasserspaß stehen in diesem Bereich der 
Therme im Vordergrund. Hier gibt es ausreichend Ac-
ƟŽŶ�ƵŶĚ��ŶŝŵĂƟŽŶ� Ĩƺƌ�ĚŝĞ�<ŝĚƐ͘��ĞƌĞŝƚƐ� ŝŶ�ĚĞƌ�&ƌƺŚ�
ƐƚĂƌƚĞƚ� ĚĂƐ� ƵŵĨĂƐƐĞŶĚĞ� �ŶŝŵĂƟŽŶƐƉƌŽŐƌĂŵŵ͕� ǁĞů-
ches zum Beispiel Kinderschminken, Bobby Car Ren-
nen, Thermenrally und Kinderdisco beinhaltet. Ein 
absolutes Highlight im Sommer sind die H2O Water-
Balls. Es handelt sich hierbei um riesige Bälle, in de-
nen man über das Wasser laufen kann. Sollte es je-
mand dennoch ruhiger mögen, gibt es die sogenannte 
H2O-Arena, wo auf 1.400 m2�ZƵŚĞǌŽŶĞŶ�ƵŶĚ�>ŝĞŐĞŇć-
chen angeboten werden. Des Weiteren besitzt die Er-
lebnistherme einen großzügigen Freibereich mit Kin-
derspielplatz und Kinderspielpark.
�Ğƌ� ǌǁĞŝƚĞ��ĞƌĞŝĐŚ͕� ĚŝĞ� ^ĂƵŶĂůĂŶĚƐĐŚĂŌ͕� ƐƚĞŚƚ� ŐĂŶǌ�
ƵŶƚĞƌ�ĚĞŵ�DŽƩŽ��ŶƚƐƉĂŶŶƵŶŐ�ƵŶĚ�tĞůůŶĞƐƐ͘��ŝĞƐĞƌ�

ϭϬϯ�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚŽƚĞůƚŚĞƌŵĞ͘Ăƚ�;ϭϬ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϮͿ

Bereich der Therme verfügt über einen separaten Ein-
ŐĂŶŐ�ƵŶĚ�ĚĞƌ��ƵƚƌŝƩ�ŝƐƚ�ĞƌƐƚ�Ăď�ϭϱ�:ĂŚƌĞŶ�ĞƌůĂƵďƚ͘��ŝĞ�
ŵŝƚ� ƐŝĞďĞŶ�tćƌŵĞƋƵĞůůĞŶ� ĂƵƐŐĞƐƚĂƩĞƚĞ� ^ĂƵŶĂůĂŶĚ-
ƐĐŚĂŌ�ǀĞƌĨƺŐƚ�ĂƵƘĞƌĚĞŵ�ƺďĞƌ�ĞŝŶ�ĞŝŐĞŶĞƐ�^ĂƵŶĂďĞ-
cken und einen Saunagarten. Darüber hinaus  werden 
in diesem Bereich abwechslungsreiche Massagen 
ĂŶŐĞďŽƚĞŶ͕�ĚŝĞ� ƐŽŵŝƚ�ŽƉƟŵĂůĞ�sŽƌĂƵƐƐĞƚǌƵŶŐĞŶ� Ĩƺƌ�
Ruhe und Erholung mit sich bringen. 
Das Hotel ist über einen Verbindungsgang direkt mit 
der Therme verbunden und auch das bunte, fröhliche 
Ambiente geht nahtlos über. Es ist mit 192 Zimmern 
ĂƵƐŐĞƐƚĂƩĞƚ͕�ĚŝĞ�ƐƉĞǌŝĞůů�ĂƵĨ�ĚŝĞ��ĞĚƺƌĨŶŝƐƐĞ�ǀŽŶ�&Ă-
milien und Paaren ausgerichtet sind. 28 Zimmer besit-
zen eine Verbindungstür zum Nebenzimmer, was für 
ĞŝŶĞŶ�,ŽƚĞůĂƵĨĞŶƚŚĂůƚ�ŵŝƚ�<ŝŶĚĞƌŶ�ŽƉƟŵĂů� ŝƐƚ͘��ƵĐŚ�
ĚĂƐ�,ŽƚĞůƌĞƐƚĂƵƌĂŶƚ�ŚĂƚ�ƐŝĐŚ�ŽƉƟŵĂů�ĂƵĨ�ĚŝĞ�ŬƵůŝŶĂƌŝ-
schen Vorlieben der Kinder eingestellt. Es gibt ein ei-
ŐĞŶĞƐ�<ŝŶĚĞƌďƵīĞƚ�ŵŝƚ�<ƂƐƚůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�<ůĞŝŶĞŶ͘
Des Weiteren bietet das Hotel Seminarmöglichkei-
ten mit dem gewissen „Fun-Faktor“ für bis zu 150 
WĞƌƐŽŶĞŶ� ĂŶ͘� �ƌĞŝ� ǀŽůů� ĂƵƐŐĞƐƚĂƩĞƚĞ� ^ĞŵŝŶĂƌƌćƵŵ-
lichkeiten mit modernster Technik ermöglichen bei-
ƐƉŝĞůƐǁĞŝƐĞ�dĂŐƵŶŐĞŶ͕�WƌŽĚƵŬƚƉƌćƐĞŶƚĂƟŽŶĞŶ͕�dĞĂŵ-
ďƵŝůĚŝŶŐ�ŽĚĞƌ�<ƌĞĂƟǀǁŽƌŬƐŚŽƉƐ͘��ƌŐćŶǌĞŶĚ�ĚĂǌƵ�Őŝďƚ�
es spannende Rahmenangebote mit einer fröhlichen 
und unkomplizierten Note.104 

ϭϬϰ�Őů͘�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚŽƚĞůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬĮůĞĂĚŵŝŶͬ�ŽǁŶůŽĂĚͺW�&ͺƐͬ
/ŵĂŐĞƉƌŽƐƉĞŬƚͺ,ϮKͺZ�ͺϱ͘ƉĚĨ�;ϭϬ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϮͿ
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,ĞŝůƚŚĞƌŵĞ��ĂĚ�tĂůƚĞƌƐĚŽƌĨ

„Die Quelle der Ruhe“
105

Die Heiltherme Bad Waltersdorf lässt sich grob in drei 
Hauptbereiche gliedern. Diese sind die eigentliche 
Heiltherme, das Quellenhotel mit Quellenoase und 
das Styrian Spa. Festzuhalten ist, dass die Quellen-
oase exklusiv für Hotelgäste ist und Tagesgäste der 
,ĞŝůƚŚĞƌŵĞ�ŬĞŝŶĞŶ��ƵƚƌŝƩ�ŚĂďĞŶ͘�'ĞďŽƚĞŶ�ǁŝƌĚ�ĂůůĞƐ͕�
was für Gesundheit, Schönheit, Vitalität, Fitness und 
Lebensfreude von Nöten ist. Die Heiltherme und ihre 
ǁĞŝƚůćƵĮŐĞ�̂ ĂƵŶĂůĂŶĚƐĐŚĂŌ�ǁƵƌĚĞ�ďĞƌĞŝƚƐ�Ăď�̂ ĞŝƚĞ�ϰϬ�
ƚŚĞŵĂƟƐŝĞƌƚ͕�ĚĂŚĞƌ�ǁĞƌĚĞŶ�ĂŶ�ĚŝĞƐĞƌ�^ƚĞůůĞ�ŶƵƌ�ǌǁĞŝ͕�
ĚĂƐ� 'ĞƐĐŚćŌƐŵŽĚĞůů� ďĞƚƌĞīĞŶĚĞ� WƵŶŬƚĞ͕� ĨĞƐƚŐĞŚĂů-
ten. Zum Einen, dass man Einrichtungen speziell für 
Kinder, wie beispielsweise ein Kinderbecken, ein Wel-
lenbecken und eine Riesenrutsche vergebens sucht. 
Kinder sind in der Therme zwar herzlich willkommen, 
werden jedoch aufgrund des fehlenden Angebotes an 
Unterhaltungsmöglichkeiten nicht wirklich glücklich 
ǁĞƌĚĞŶ͘��Ƶŵ��ŶĚĞƌĞŶ� ŝƐƚ�ŶŽĐŚ�ĚĂƐ�ǀŽŶ�ƌŽƵƟŶŝĞƌƚĞŶ�
Trainern geführte Gesundheitsprogramm für Fitness 
und Vitalität erwähnenswert. Dieses Programm um-
fasst abwechslungsreiche Übungen zu Wasser und zu 
Lande.
Das Quellenhotel und Spa mit zugehöriger Quellenoa-
ƐĞ�ŝƐƚ�ĚĞƌ�ŝĚĞĂůĞ�Kƌƚ͕�Ƶŵ�^ƚƌĞƐƐ�ƵŶĚ�,ĞŬƟŬ�ŚŝŶƚĞƌ�ƐŝĐŚ�
zu lassen. Die Quellenoase lässt durch ihre periphere 
Lage eine Zurückgezogenheit zu, welche in der Ther-
me nicht realisierbar wäre.
�ĂƐ� ^ƚǇƌŝĂŶ� ^ƉĂ�ǁƵƌĚĞ� ǀŽƌ� ĚƌĞŝ� :ĂŚƌĞŶ� ŬŽŵƉůĞƩ� Ğƌ-
ŶĞƵĞƌƚ͘� �ŝŶĞ� �ĞƐŽŶĚĞƌŚĞŝƚ� ŝƐƚ� ĚŝĞ� ƟĞĨĞ� /ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�
ĚĞƌ� dͣƌĂĚŝƟŽŶĞůů� ^ƚĞŝƌŝƐĐŚĞŶ� DĞĚŝǌŝŶ� Ͳ� ŬƵƌǌ� d^D͘͞ �

ϭϬϱ�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚĞŝůƚŚĞƌŵĞ͘Ăƚ�;Ϭϲ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϮͿ

Diese ist das Markenzeichen und das Unikat der Heil-
therme Bad Waltersdorf. Weitere Schwerpunkte des 
Styrian Spa sind Beautyanwendungen, Massagen, 
�ƵƌŶŽƵƚͲWƌćǀĞŶƟŽŶ� ƵŶĚ� ĞŝŶ� WŚǇƐŝŬĂůŝƐĐŚĞƐ� �ŵďƵůĂ-
torium, welches nach dem Steiermärkischen Kran-
ŬĞŶĂŶƐƚĂůƚĞŶŐĞƐĞƚǌ� ŐĞĨƺŚƌƚ� ǁŝƌĚ� ƵŶĚ� ZĞŚĂďŝůŝƚĂƟŽŶ�
und Kuraufenthalte bietet. Seit ca. 10 Jahren gibt es 
jedoch keine Direktverrechnung zwischen Heiltherme 
und Krankenkassen mehr und die gesamten Kosten 
Ĩƺƌ��ĞŚĂŶĚůƵŶŐ�ďǌǁ͘��ƵĨĞŶƚŚĂůƚ�ǁĞƌĚĞŶ�ǀŽŵ�WĂƟĞŶ-
ten selbst getragen. Ein Teilbetrag dieser Kosten kann 
jedoch von der Krankenkasse zurückgefordert wer-
den. In der Vergangenheit wurde die Bezahlung sei-
tens der Krankenkassen immer schlechter und es war 
ŶŝĐŚƚ�ŵĞŚƌ�ŵƂŐůŝĐŚ͕�ƋƵĂůŝƚĂƟǀ�ŚŽĐŚǁĞƌƟŐĞ��ĞŚĂŶĚ-
lungen anzubieten. Aus diesem Grund hat man sich 
dazu entschlossen, die langjährige Zusammenarbeit 
zu beenden und verstärkt auf Qualität zu setzen.
In der Heiltherme Bad Waltersdorf besteht des Wei-
teren die Möglichkeit, Seminare und Tagungen mit bis 
zu 140 Personen abzuhalten. Hierfür stehen je zwei 
kombinierbare Seminarräume in Therme und Hotel zu 
Verfügung.
Ein Thema, das heute aktueller denn je ist, ist die 
Energieversorgung. Die Therme und das Spa werden 
bereits mit 100% Heizenergie aus Thermalwasser ver-
ƐŽƌŐƚ͘� �ŝŶĞ��ƵŬƵŶŌƐǀŝƐŝŽŶ� ŝƐƚ�ĞƐ͕� ĂƵĐŚ�ĚĂƐ�,ŽƚĞů�ŵŝƚ�
dieser Energie zu versorgen, denn dann wäre die Heil-
therme die erste Therme Europas, die im Winter ohne 
ĨŽƐƐŝůĞ��ƌĞŶŶƐƚŽīĞ�ĂƵƐŬćŵĞ͘106

106 vgl. Heiltherme Bad Waltersdorf GmbH. & Co KG o.J., 1-20.

Falkensteiner Hotel & Spa Bad Waltersdorf

„Das Golf & Thermenhotel in Bad Waltersdorf“
107

Wie schon der Slogan vermuten lässt, sind die meisten 
Hotelgäste Golfer und Wellness-Freunde. Das Durch-
ƐĐŚŶŝƩƐĂůƚĞƌ�ďĞƚƌćŐƚ�ďĞŝ�DćŶŶĞƌŶ�ϯϴ�ƵŶĚ�ďĞŝ�&ƌĂƵĞŶ�
ϯϲ� :ĂŚƌĞ͘��ŝĞƐĞƌ��ůƚĞƌƐƐĐŚŶŝƩ� ůćƐƐƚ�ĚĂƌĂƵĨ�ƐĐŚůŝĞƘĞŶ͕�
ĚĂƐƐ�ĞƐ�ƐŝĐŚ�ďĞŝ�ĚĞŶ�ŵĞŝƐƚĞŶ�'ćƐƚĞŶ�Ƶŵ��ĞƌƵĨƐƚćƟŐĞ�
handelt, die vor allem an Wochenenden, verlänger-
ten Wochenenden oder an Feiertagen das Hotel be-
suchen. Dies bedeutet, dass es unter der Woche eine 
ŐĞƌŝŶŐĞƌĞ��ƵƐůĂƐƚƵŶŐ�Őŝďƚ͘��ŝĞ�ĚƵƌĐŚƐĐŚŶŝƩůŝĐŚĞ��ƵĨ-
enthaltsdauer im Hotel beträgt 2,5 Tage.
tĂƐ�<ŝŶĚĞƌ�ďĞƚƌŝŏ͕�ŚĂƚ�ĚĂƐ�&ĂůŬĞŶƐƚĞŝŶĞƌ�,ŽƚĞů�Θ�^ƉĂ�
eine einfache Regel aufgestellt. Um zu vermeiden, 
dass sich ruhesuchende Hotelgäste von den Kindern 
gestört fühlen, ist das Hotel nur in den Ferien für Kin-
der unter 14 Jahren zugänglich. Somit wird ermög-
licht, dass zu dieser Zeit ein gemeinsamer Familienur-
laub verbracht werden kann. Für den Rest des Jahres 
gehört das Hotel den Erwachsenen.
�Ğƌ�ĂŶŐƌĞŶǌĞŶĚĞ�'ŽůĨƉůĂƚǌ�ďĞĮŶĚĞƚ�ƐŝĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ŝŶ��Ğ-
sitz des Hotels, Hotelgäste erhalten jedoch 25% Ermä-
ßigung auf jedes Greenfee. Die Golfausrüstung kann 
sowohl im Klubhaus, direkt am Golfplatz, als auch im 
hoteleigenen Caddyraum mit versperrbaren Boxen 
untergebracht werden.
Das Acquapura Spa bietet einen großzügigen Pool-
ďĞƌĞŝĐŚ͕� ĞŝŶĞŶ� ƐƟŵŵƵŶŐƐǀŽůůĞŶ� ^ĂƵŶĂďĞƌĞŝĐŚ� ƵŶĚ�
ǀŝĞůĨćůƟŐĞ��ĞŚĂŶĚůƵŶŐĞŶ͕�ǁŝĞ�ďĞŝƐƉŝĞůƐǁĞŝƐĞ��ĞĂƵƚǇ-
anwendungen und Massagen. Das Wellnesskonzept 
beruht auf drei elementaren Säulen, der klassischen 

ϭϬϳ�KŶůŝŶĞ�ƵŶƚĞƌ͗�ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ĨĂůŬĞŶƐƚĞŝŶĞƌ͘ ĐŽŵͬĚĞͬŚŽƚĞůͬďĂĚͲǁĂůƚĞƌƐĚŽƌĨ�
;Ϭϵ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϮͿ
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Körpermassage, speziell entwickelte Acquapura-An-
ǁĞŶĚƵŶŐĞŶ�ƵŶĚ�ƚƌĂĚŝƟŽŶĞůů�ƐƚĞŝƌŝƐĐŚĞ��ĞŚĂŶĚůƵŶŐĞŶ͘�
Eine Besonderheit des Spa-Bereichs ist das Privat Spa, 
welches ein ganz besonderes Spa-Erlebnis für Paare 
bietet. Der Spa-Bereich kann ausschließlich von Ho-
ƚĞůŐćƐƚĞŶ�ďĞŶƵƚǌƚ�ǁĞƌĚĞŶ͕�ĚŝĞ�DƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ�ŵŝƩĞůƐ�dĂ-
ŐĞƐĞŝŶƚƌŝƩ�ĚĂƐ�^ƉĂ�ǌƵ�ďĞŶƵƚǌĞŶ�Őŝďƚ�ĞƐ�ŶŝĐŚƚ͘
�ŝŶ�ǁĞŝƚĞƌĞƐ�ǁŝĐŚƟŐĞƐ�̂ ƚĂŶĚďĞŝŶ�ĚĞƐ�,ŽƚĞůƐ�ŝƐƚ�ĚŝĞ��Ğ-
reitstellung von Seminarmöglichkeiten. Die Nachfrage 
nach diesen ist vor allem unter der Woche sehr hoch. 
Diesem Umstand ist es zu verdanken, dass auch an ge-
wöhnlichen Wochentagen die Auslastung angehoben 
wird. Zu Gute kommt dem Falkensteiner Hotel & Spa 
ŚŝĞƌďĞŝ�ĚŝĞ�EćŚĞ�ǌƵƌ��ƵƚŽďĂŚŶ��Ϯ�ƵŶĚ�ƐĞŝŶĞ�ŐƺŶƐƟŐĞ�
Lage zwischen Wien und Graz. Aufgrund der Größe 
des Seminarbereiches sind Veranstaltungen mit bis zu 
130 Personen möglich. Diese verteilen sich auf das Fo-
yer und 3 Seminarräume. Ein Gespräch mit der Sales 
Managerin des Hotels hat ergeben, dass der Bedarf 
ĂŶ�ǌƵƐćƚǌůŝĐŚĞŶ�^ĞŵŝŶĂƌŇćĐŚĞŶ�ĚƵƌĐŚĂƵƐ�ďĞƐƚĞŚƚ͘�^Ž�
ŝƐƚ�ĞƐ�ƚĞŝůǁĞŝƐĞ�ĚĞƌ�&Ăůů͕�ĚĂƐƐ�ĚĞƌ�'ǇŵŶĂƐƟŬƌĂƵŵ�ĚĞƐ�
Acquapura Spa kurzerhand zum Seminarraum um-
ĨƵŶŬƟŽŶŝĞƌƚ�ǁŝƌĚ͘
Auch bei voller Auslastung kommt einem das Hotel 
nicht wirklich voll vor, da sich die einzelnen Gästeströ-
me wie Seminarteilnehmer, Golfer und Spa-Besucher 
gut trennen lassen.108

Fazit

H2O Hotel Therme Resort Sebersdorf
Die Hauptzielgruppe des H2O Resorts sind Familien 
mit Kindern. Das Hotel und die Erlebnistherme sind 
ideal an deren Bedürfnisse angepasst. Von der Ge-

108 vgl. FMTG Services GmbH. o.J., 2-22.

ƐƚĂůƚƵŶŐ� ƺďĞƌ� �ĞƐĐŚćŌŝŐƵŶŐƐŵƂŐůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ� ďŝƐ� ŚŝŶ�
ǌƵŵ��ŶŝŵĂƟŽŶƐƉƌŽŐƌĂŵŵ�ŝƐƚ�ĂůůĞƐ�ĚĂďĞŝ͕�ǁĂƐ�<ŝŶĚĞƌ-
herzen höher schlagen lässt. Auch für ruhesuchende 
Erwachsene ist die Therme  aufgrund der räumlichen 
Trennung zwischen Erlebnistherme und Saunaland-
ƐĐŚĂŌ�ŐĞĞŝŐŶĞƚ͘�tĞŝƚĞƌƐ�Őŝďƚ�ĞƐ�ŝŵ�,ŽƚĞů�ĚŝĞ�DƂŐůŝĐŚ-
keit Seminare mit dem gewissen Fun-Faktor abzuhal-
ten.

Heiltherme Bad Waltersdorf
Die Heiltherme mit Quellenhotel und Quellenoase 
vereint alles unter einem Dach, was für Ruhe und Ent-
spannung von Nöten ist. Aufgrund des fehlenden Be-
ƐĐŚćŌŝŐƵŶŐƐĂŶŐĞďŽƚĞƐ�ŝƐƚ�ĚŝĞ�dŚĞƌŵĞ�Ĩƺƌ�<ŝŶĚĞƌ�ŶƵƌ�
bedingt geeignet. Neben Therapien und Kuren wird 
auch ein Gesundheitsprogramm für Fitness und Vita-
lität angeboten, wobei die Anwendung von TSM - der 
ƚƌĂĚŝƟŽŶĞůů� ^ƚĞŝƌŝƐĐŚĞŶ� DĞĚŝǌŝŶ� ĞŝŶĞ� ĞŶƚƐĐŚĞŝĚĞŶĚĞ�
Rolle spielt. Es gibt außerdem in der Therme und im 
Quellenhotel die Möglichkeit, Seminare und Tagun-
gen abzuhalten.

Falkensteiner Hotel & Spa Bad Waltersdorf
Das Falkensteiner Hotel & Spa bietet mit Wellness, 
Golf und Genuss eine Abwechslung zwischen Genie-
ƘĞŶ͕��ŬƟǀŝƚćƚ�ƵŶĚ��ŶƚƐƉĂŶŶƵŶŐ͘�,ŝĞƌĨƺƌ�ƐĐŚĂīĞŶ�ĚĂƐ�
Acquapura-Spa, der direkt an das Hotel angrenzende 
'ŽůĨƉůĂƚǌ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�ŵŽĚĞƌŶĞ��ƌĐŚŝƚĞŬƚƵƌ�ĚĞŶ�ŽƉƟŵĂ-
ůĞŶ�ZĂŚŵĞŶ͘��Ğƌ�'ƌŽƘƚĞŝů�ĚĞƌ�'ćƐƚĞ�ƐŝŶĚ�ďĞƌƵĨƐƚćƟŐĞ�
Paare. Kinder unter 14 haben bis auf die Ferienzeit 
ŬĞŝŶĞŶ��ƵƚƌŝƩ͘� �ŝŶ�ǁĞŝƚĞƌĞƐ�ǁŝĐŚƟŐĞƐ� ^ƚĂŶĚďĞŝŶ�ĚĞƐ�
Hotels ist die Bereitstellung von Seminarräumlichkei-
ten und dem dazugehörenden Service.
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Da ich selbst in der Steiermark geboren und aufge-
wachsen bin, war es mir ein Anliegen, meinen Bezug 
ǌƵƌ�,ĞŝŵĂƚ�ŝŶ�ŵĞŝŶ��ŶƚǁƵƌĨƐƉƌŽũĞŬƚ�ĞŝŶŇŝĞƘĞŶ�ǌƵ�ůĂƐ-
sen. „Das grüne Herz Österreichs“, wie unser Bundes-
land genannt wird, zog seit jeher zahlreiche Urlauber 
aus dem In- und Ausland an. Die Steiermark ist be-
kanntlicherweise neben ihrem Waldreichtum auch mit 
ĚĞŵ� sŽƌŬŽŵŵĞŶ� ǌĂŚůƌĞŝĐŚĞƌ� ŚĞŝƘĞƌ͕ � ŵŝŶĞƌĂůŚĂůƟŐĞƌ�
Quellen gesegnet. 
�ƵĨŐƌƵŶĚ�ĚŝĞƐĞƌ�dĂƚƐĂĐŚĞŶ�ĮĞů�ŵĞŝŶĞ�dŚĞŵĞŶǁĂŚů�ĂƵĨ�
den architektonischen Entwurf eines Thermenhotels.
Die Entwurfsaufgabe bzw. meine Zielsetztung bestand 
darin, ein Hotel mit ca. ϭϬϬ��ŝŵŵĞƌŶ, der dazugehöri-
gen Infrastruktur für den Hotelbetrieb, ^ĞŵŝŶĂƌƌćƵŵ-
lichkeiten und einem integrierten Spabereich zu ent-
werfen. Der ̂ ƉĂďĞƌĞŝĐŚ sollte neben dem Badebereich 
im Innen- als auch im Außenraum außerdem noch 
Platz für einen großzügigen Sauna- und Therapiebe-
reich bieten. Ein weiteres Entwurfsziel war es, sämtli-
che Parkplätze sowie Personal- bzw. Lieferantenzufahrt 
ƵŶƚĞƌŝƌĚŝƐĐŚ�ǌƵ�ƐŝƚƵŝĞƌĞŶ͕�Ƶŵ�ŵƂŐůŝĐŚƐƚ�ǀŝĞůĞ�'ƌƺŶŇć-
chen zu erhalten. 
Die in der Recherche gewonnenen Erkenntnisse 
über Thermalwasser und vor allem über die Anwen-
dungsmöglichkeiten und die Wirkungsweisen auf den 
menschlichen Körper haben eine Schlüsselrolle bei der 
Entwicklung eines geeigneten Raumprogrammes ge-
spielt.
�ŝŶ�ǁĞŝƚĞƌĞƌ�ǁŝĐŚƟŐĞƌ� �ƐƉĞŬƚ�ǁĂƌ� ĚĂƐ� �ŶďŝĞƚĞŶ� ǀŽŶ�
Seminarräumen zu ermöglichen, um einerseits Wirt-
ƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�tĞůůŶĞƐƐ�ŬŽŵďŝŶŝĞƌĞŶ�ǌƵ�ŬƂŶŶĞŶ�ďǌǁ͘�ĚĞŵ�
Hotel zu einer höheren Auslastung zu verhelfen. 
�ŝĞ� <ŽŵďŝŶĂƟŽŶ� ĂƵƐ� �ƌďĞŝƚĞŶ� ƵŶĚ� �ŶƚƐƉĂŶŶĞŶ� ŚĂƚ�
sich als sehr gut erwiesen und wird von den Gästen 
mit Freude angenommen. 
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km Bezeichnung

0 <ŶŽƚĞŶ�/ŶǌĞƌƐĚŽƌĨ�;�ϮϯͿ

1 Triester Straße (B17)

2 <ŶŽƚĞŶ�/ŶǌĞƌƐĚŽƌĨ�;�ϮϯͿ

4 <ŶŽƚĞŶ�sƂƐĞŶĚŽƌĨ�;�Ϯϭ͕�^ϭͿ

7 Mödling, SCS (B17)

9 Wiener Neudorf (B11)

11 tŝĞŶĞƌ�EĞƵĚŽƌĨ�/��EPͲ^ƺĚ

15 <ŶŽƚĞŶ�'ƵŶƚƌĂŵƐĚŽƌĨ�;�ϯͿ

19 Traiskirchen (B17)

21 Baden (B210)

25 Bad Vöslau

27 <ŽƫŶŐƌƵŶŶ

km Bezeichnung

100 Pinkafeld

111 >ĂĨŶŝƚǌƚĂůͬKďĞƌǁĂƌƚ�;�ϱϬͿ

115 Hartberg (B50)

ϭϮϲ ^ĞďĞƌƐĚŽƌĨͬ�ĂĚ�tĂůƚĞƌƐĚŽƌĨ

138 /ůǌͲ&ƺƌƐƚĞŶĨĞůĚ�;�ϲϱͿ

150 Sinabelkirchen

157 'ůĞŝƐĚŽƌĨͲ^ƺĚ�;�ϲϴͿ

ϭϲϭ 'ůĞŝƐĚŽƌĨͲtĞƐƚ�;�ϲϱͿ

ϭϲϵ Laßnitzhöhe

179 <ŶŽƚĞŶ�'ƌĂǌͲKƐƚ

183 'ƌĂǌͲ&ůƵŐŚĂĨĞŶͬ&ĞůĚŬŝƌĐŚĞŶ�;�ϲϳͿ

185 <ŶŽƚĞŶ�'ƌĂǌͲtĞƐƚ�;�ϵͿ

km Bezeichnung

29 Leobersdorf (B18)

38 Wöllersdorf (B21)

44 tŝĞŶĞƌ�EĞƵƐƚĂĚƚ�tĞƐƚ�;�ϮϲͿ

47 Knoten Wiener Neustadt (S4, B17)

57 <ŶŽƚĞŶ�^ĞĞďĞŶƐƚĞŝŶ�;^ϲ͕��ϱϰͿ

ϲϲ Grimmenstein (B54)

ϲϵ Edlitz (B55)

ϳϲ Krumbach

80 Zöbern

81 �ƐƉĂŶŐͲDĂƌŬƚ

87 ^ĐŚćīĞƌŶ

95 Pinggau Friedberg (B63)

Suchkriterien

Mein Ziel war es, ein für mein Projekt geeignetes 
'ƌƵŶĚƐƚƺĐŬ� ŝŶ�ĚĞƌ�^ƚĞŝĞƌŵĂƌŬ�ǌƵ�ĮŶĚĞŶ͕�ǁĞůĐŚĞƐ�Ğŝ-
ŶĞƌƐĞŝƚƐ�ŝŵ�'ƌƺŶĞŶ�ůŝĞŐƚ͕�ĂŶĚĞƌĞƌƐĞŝƚƐ�ƌĞůĂƟǀ�ŬŽŵĨŽƌ-
tabel mit dem Auto erreichbar ist. Im Verlauf meiner 
Recherche kristallisierte sich heraus, dass eine un-
ŵŝƩĞůďĂƌĞ�EćŚĞ�ǌƵ�ĞŝŶĞƌ��ƵƚŽďĂŚŶ�Ĩƺƌ�ĞŝŶ�,ŽƚĞů�ŵŝƚ�
Seminarbetrieb von entscheidendem Vorteil ist. Um 
einen möglichst großen Einzugsbereich zu erzielen, 
erschien mir die Nähe zur Verbindungsstrecke zwi-
ƐĐŚĞŶ�'ƌĂǌ�ƵŶĚ�tŝĞŶ�Ͳ�ĚĞƌ�^ƺĚĂƵƚŽďĂŚŶ��Ϯ�Ͳ�ŽƉƟŵĂů͘�
^Ž�ŚĂďĞ�ŝĐŚ�ŝŶ�ĞŝŶĞŵ�ǁĞŝƚĞƌĞŶ�^ĐŚƌŝƩ�ĚĞŶ�sĞƌůĂƵĨ�ĚĞƌ�
A2 näher betrachtet und Orte bzw. Autobahnabfahr-
ƚĞŶ�ĞƌŵŝƩĞůƚ͕�ǁĞůĐŚĞ�ĨŽůŐĞŶĚĞ�<ƌŝƚĞƌŝĞŶ�ĞƌĨƺůůĞŶ�ƐŽůů-
ten.

- Lage in der Steiermark
Ͳ�'ƺŶƐƟŐĞ�>ĂŐĞ�ǌǁŝƐĐŚĞŶ�'ƌĂǌ�ƵŶĚ�tŝĞŶ

Durch die gesetzten Kriterien erhielt ich zwei Gebiete 
in denen ich mich auf Bauplatzsuche begab. Dies wa-
ƌĞŶ�ĚŝĞ�'ƌŽƘƌćƵŵĞ�,ĂƌƚďĞƌŐ�ƵŶĚ�^ĐŚćīĞƌŶ͘�EĂĐŚ��Ğ-
ƐŝĐŚƟŐƵŶŐ�ŵĞŚƌĞƌĞƌ�'ƌƵŶĚƐƚƺĐŬĞ�ǁƵƌĚĞ� ŝĐŚ�ƐĐŚůŝĞƘ-
lich in der näheren Umgebung von Hartberg fündig.

^ĐŚćīĞƌŶ

,ĂƌƚďĞƌŐ
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H A R T B E R G

�ƵƚŽďĂŚŶĂďĨĂŚƌƚ�
,ĂƌƚďĞƌŐ
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'ƌĞŶǌĞ�ǌƵŵ��ƵƌŐĞŶůĂŶĚ

'ƌƵŶĚƐƚƺĐŬ

A2
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�ĞƐĐŚƌĞŝďƵŶŐ�'ƌƵŶĚƐƚƺĐŬ

Das ausgewählte Grundstück liegt in etwa 3,5 km 
>ƵŌůŝŶŝĞ�ǀŽŵ�,ĂƌƚďĞƌŐĞƌ�^ƚĂĚƚǌĞŶƚƌƵŵ�ĞŶƞĞƌŶƚ͘�sŽŶ�
der Autobahnabfahrt Hartberg ist das Grundstück in 
etwa 5 Minuten zu erreichen. Aufgrund dieser Lage 
ergeben sich folgende Fahrzeiten - von Graz aus                    
52 Minuten und von Wien aus, ab Beginn der Auto-
bahn A2, 1 Stunde und 15 Minuten.
Erschlossen wird das Grundstück über die sich im Os-
ƚĞŶ�ďĞĮŶĚĞŶĚĞ�^ƚĂƘĞ͘��Ɛ�Ĩćůůƚ�ŶĂĐŚ�tĞƐƚĞŶ�ƐƚĂƌŬ�ƵŶĚ�
nach Osten leicht ab. Nach Süden steigt es leicht an 
und grenzt im Norden an ein Waldstück. Die ange-
nommene zur Verfügung stehende Fläche beträgt ca. 
60.000 m2. Die exponierte Lage sorgt das ganze Jahr 
ƺďĞƌ�Ĩƺƌ�ŽƉƟŵĂůĞ��ĞůŝĐŚƚƵŶŐƐǀĞƌŚćůƚŶŝƐƐĞ�ƵŶĚ�ĞƐ�ďĞ-
steht eine Sichtverbindung zum Hartberger Stadtzen-
trum.

&ƺƌ�ĚĞŶ��ŶƚǁƵƌĨ�ǁƵƌĚĞ�ĨŽůŐĞŶĚĞ��ŶŶĂŚŵĞ��ŐĞƚƌŽīĞŶ͗�

Bei Sondierungsbohrungen wurde in 812 m Tiefe eine 

88°C heiße, ergiebige, hochmineralisierte Thermal-

quelle gefunden. Bei ausführlichen Untersuchungen 

ŝŵ�>ĂďŽƌ�ƐƚĞůůƚĞ�ƐŝĐŚ�ŚĞƌĂƵƐ͕�ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�YƵĞůůĞ�ĚĞŶ��Ŷ-

forderungen für Heilquellen des „Steiermärkischen 

Heilvorkommen- und Kurortegesetztes“ entspricht 

und somit als wertvolles Heilvorkommen anerkannt 

wird. So ist die Quelle also in der Lage, ein Hotel mit 

Thermenbetrieb ausreichend mit Thermalwasser zu 

versorgen.

'ƌƵŶĚƐƚƺĐŬ�1:2000
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P R O J E K T

'ƌƵŶĚƐƚƺĐŬ�Blick Richtung Nordosten
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DER ENTWURF
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ENTWURFSKONZEPT

�Ğƌ�,ĂƵƉƩƌĂŬƚ�ĚĞƐ�,ŽƚĞůƐ�ǁŝƌĚ�ǀŽŶ�ĞŝŶĞŵ�ůćŶŐůŝĐŚĞŶ͕�
4-geschossigen Kubus mit Ost-West Ausrichtung ge-
ďŝůĚĞƚ͕�ǁŽďĞŝ�ĚŝĞ�,ŽƚĞůĨƵŶŬƟŽŶĞŶ�ǁŝĞ�ZĞƐƚĂƵƌĂŶƚ͕��Ăƌ�
und Seminarbereich im Erdgeschoss und Hotelzim-
mer in den oberen 3 Geschossen vorgesehen sind.
Für die Hotelnutzung ist die gewählte Ost-West Aus-
ƌŝĐŚƚƵŶŐ�ŽƉƟŵĂů͕�ĚĂ�ĚĂĚƵƌĐŚ�ĞŝŶĞ�ŐƵƚĞ��ĞůŝĐŚƚƵŶŐ�ĚĞƌ�
Zimmer gewährleistet ist.

Hotel
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/ŵ�ŶćĐŚƐƚĞŶ��ŶƚǁƵƌĨƐĐŚƌŝƩ�ĚŽĐŬƚ�ǀŽŶ�KƐƚĞŶ�ĚŝĞ�'ćƐ-
ƚĞƟĞĨŐĂƌĂŐĞ�ƵŶĚ�ǀŽŶ�tĞƐƚĞŶ�ĚĞƌ�^ƉĂďĞƌĞŝĐŚ�ĂŶ͘�
Ein wesentlicher Unterschied der beiden angedock-
ten Kuben besteht darin, dass die Gästegarage zu ei-
nem Großteil unter der Erde liegt und nur ein kleiner 
Teil von außen sichtbar ist. Im Gegensatz dazu ist die 
ŬŽŵƉůĞƩĞ�tĞƐƞĂƐƐĂĚĞ� ĚĞƐ� ^ƉĂďĞƌĞŝĐŚĞƐ� ĂƵƘĞƌŚĂůď�
des Erdreiches angeordnet, um die für den Betrieb 
notwendige Belichtung zu erreichen.
In der Erdgeschoss-Zone übernehmen die Decken der 
ďĞŝĚĞŶ�<ƂƌƉĞƌ�ĚŝĞ� &ƵŶŬƟŽŶĞŶ�ĞŝŶĞƐ�,ŽƚĞůǀŽƌƉůĂƚǌĞƐ�
bzw. einer Terrasse. In weiterer Folge soll eine Begrü-
ŶƵŶŐ� ďǌǁ͘� �ĞƉŇĂŶǌƵŶŐ� ĚŝĞƐĞƌ� &ůćĐŚĞŶ�ŵƂŐůŝĐŚ� ƐĞŝŶ�
und als erweiterte Erdgeschoss-Zone dienen.
Im Süden dockt im Untergeschoss der Bereich für das 
Personal bzw. die Ver- und Entsorgung an, welcher 
sich für den Gast nicht wahrnehmbar zur Gänze un-
ƚĞƌŝƌĚŝƐĐŚ�ďĞĮŶĚĞƚ͘

Hotel

Tiefgarage Gäste

Spabereich
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Um eine reibungslose Zu- und Abfahrt zum Hotel 
zu  gewährleisten, wird die bestehende, nur 3,50 m 
 breite Straße auf eine Breite von 6,0 m ausgebaut. 
Für die Erschließung des Hotels sind zwei separate Zu-
fahrten für Hotelgäste und Personal bzw. Lieferanten 
konzipiert.
An der Stelle, an der die bestehende Straße einen 
90° Bogen macht, soll die Gästezufahrt für das Hotel 
ĞŶƚƐƚĞŚĞŶ͘�hŵ�ĞŝŶĞ�ƵŶŐƺŶƐƟŐĞ�<ƌĞƵǌƵŶŐƐƐŝƚƵĂƟŽŶ�ǌƵ�
vermeiden, wird an diesem Punkt ein 3-armiger Kreis-
ǀĞƌŬĞŚƌ� ŝŶ�ĚĂƐ�'ĞůćŶĚĞ�ĞŝŶŐĞƐĐŚŶŝƩĞŶ͕�ǁŽďĞŝ�ĚŝĞ� ŝŶ�
Richtung Westen weisende Kreisverkehrausfahrt in 
weiterer Folge leicht bergauf zur Tiefgaragenzufahrt 
und weiter auf den Hotelvorplatz führt. 
Die zweite Zufahrt für Personal und Lieferanten liegt 
im Südosten der Anlage und wird ab etwa 60 m unter-
irdisch an das Hotel herangeführt.
�ŝĞ�dƌĂŐƐƚƌƵŬƚƵƌ�ĚĞƌ�'ćƐƚĞƟĞĨŐĂƌĂŐĞ�ďǌǁ͘�ĚĞƐ�^ƉĂďĞ-
reiches wurden so konzipiert, dass sie es ermöglichen, 
�ćƵŵĞ�ďǌǁ͘�ZĂƐĞŶ�ĂŶǌƵƉŇĂŶǌĞŶ�Ƶŵ�ĚĞŶ��ŚĂƌĂŬƚĞƌ�Ğŝ-
nes Parks zu verleihen. Darüber hinaus sind im Spabe-
reich größere Lichthöfe vorgesehen, um ausreichend 
natürliches Licht in den Baukörper zu bringen. 
Das Hotel und die Terrasse kann vom Vorplatz aus 
über zwei Erschließungsachsen betreten werden.-
/ŵ�hŶƚĞƌŐĞƐĐŚŽƐƐ�ǁŝƌĚ�ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ��ŶƞĞƌŶƵŶŐ�ǀŽŶ��ƌĚ-
reich ein großzügiger Spa Außenbereich gewonnen.

Tiefgarage Gäste

Spabereich

Hotel

Zufahrt / Erschließung

Freibereich Spa
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ZONIERUNG

Erdgeschoss

Das Hotel wird über den Hotelvorplatz im Osten er-
schlossen. Dafür stehen den Gästen zwei Erschlie-
ßungsachsen zur Verfügung, wobei der Hauteingang 
ǌƵƌ�ZĞǌĞƉƟŽŶ�ĚŝĞ�ĞƌƐƚĞ�ƵŶĚ�ĚĞƌ��ŝŶŐĂŶŐ� Ĩƺƌ�ĚĞŶ�^Ğ-
minarbereich die zweite Achse bildet. Diese Achsen 
ziehen sich von den Aufenthaltsbereichen über den 
�ƵƘĞŶĂƵĨŐĂŶŐ� ĚĞƌ� 'ćƐƚĞƟĞĨŐĂƌĂŐĞ� ǁĞŝƚĞƌ� ƺďĞƌ� ĚĞŶ�
sŽƌƉůĂƚǌ͕�ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ�,ŽƚĞůůŽďďǇ�ďŝƐ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�ǁĞŝƚůćƵĮŐĞ͕�
ŵŝƚ��ćƵŵĞŶ�ďĞƉŇĂŶǌƚĞ�dĞƌƌĂƐƐĞ͕�ĚŝĞ�ǌƵŐůĞŝĐŚ�ĂůƐ�ŚƂ-
hergelegter Park fungiert. Hat man einen der Eingän-
ŐĞ�ƉĂƐƐŝĞƌƚ͕� ďĞĮŶĚĞƚ�ŵĂŶ� ƐŝĐŚ� ŝŶ�ĚĞƌ� >ŽďďǇ͕ �ǁĞůĐŚĞ�
zwischen den Gastronomiebereichen Hotelrestaurant 
und Hotelbar, dem Seminarbereich und den Erschlie-
ƘƵŶŐƐŬĞƌŶĞŶ�ǀĞƌŵŝƩĞůƚ͘
�ďĞŶƐŽ� ƐŝŶĚ� ZĞǌĞƉƟŽŶ͕� ,ŽƚĞůǀĞƌǁĂůƚƵŶŐ� ƵŶĚ� <ƺĐŚĞ�
ŝŵ��ƌĚŐĞƐĐŚŽƐƐ�ĂŶ�ĚĞƌ�KƐƞĂƐƐĂĚĞ�ƐŝƚƵŝĞƌƚ͘

Erschließung

Lobby

Sanitärbereich

Seminarbereich

Gastronomie

Infrastruktur Hotel
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Untergeschoss

/ŵ�hŶƚĞƌŐĞƐĐŚŽƐƐ�ďĞĮŶĚĞƚ� ƐŝĐŚ�ĚĞƌ�ŐƌŽƘǌƺŐŝŐĞ�^ƉĂ-
ďĞƌĞŝĐŚ͕� ǁĞůĐŚĞƌ� ĂƵĨ� ĞŝŶĞƌ� 'ĞƐĂŵƞůćĐŚĞ� ǀŽŶ� ƺďĞƌ�
3.300 m2 untergebracht ist und sich in die Teilbereiche 
Aqua- und Arelax Bereich, Saunabereich und Thera-
piebereich unterteilen lässt. Außerdem steht den Ho-
telgästen ein Bistro zur Verfügung.
Ein weiterer Bestandteil des Untergeschosses ist die 
'ćƐƚĞƟĞĨŐĂƌĂŐĞ� ŵŝƚ� ĚŝƌĞŬƚĞŵ� �ƵŐĂŶŐ� ǌƵ� ĞŝŶĞŵ� �ƌ-
schließungskern im Innenbereich und zwei Außenauf-
gängen auf den Hotelvorplatz.
�ĞƐ�tĞŝƚĞƌĞŶ�ƐŝŶĚ�>ĂŐĞƌͲ�ďǌǁ͘�dĞĐŚŶŝŬŇćĐŚĞŶ�ƵŶĚ�&ůć-
chen für die Sicherstellung der Ver- und Entsorgung 
ƐŽǁŝĞ�ĚŝĞ�ĚĂǌƵŐĞŚƂƌŝŐĞŶ��ƵĨƐƚĞůůͲ�ďǌǁ͘�tĞŶĚĞŇćĐŚĞŶ�
für LKW‘s oder Müllabfuhr  im Untergeschoss unter-
gebracht. Darüber hinaus sind die Personalumklei-
ĚĞŶ͕�ǁĞůĐŚĞ�ĚŝƌĞŬƚ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ƐĞƉĞƌĂƚĞ�WĞƌƐŽŶĂůƟĞĨŐĂ-
rage erschlossen werden, Teil dieses Geschosses.

Freibereich Spa

Spabereich

Gastronomie

WĂƌŬŝĞƌƵŶŐƐŇćĐŚĞŶ

Infrastruktur Hotel

Technik

Erschließung

Foyer
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Regelgeschoss

Das Hotel verfügt insgesamt über 102 Zimmer und 
Suiten, welche vom 1. bis zum 3.Obergeschoss un-
ƚĞƌŐĞďƌĂĐŚƚ� ƐŝŶĚ͘� �ŝĞ� �ŝŵŵĞƌĂƵŌĞŝůƵŶŐ� ŝƐƚ� ĂƵĨ� ĂůůĞŶ�
Ebenen gleich, mit der einzigen Ausnahme, dass die 
Balkone im 1. Obergeschoss an der Ostseite etwas 
größer sind.
^Ž�ďĞĮŶĚĞŶ�ƐŝĐŚ�ĂƵĨ�ĞŝŶĞƌ��ŝŵŵĞƌĞďĞŶĞ�ũĞ�Ϯϴ�^ƚĂŶ-
dardzimmer, 5 Junior Suiten und eine Senior Suite. 
Somit verfügt das Hotel insgesamt über 84 Standard-
zimmer, 15 Junior Suiten und 3 Senior Suiten.
Erschlossen werden die Zimmerebenen über die Er-
schließungskerne Nord und Süd mit jeweils einer 
Treppe und zwei Aufzügen. Diese Kerne werden aus 
�ƌĂŶĚƐĐŚƵƚǌŐƌƺŶĚĞŶ�ĂůƐ�ĞŝŐĞŶĞƌ��ƌĂŶĚĂďƐĐŚŶŝƩ�ĂƵƐ-
gebildet.
Weiterer Bestandteil dieses Geschosses ist ein House-
keeping Raum, welcher über einen eigenen Personal-
ůŝŌ�ĞƌƐĐŚůŽƐƐĞŶ�ǁŝƌĚ͘

Erschließung

'ĂŶŐŇćĐŚĞ

Standardzimmer

Junior Suite

Senior Suite

Infrastruktur Hotel
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ENTWURFSBESCHREIBUNG

Tiefgarage Hotelgäste:

hŵ�ŽďĞƌŝƌĚŝƐĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ƵŶŶƂƟŐ�ǀŝĞů�&ůćĐŚĞ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ��ď-
stellen von PKW‘s aufwenden zu müssen, werden 
die gesamten Gästeparkplätze unterirdisch situiert, 
wobei für jedes Zimmer ein Parkplatz vorgesehen ist. 
Die Tiefgarage wird über eine Rampe im Norden er-
ƐĐŚůŽƐƐĞŶ͘�hŵ�ĚŝĞ�ƌŝŶŐĨƂƌŵŝŐĞ�sĞƌŬĞŚƌƐŇćĐŚĞ�ŵŝƚ��ŝŶ-
ďĂŚŶƐǇƐƚĞŵ�ƐŝŶĚ�ďĞŝĚƐĞŝƟŐ�WĂƌŬƉůćƚǌĞ�ĂŶŐĞŽƌĚŶĞƚ͘��Ƶ�
&ƵƘ�ŝƐƚ�ĚŝĞ�dŝĞĨŐĂƌĂŐĞ�ƺďĞƌ�ǌǁĞŝ�ŝŶ�ĚĞƌ�DŝƩĞ�ůŝĞŐĞŶĚĞ�
Freitreppen, welche durch Verglasung ausreichend 
natürliches Tageslicht in die Tiefgarage bringen zu er-
reichen und zusätzlich ermöglichen sie einen direkten 
Zugang zum Erschließungskern Nord.

Hotelvorplatz:

,Ăƚ� ŵĂŶ� ƺďĞƌ� ĚŝĞ� �ƵīĂŚƌƚ� ĚĞŶ� ,ŽƚĞůǀŽƌƉůĂƚǌ͕� ĂƵĨ�
dem ebenfalls ein Einbahnsystem herrscht, erreicht, 
ďĞƚƌŝƩ�ŵĂŶ�ĚĂƐ�,ŽƚĞů�ƺďĞƌ�ĚĞŶ�^ĞŵŝŶĂƌĞŝŶŐĂŶŐ�ŽĚĞƌ�
über den weiter südlich gelegenen Haupteingang. Es 
besteht die Möglichkeit mit dem Auto bis vor das Ho-
tel zu fahren.Hier gibt es einige Parkplätze, die nur für 
die Zeit der An- und Abreise zur Verfügung stehen.In 
ĚŝƌĞŬƚĞƌ� sĞƌůćŶŐĞƌƵŶŐ� ĚĞƌ� �ŝŶŐĂŶŐƐĂĐŚƐĞŶ� ďĞĮŶĚĞŶ�
sich die zwei Tiefgaragenabgänge, an die jeweils ein 
Aufenthaltsbereich mit Ausblick nach Osten ange-
ƐĐŚůŽƐƐĞŶ�ŝƐƚ͘��ůƐ��ŽĚĞŶďĞůĂŐ�ĚĞƌ�sĞƌŬĞŚƌƐŇćĐŚĞ�ǁŝƌĚ�
ein dunkelgrauer Naturstein verwendet, der wie ein 
WĂƌŬĞƩ�ǀĞƌůĞŐƚ�ǁŝƌĚ͘��Ğƌ�ZĞƐƚ�ĚĞƐ�sŽƌƉůĂƚǌĞƐ�ďĞƐƚĞŚƚ�
ĂƵƐ�ZĂƐĞŶŇćĐŚĞ͘��Ŷ�ũĞŶĞŶ�WƵŶŬƚĞŶ͕�ĂŶ�ĚĞŶĞŶ�ĚŝĞ��Ğ-
tonkuben der Tiefgarage zu Tage treten, sind Bäume 
angepfanzt.

>ŽďďǇ͗

Wie bereits erwähnt, wird die Lobby über den Haupt- 
ďǌǁ͘�ĚĞŶ�̂ ĞŵŝŶĂƌĞŝŶŐĂŶŐ�ĞƌƐĐŚůŽƐƐĞŶ͘��Ğƌ�ĂůƚĞƌŶĂƟǀĞ�
Seminareingang bietet die Möglichkeit bei Seminaren 
oder geschlossenen Veranstaltungen die Nutzerströ-
me so zu trennen, dass nicht alle Teilnehmer die Lob-
by durchqueren müssen, sondern über einen eigenen 
direkten Zugang zum Seminarbereich gelangen. 
�ŝƌĞŬƚ� ŝŵ� �ŶƐĐŚůƵƐƐ� ĂŶ� ĚĞŶ� ,ĂƵƉƚĞŝŶŐĂŶŐ� ďĞĮŶĚĞƚ�
ƐŝĐŚ� ĚŝĞ� ZĞǌĞƉƟŽŶ͘� sŽŶ� ĚŽƌƚ� ĂƵƐ� ŚĂƚ� ŵĂŶ� �ƵŐĂŶŐ�
zum Hotelrestaurant mit Terrassen und dem Erschlie-
ƘƵŶŐƐŬĞƌŶ� ^ƺĚ͘� hŶŵŝƩĞůďĂƌ� ĚĂŶĞďĞŶ� ďĞĮŶĚĞƚ� ƐŝĐŚ�
ĚŝĞ�ŐƌŽƘǌƺŐŝŐĞ�ŽīĞŶĞ�,ŽƚĞůďĂƌ�ŵŝƚ�dĞƌƌĂƐƐĞ͘�tĞŝƚĞƌĞ�
aus der Lobby erschlossene Bereiche sind die Rau-
cherlounge und die Sanitäreinrichtungen. Einen Blick-
ĨĂŶŐ�ďŝĞƚĞƚ�ĚĞƌ�>ƵŌƌĂƵŵ�ƺďĞƌ�ĚĞŵ�^ƉĂ�&ŽǇĞƌ�ŝŵ�hŶ-
tergeschoss, wobei man auch eine wunderbare Sicht 
ĂƵĨ� ĚŝĞ� ŐƌŽƘǌƺŐŝŐĞŶ�tĂƐƐĞƌŇćĐŚĞŶ� ŚĂƚ͘� 'ĞŐĞŶƺďĞƌ�
ĚĞŵ� >ƵŌƌĂƵŵ� ďĞĮŶĚĞƚ� ƐŝĐŚ� ĚĞƌ� �ƌƐĐŚůŝĞƘƵŶŐƐŬĞƌŶ�
Nord.
�ŝĞ�>ŽďďǇ�ŝƐƚ�ŐƌŽƘǌƺŐŝŐ�ǀĞƌŐůĂƐƚ�ƵŶĚ�ƐŽŵŝƚ�ŽƉƟŵĂů�ďĞ-
lichtet und bietet Richtung Westen zwei Zugänge zur 
ǁĞŝƚůćƵĮŐĞŶ�,ŽƚĞůƚĞƌƌĂƐƐĞ͘

sĞƌƟŬĂůĞ��ƌƐĐŚůŝĞƘƵŶŐ͗

�ŝĞ�ǀĞƌƟŬĂůĞ��ƌƐĐŚůŝĞƘƵŶŐ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�,ŽƚĞůŐćƐƚĞ�ƉĂƐƐŝĞƌƚ�
über die beiden Erschließungskerne Nord und Süd. 
�ĞŝĚĞ��ĞƌĞŝĐŚĞ�ƐŝŶĚ�ŵŝƚ�ǌǁĞŝ�>ŝŌĞŶ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞƌ�ĨƌĞŝ� ŝŶ�
ĞŝŶĞŵ�>ƵŌƌĂƵŵ�ƐƚĞŚĞŶĚĞŶ�dƌĞƉƉĞ͕�ǁĞůĐŚĞ�ǁŝĞ�ĞŝŶĞ�
^ŬƵůƉƚƵƌ�ǁŝƌŬƚ͕� ĂƵƐŐĞƐƚĂƩĞƚ͘� �Ƶƌ� >ŽďďǇ� ŚŝŶ� ƐŝŶĚ� ĚŝĞ�
Kerne aus Brandschutzgründen durch eine raumho-
he Verglasung abgetrennt. Die beiden Kerne dienen 

auch dazu bereits auf den Zimmerebenen die Nutzer-
ströme zu trennen. So ist der Erschließungskern Süd 
Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ƌƐĐŚůŝĞƘƵŶŐ�ĚĞƌ�ZĞǌĞƉƟŽŶ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�'ĂƐƚƌŽŶŽ-
miebereiche konzipiert, wobei hingegen der Erschlie-
ßungskern Nord dem Seminar- und dem Spabereich 
vorbehalten ist.

^ĞŵŝŶĂƌďĞƌĞŝĐŚ

Der Seminarbereich wird über die Lobby erschlossen. 
�ƵĞƌƐƚ� ďĞƚƌŝƩ� ŵĂŶ� ĚĂƐ� ^ĞŵŝŶĂƌĨŽǇĞƌ͕ � ǁĞůĐŚĞƐ� ĂƵĐŚ�
genügend Platz für größere Veranstaltungen bietet. 
Außerdem gibt es einen direkten Zugang auf die Ho-
telterrasse. Vom Seminarfoyer aus werden die zwei 
kleinen und der große Seminarraum erschlossen. 
Die drei Seminarräume sind durch Faltwände mitei-
nander verbunden und bei Bedarf können diese zu 
einem großen Veranstaltungsraum erweitert werden. 
Den Seminarteilnehmern steht ein eigener Vorberei-
tungsraum mit Arbeitsplätzen zur Verfügung. Für das 
Zwischenlagern von Tischen und Sesseln gibt es ein 
vorgesehenes Lager.
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Spa Bereich

Das Herzstück des Hotels bildet der abwechslungsrei-
ĐŚĞ�^ƉĂďĞƌĞŝĐŚ͕�ĚĞƌ�ƐŝĐŚ�ƺďĞƌ�ĞŝŶĞ�'ĞƐĂŵƞůćĐŚĞ�ǀŽŶ�
mehr als 3.300 m2 erstreckt. Erschlossen wird er über 
den Erschließungskern Nord, über den man direkt ins 
Spa Foyer gelangt. Daher ist ein Durchqueren der Lob-
by im Bademantel nicht notwendig und die Nutzer-
ströme vermischen sich nicht miteinander. Vom Spa 
&ŽǇĞƌ� ĨƺŚƌƚ� ĞŝŶ� 'ĂŶŐ� ǌǁŝƐĐŚĞŶ� ŚƺŌŚŽŚĞŶ� tĂƐƐĞƌ-
ďĂƐƐŝŶƐ͕�ƺďĞƌ�ĚĞŵ�ƐŝĐŚ�ĞŝŶ�ĞƚǁĂ�ϳ�ŵ�ŚŽŚĞƌ�>ƵŌƌĂƵŵ�
erhebt, zu den einzelnen Bereichen des Spa‘s. Durch 
ĚĞŶ� >ƵŌƌĂƵŵ�ǌƵŵ��ƌĚŐĞƐĐŚŽƐƐ� ŐĞůĂŶŐƚ� ĂƵƐƌĞŝĐŚĞŶĚ��
natürliches Tageslicht bis in den Spabereich.

�ƋƵĂďĞƌĞŝĐŚ

/ŵ��ƋƵĂďĞƌĞŝĐŚ�ďĞĮŶĚĞƚ�ƐŝĐŚ�ĚĂƐ�ϯϲΣ��ǁĂƌŵĞ�dŚĞƌ-
malhauptbecken, welches sich im Außenbereich fort-
ƐĞƚǌƚ� ƵŶĚ� ŵŝƚ� DĂƐƐĂŐĞůŝĞŐĞŶ� ĂƵƐŐĞƐƚĂƩĞƚ� ŝƐƚ� ƐŽǁŝĞ�
ein 38°C warmer Thermalwhirlpool. Über dem Haupt-
ďĞĐŬĞŶ�ďĞĮŶĚĞƚ� ƐŝĐŚ�ĞŝŶĞ� ƌŝĞƐŝŐĞ�ͣEƵƌŐůĂƐĚĂĐŚŬŽŶƐ-
ƚƌƵŬƟŽŶ͕͞ �ǁĞůĐŚĞ�ĂŶ�ĚĞƌ��ƵƘĞŶƐĞŝƚĞ�ƉĞƌŵĂŶĞŶƚ�ŵŝƚ�
ĞŝŶĞŵ�ĚƺŶŶĞŶ�tĂƐƐĞƌĮůŵ�ďĞŶĞƚǌƚ�ŝƐƚ�ƵŶĚ�ĚĂŚĞƌ�ǀŽŶ�
ĂƵƘĞŶ�ǁŝĞ�ĞŝŶĞ�tĂƐƐĞƌŇćĐŚĞ�ǁŝƌŬƚ͘��ĂŶŬ�ĚŝĞƐĞƌ��Ğ-
ĐŬĞŶƂīŶƵŶŐ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�ƵŵůĂƵĨĞŶĚĞŶ�sĞƌŐůĂƐƵŶŐ�ĞƌŚćůƚ�
ŵĂŶ�ĞŝŶĞŶ�ůŝĐŚƚĚƵƌĐŚŇƵƚĞƚĞŶ�ZĂƵŵ͘
Das Thermalbecken wird über Treppen, welche in Be-
ƚŽŶŬƵďĞŶ�Ͳ�ĚĞŵ�ƐƚĂƟƐĐŚĞŶ�ZƺĐŬŐƌĂƚ�ĚĞƐ�̂ ƉĂďĞƌĞŝĐŚĞƐ�
-  untergebracht sind oder über Treppen im Außenbe-
reich erschlossen. Der Außenbereich wird über zwei 
Türen direkt vom Aquabereich aus oder über den Er-
schießungskern Süd und das Foyer Aquabereich aus 
erschlossen. Im Freibereich gibt es zusätzlich zum 
Thermalwasserbecken ein Kaltwasserbecken, welches 

ganzjährig eine Temperatur von 26°C hat. Des Weite-
ren stehen den Badgästen im Innen- und Außenraum 
Duschen, sowie Liegen zur Verfügung, welche entwe-
der direkt neben dem Becken oder auf erhöhten Lie-
gepodesten situiert sind.
Für das leibliche Wohl der Gäste sorgt ein Spabistro, 
dass direkt aus dem Aquabereich und aus dem Sauna-
bereich zugänglich ist.

�ƋƵĂƌĞůĂǆďĞƌĞŝĐŚ

Der Aquarelaxbereich ist vom Spa Foyer und dem 
Aquabereich aus erreichbar. Er beherbergt ein 36°C 
warmes Thermalbecken mit Massageliegen und einen 
Raum für die Tiefenentspannung. Herzstück dieses 
ZĂƵŵĞƐ� ƐŝŶĚ�ĚŝĞ��ůƉŚĂůŝĞŐĞŶ͕� ĚŝĞ� ŝŶŵŝƩĞŶ�ĚĞƐ�ZĂƵ-
mes auf einer Insel stehen, welche über einen Steg 
erreicht werden. Dieser Raum wird nur mit im Was-
ƐĞƌ� ƉŽƐŝƟŽŶŝĞƌƚĞŶ� ^ƉŽƚƐ� ďĞůĞƵĐŚƚĞƚ� ƵŶĚ� ŐĞďĞŶ�ĚĞŵ�
�ĞƌĞŝĐŚ�ĚĂĚƵƌĐŚ�ĞŝŶĞ�ŵǇƐƟƐĐŚĞ�^ƟŵŵƵŶŐ͘��ƵĐŚ�ĚĞƌ�
Rest des Aquarelaxbereiches wird im Gegensatz zum 
ůŝĐŚƚĚƵƌĐŚŇƵƚĞƚĞŶ��ƋƵĂďĞƌĞŝĐŚ�ĞŚĞƌ�ĚƵŶŬĞů�ŐĞŚĂůƚĞŶ͘�
EĂƚƺƌůŝĐŚĞƐ� dĂŐĞƐůŝĐŚƚ� ƚƌŝƩ� ŶƵƌ� ŝŵ� �ŝŶŐĂŶŐƐďĞƌĞŝĐŚ�
und durch den verglasten Zugang zum Aquabereich 
in den Raum. Es stehen Partnerliegematratzen, Liege-
podeste und Liegen auf Wasserhöhe zur Verfügung. 
Dieser Bereich dient der reinen Entspannung.

^ĂƵŶĂďĞƌĞŝĐŚ

Der Zugang zum Saunabereich liegt direkt zwischen 
Aquabereich und Therapiebereich und wird über den 
Verbindungsgang, der alle drei Bereiche miteinan-
der verbindet, erschlossen. Er ist durch eine Milch-
glasscheibe vom Gangbereich getrennt und dadurch 

vor Einblicken geschützt, lässt jedoch das reichlich 
vorhandene natürliche Tageslicht des Spa Foyers in 
den Saunabereich. Hat man die Auskleidezone pas-
siert, kann der Saunagang beginnen. Dem Saunagast 
ƐƚĞŚĞŶ�ĞŝŶ�ϰϱΣ��ǁĂƌŵĞƐ��ĂŵƉĩĂĚ͕�ĞŝŶĞ�ϲϬΣ��ŚĞŝƘĞ�
Kräuter-Sole-Sauna, eine 60°C heiße Bio-Sauna und 
eine 110°C heiße Finnische-Außensauna zur Verfü-
gung. Zusätzlich gibt es einen 40°C warmen Heißwas-
ƐĞƌǁŚŝƌůƉŽŽů͕� ĚĞƌ� ŝŶ� ĞŝŶĞŵ� ĚĞƌ� ƐƚĂƟƐĐŚ� ǁŝƌŬƐĂŵĞŶ�
Sichtbetonkuben untergebracht ist, ein 14°C kaltes 
Kneippbecken mit Kneippdusche, einen Ruheraum, 
>ŝĞŐĞŇćĐŚĞŶ�ĚŝƌĞŬƚ�ĂŶ�ĚĞƌ�'ůĂƐĨƌŽŶƚ�ƵŶĚ�ĂƵƐƌĞŝĐŚĞŶĚ�
Sitzgelegenheiten. Im Außenbereich stehen Liegen, 
Duschen und ein Thermalbecken mit einer Tempera-
tur von 36°C zur Verfügung. 

dŚĞƌĂƉŝĞďĞƌĞŝĐŚ

�Ğƌ� ĚƌŝƩĞ� ƵŶĚ� ƐŽŵŝƚ� ůĞƚǌƚĞ� �ĞƐƚĂŶĚƚĞŝů� ĚĞƐ� ^ƉĂďĞ-
ƌĞŝĐŚƐ� ŝƐƚ� ĚĞƌ� dŚĞƌĂƉŝĞďĞƌĞŝĐŚ͘� �ŝĞƐĞŶ� ďĞƚƌŝƩ� ŵĂŶ�
ƺďĞƌ� ĚŝĞ� dŚĞƌĂƉŝĞƌĞǌĞƉƟŽŶ͕� ǁŽ� dĞƌŵŝŶĞ� ƺďĞƌ� ŐĞ-
wünschte Behandlungen vereinbart werden. Direkt 
ĂŶ� ĚŝĞ� ZĞǌĞƉƟŽŶ� ƐĐŚůŝĞƘĞŶ� ĚŝĞ� hŵŬůĞŝĚĞŶ� ŵŝƚ� �Ƶ-
schen und WC‘s an, wobei auch eine barrierefreie 
Einheit vorhanden ist. Durch einen zentralen Lichthof 
ŝŶ�ĚĞƌ�DŝƩĞ�ƵŶĚ�sŽůůǀĞƌŐůĂƐƵŶŐ�ĂŶ�ĚĞŶ��ƵƘĞŶƐĞŝƚĞŶ�
ist auch dieser Bereich ausreichend natürlich belich-
ƚĞƚ͘�hŵ�ƐŝĐŚ�Įƚ�ǌƵ�ŚĂůƚĞŶ�Őŝďƚ�ĞƐ�ĞŝŶĞŶ�&ŝƚŶĞƐƐƌĂƵŵ͕�
ĞŝŶĞŶ�'ǇŵŶĂƐƟŬƌĂƵŵ� ƐŽǁŝĞ� ĞŝŶ� �ĞǁĞŐƵŶŐƐďĂĚ͘� /ŵ�
Kryotherapieraum steht den Gästen eine 3-Zonen 
Kältekammer mit -10, -60 und -110°C zur Verfügung. 
Des Weiteren gibt es Massage- bzw. Fangoräume, ei-
ŶĞŶ� /ŶŚĂůĂƟŽŶƐƌĂƵŵ͕�ĞŝŶĞŶ�,ǇĚƌŽƚŚĞƌĂƉŝĞƌĂƵŵ�ƵŶĚ�
,ĞŝůďćĚĞƌ͘ � /ŵ� >ŝĞŐĞďĞƌĞŝĐŚ� ĂŶ� ĚĞƌ�tĞƐƞĂƐƐĂĚĞ� ƐŝŶĚ�
ausreichend Liegen vorhanden. Bei hervorragender 
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Aussicht ins Grüne kann sich der Gast nach den diver-
sen Behandlungen hier entspannen.
Für die Therapeuten gibt es einen Sozialraum sowie 
einen eigenen Sanitärbereich.

Terrasse

Die über 1.500 m2�ŐƌŽƘĞ�dĞƌƌĂƐƐĞ�ďĞĮŶĚĞƚ�ƐŝĐŚ�ǌƵŵ�
größten Teil über dem Spabereich. Auf ihr zeichnen 
ƐŝĐŚ�ĞďĞŶĨĂůůƐ�ǁŝĞ�Ăŵ�sŽƌƉůĂƚǌ�ĚŝĞ�ƐƚĂƟƐĐŚ�ǁŝƌŬƐĂŵĞŶ�
�ůĞŵĞŶƚĞ�Ăď͘��ƵƐćƚǌůŝĐŚ�ǌƵ�ĚĞŶ�ďŽĚĞŶďƺŶĚŝŐ�ĂƵĬƂ-
renden, hohlen Betonkuben, welche die Bäume der 
Terrasse aufnehmen, gibt es noch die 50 cm hohen 
Überzüge. Einer wurde schon im Aqua Bereich the-
ŵĂƟƐŝĞƌƚ͕� ŶćŵůŝĐŚ� ũĞŶĞƌ͕ � ǁĞůĐŚĞƌ� ĚŝĞ� >ŝĐŚƚƂīŶƵŶŐ�
über dem Hauptbecken bildet und mit einem dün-
ŶĞŶ�tĂƐƐĞƌĮůŵ�ĞŚĞƌ�ǁŝĞ�ĞŝŶĞ�tĂƐƐĞƌŇćĐŚĞ�ĂůƐ�ĞŝŶĞ�
Überdachung wirkt. Von den drei restlichen sichtba-
ren Ringträgern sind zwei begrünt und einer dient zur 
�ƵĨŶĂŚŵĞ�ĞŝŶĞƌ�tĂƐƐĞƌŇćĐŚĞ͘�/Ŷ�ĚŝĞƐĞ�ǀŽŶ�ĚĞŶ�ZŝŶŐ-
trägern gebildeten Erhöhungen werden Sitzelemente 
integriert. So wird die große Terrasse von diesen aus 
der Fläche heraustretenden Sichtbetonelementen 
in kleinere Bereiche unterteilt und somit gegliedert. 
Auch die zwei Eingangsachsen ziehen sich nun vom 
Vorplatz durch das Gebäude bis auf die Terrasse und 
erreichen somit jeweils eine Länge von über 80 m. Auf 
der Terrasse gibt es zusätzlich noch freistehende Sitz-
möbel und den Außenbereich der Hotelbar.
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Infrastruktur Hotel

Zugang und Tiefgarage Personal

Wie schon zuvor beschrieben, steht dem Personal 
eine separate Hotelzufahrt zur Verfügung. Zuerst 
noch oberirdisch, verschwindet diese ca. 60 m süd-
östlich des Hotelkomplexes im Untergrund und ist für 
den Hotelgast so gut wie nicht wahrzunehmen. Dies 
bietet entscheidende Vorteile. Erstens kann auf ober-
ŝƌĚŝƐĐŚĞ�WĂƌŬŇćĐŚĞŶ�ǁĞůĐŚĞ�,ŽƚĞůŬŽŵƉůĞǆĞ�ŶƵƌ�ƐĞůƚĞŶ�
aufwerten, verzichtet werden. Es muss kein abgelege-
ner Parkplatz errichtet werden, welcher dem Personal 
ĚĞŶ��ƵŐĂŶŐ�ǌƵŵ�,ŽƚĞů�ƵŶŶƂƟŐ�ǀĞƌůćŶŐĞƌƚ͘��Ğƌ�ĚƌŝƩĞ�
ŐƌŽƘĞ�sŽƌƚĞŝů� ŝƐƚ͕� ĚĂƐƐ� ĞƐ� ǌƵ� ŬĞŝŶĞƌ� >ćƌŵďĞůćƐƟŐƵŶŐ�
bei Anlieferung oder z.B. dem Ausleeren der Glascon-
tainer durch die Müllabfuhr kommt. So kann das Per-
sonal also bequem in die separate Tiefgarage fahren 
und kommt immer trockenen Fußes im Hotel an. Dort 
stehen dem Personal Umkleiden mit Duschen und 
WC‘s zu Verfügung. Aber nicht nur bei der Zufahrt, 
ƐŽŶĚĞƌŶ�ĂƵĐŚ�ďĞŝ�ĚĞƌ�ǀĞƌƟŬĂůĞŶ��ƌƐĐŚůŝĞƘƵŶŐ�ǁƵƌĚĞ�
darauf geachtet, dass sich die Wege von Gästen und 
WĞƌƐŽŶĂů�ŶŝĐŚƚ�ƂŌĞƌ�ĂůƐ�ǁŝƌŬůŝĐŚ�ŶŽƚǁĞŶĚŝŐ�ŬƌĞƵǌĞŶ͘�
So besitzt das Personal eine eigene Treppe, welche 
das Untergeschoss mit dem Erdgeschoss verbindet. 
�ƵĐŚ�ĞŝŶ�ĞŝŐĞŶĞƌ�>ŝŌ�ŝƐƚ�ǀŽƌŚĂŶĚĞŶ͕�ĚĞƌ�ǀŽŵ�<ĞůůĞƌ�ďŝƐ�
ŝŶ�ĚĞŶ��ĞƩĞŶƚƌĂŬƚ�ĨƺŚƌƚ�ƵŶĚ�ŝŶ�ũĞĚĞŵ�ĚĞƌ�ĚƌĞŝ��ĞƩĞŶ-
geschosse in einen eigenen Housekeepingraum führt, 
welcher mit dem Erschließungsgang verbunden ist.

Verwaltung

�ŝƌĞŬƚ�ĂŶ�ĚŝĞ�ZĞǌĞƉƟŽŶ�ŵŝƚ��ĂĐŬŽĸĐĞ�ƐĐŚůŝĞƘƚ�ĚŝĞ�,Ž-
telverwaltung an. Diese besteht aus der Verwaltung, 

dem Raum für die Hotelleitung, einem Besprechungs-
zimmer, einem Sozialraum für das Personal und einem 
�ƌĐŚŝǀ�ďǌǁ͘�>ĂŐĞƌ͘ ��ŝƌĞŬƚ�ŶĞďĞŶ�ĚĞƌ�ZĞǌĞƉƟŽŶ�Őŝďƚ�ĞƐ�
im Anschluss an die Lobby noch einen Gepäckraum. 
Dieser Bereich ist mit der bereits erwähnten Perso-
ŶĂůƚƌĞƉƉĞ�ƵŶĚ�ĚĞŵ�WĞƌƐŽŶĂůůŝŌ�ǀĞƌďƵŶĚĞŶ͘

<ƺĐŚĞ

Die Küche verfügt über einen direkten Zugang zum 
WĞƌƐŽŶĂůůŝŌ͕� Ƶŵ� ŐƌƂƘĞƌĞ� DĞŶŐĞŶ� ĂŶ� >ĞďĞŶƐŵŝƩĞů�
bequem von der Anlieferung im Keller direkt in die 
<ƺĐŚĞ�ƚƌĂŶƐƉŽƌƟĞƌĞŶ�ǌƵ�ŬƂŶŶĞŶ͘��Ɛ�Őŝďƚ�ĞŝŶ��ƺƌŽ�Ĩƺƌ�
den Küchenchef, ein Lager, zwei Kühl- und eine Tief-
ŬƺŚůǌĞůůĞ͘�tĞŝƚĞƌĞ�<ƺŚůďĞƌĞŝĐŚĞ�ďĞĮŶĚĞŶ�ƐŝĐŚ�ŝŵ�hŶ-
tergeschoss. 

Ver- und Entsorgung

�ƵĐŚ�ĚŝĞƐĞƌ��ĞƌĞŝĐŚ�ďĞĮŶĚĞƚ�ƐŝĐŚ�ǁŝĞ�ƐĐŚŽŶ�ĞƌǁćŚŶƚ�
unterirdisch. Über den Zufahrtstunnel gelangen LKW‘s 
bzw. Müllabfuhr zu einem Wendebereich, welchen sie 
nutzen um sich dann verkehrt vor der Anlieferungs- 
bzw. Abholzone aufzustellen. Dafür gibt es zwei strikt 
voneinander getrennte Bereiche und zwar einen für 
die Ver- und einen weiteren für die Entsorgung.
Der Versorgungsbereich besteht aus Anlieferung, Ma-
ŶŝƉƵůĂƟŽŶƐƌĂƵŵ͕�>ĂŐĞƌŇćĐŚĞŶ͕�ĞŝŶĞŵ�'ĞƚƌćŶŬĞůĂŐĞƌ͕ �
einem Lager für Wäsche und einer Kühl- bzw. Tief-
kühlzelle.
Der Entsorgungsbereich setzt sich aus Abholung, La-
ger für gebrauchte Wäsche, einem Müllraum und ei-
nem gekühlten Raum für Küchenabfälle zusammen.

Technik

�Ğƌ� 'ƌŽƘƚĞŝů� ĚĞƌ� ďĞŶƂƟŐƚĞŶ� dĞĐŚŶŝŬŇćĐŚĞ͕� ǁĞůĐŚĞ�
in Summe über 550 m2 beträgt, wurde im Unterge-
schoss in den zwei großen Technikräumen Nord und 
Süd untergebracht. Von ihnen führt jeweils ein Instal-
ůĂƟŽŶƐƐĐŚĂĐŚƚ�ŝŶ�ĚŝĞ�ŽďĞƌĞŶ�'ĞƐĐŚŽƐƐĞ͘��Ğƌ�ŶƂƌĚůŝĐŚĞ�
dĞĐŚŶŝŬƌĂƵŵ�ďĞŝŶŚĂůƚĞƚ�ĚŝĞ�WŽŽůƚĞĐŚŶŝŬ͕�>ƺŌƵŶŐƐĂŶ-
lagen und eigene Lagerräume für Poolchemikalien. 
Auch ein E-Technikraum schließt an ihn an. Der südli-
ĐŚĞ�dĞĐŚŶŝŬƌĂƵŵ�ďĞŚĞƌďĞƌŐƚ�>ƺŌƵŶŐƐĂŶůĂŐĞŶ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�
dƌŝŶŬǁĂƐƐĞƌĂƵĩĞƌĞŝƚƵŶŐ͘� /ŵ� ŵŝƩůĞƌĞŶ� �ĞƌĞŝĐŚ� ĚĞƐ�
Untergeschosses gibt es noch einen weiteren Technik- 
bzw. E-Technikraum.



81

HOTELZIMMERTYPEN

Junior Suite

Die Junior Suite hat eine Fläche von 63,72m2. Sie ver-
fügt über eine Wohnraum, einen Schlafraum, ein Ba-
dezimmer und einen Vorraum mit separatem WC. Das 
Wohnzimmer beinhaltet eine Couch, TV und Schreib-
ƟƐĐŚ͘��ĂƐ�^ĐŚůĂĨǌŝŵŵĞƌ�ŝƐƚ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞŵ��ŽƉƉĞůďĞƩ�ƵŶĚ�
ĞŝŶĞŵ�ǌƵƐćƚǌůŝĐŚĞŶ�ds�ĂƵƐŐĞƐƚĂƩĞƚ͘��ĂƐ��ĂĚ�ŝƐƚ�ĚƵƌĐŚ�
ĞŝŶĞ� ŐƌŽƘǌƺŐŝŐĞ�'ůĂƐŇćĐŚĞ�ŽƉƟŵĂů� ŶĂƚƺƌůŝĐŚ� ďĞůŝĐŚ-
tet und verfügt über ein Doppelwaschbecken, eine 
freistehende Badewanne, eine Wasserfalldusche und 
ein Regal für frische Handtücher. Der Balkon ist vom 
Wohn bzw. vom Schlafzimmer aus zugängig und ver-
fügt über eine Sitzgelegenheit.

Senior Suite

Die Senior Suite hat eine Fläche von 96,42m2. Sie be-
steht aus einem Vorraum mit separatem WC, einem 
Wohnraum mit Eßbereich für vier Personen, einem 
^ĐŚƌĞŝďƟƐĐŚ� ƵŶĚ� ds͘ � sŽŵ� sŽƌƌĂƵŵ� ŐĞůĂŶŐƚ� ŵĂŶ� ŝŶ�
einen weiteren Schlaf / Wohnbereich mit Sauna, 
Badezimmer und einem separaten WC. Das Bad ist 
ebenfalls wie bei der Junior Suite durch eine großzü-
ŐŝŐĞ� 'ůĂƐŇćĐŚĞ� ŽƉƟŵĂů� ŶĂƚƺƌůŝĐŚ� ďĞůŝĐŚƚĞƚ� ƵŶĚ� ǀĞƌ-
fügt über ein Doppelwaschbecken, eine freistehende 
Badewanne, eine Wasserfalldusche und ein Regal für 
frische Handtücher. Der Balkon mit Sitzgelegenheit ist 
von jedem Raum aus zugängig.

Standardzimmer

Das Standardzimmer hat eine Fläche von 31,70m2. Es 
ďĞŝŶŚĂůƚĞƚ� ĞŝŶĞŶ�tŽŚŶƌĂƵŵ�ŵŝƚ��ŽƉƉĞůďĞƩ͕� ^ŝƚǌŐĞ-
ůĞŐĞŶŚĞŝƚ͕� ds�ƵŶĚ�^ĐŚƌĞŝďƟƐĐŚ͘��ĂƐ��ĂĚ�ŵŝƚ��ƵƐĐŚĞ�
und seperatem WC wird durch eine Verglasung zum 
Wohnbereich hin ausreichend mit natürlichem Tages-
licht versorgt. Weiters gibt es einen Balkon mit Sitzge-
legenheit. 
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RAUMPROGRAMM

UNTERGESCHOSS

Spabereich

Erschließungskern Nord 53,82 m2

Foyer Spabereich 100,63 m2

Erschließungskern Süd 52,44 m2

Foyer Aquabereich außen 64,31 m2

�ƋƵĂďĞƌĞŝĐŚ
Liegebereich / Erschließung 334,17 m2

dŚĞƌŵĂůŝŶŶĞŶďĞĐŬĞŶ�;ϯϲΣ�Ϳ� ϭϮϵ͕Ϭϰ�ŵ2

tŚŝƌůƉŽŽů�;ϯϴΣ�Ϳ� ϭϱ͕ϯϯ�ŵ2

Duschen 4,67 m2

Liegebereich außen 491,23 m
2

dŚĞƌŵĂůďĞĐŬĞŶ�ĂƵƘĞŶ�;ϯϲΣ�Ϳ� ϭϯϴ͕ϲϱ�ŵ2

<ĂůƚǁĂƐƐĞƌďĞĐŬĞŶ�ĂƵƘĞŶ�;ϮϲΣ�Ϳ� ϭϯϰ͕ϭϵ�ŵ2

^ƵŵŵĞ��ƋƵĂďĞƌĞŝĐŚ� ϭ͘Ϯϰϳ͕Ϯϴ�ŵ2

�ƋƵĂͲZĞůĂǆďĞƌĞŝĐŚ
Liegebereich / Erschließung 295,71 m2

dŚĞƌŵĂůŝŶŶĞŶďĞĐŬĞŶ�;ϯϲΣ�Ϳ� ϴϭ͕Ϯϵ�ŵ2

Tiefenentspannung 52,99 m2

tĂƐƐĞƌŇćĐŚĞ�dŝĞĨĞŶĞŶƚƐƉĂŶŶƵŶŐ� ϲϰ͕ϴϳ�ŵ2

Duschen 5,76 m2

WC Aquabereich Herren 1,88 m2

WC Aquabereich Damen 1,88 m2

^ƵŵŵĞ��ƋƵĂͲZĞůĂǆďĞƌĞŝĐŚ� ϱϬϰ͕ϯϴ�ŵ2

^ĂƵŶĂďĞƌĞŝĐŚ
An- u. Auskleidebereich 11,26 m2

Sitzgelegenheiten / Erschließung 152,98 m2

�ĂŵƉĩĂĚ�;ϰϱΣ�Ϳ� ϭϳ͕ϴϲ�ŵ2

<ƌćƵƚĞƌͲ^ŽůĞͲ^ĂƵŶĂ�;ϲϬΣ�Ϳ� ϭϮ͕ϴϭ�ŵ2

�ŝŽͲ^ĂƵŶĂ�;ϲϬΣ�Ϳ� ϭϯ͕ϱϭ�ŵ2

,ĞŝƘǁĂƐƐĞƌǁŚŝƌůƉŽŽů�;ϰϬΣ�Ϳ� ϭϬ͕ϬϬ�ŵ2

<ŶĞŝƉƉďĞĐŬĞŶ�;ϭϰΣ�Ϳ� ϯ͕Ϭϱ�ŵ2

Liegebereich 41,08 m2

Ruheraum 30,32 m2

WC Herren 2,12 m2

WC Damen 2,12 m2

Duschen 6,82 m2

&ŝŶŶŝƐĐŚĞͲ^ĂƵŶĂ�;ϭϭϬΣ�Ϳ� ϮϮ͕ϯϮ�ŵ2

Liegebereich außen 53,47 m
2

dŚĞƌŵĂůďĞĐŬĞŶ�ĂƵƘĞŶ�;ϯϲΣ�Ϳ� Ϯϰ͕Ϯϵ�ŵ2

Duschen außen 4,45 m
2

^ƵŵŵĞ�^ĂƵŶĂďĞƌĞŝĐŚ� ϰϬϴ͕ϰϲ�ŵ2

  
dŚĞƌĂƉŝĞďĞƌĞŝĐŚ  
ZĞǌĞƉƟŽŶ� ϲϰ͕ϬϬ�ŵ2

Wartezone / Erschließung 203,64 m2

Umkleide / WC / Duschen Herren 26,00 m2

Umkleide / WC / Duschen  Damen 26,00 m2

Umkleide / WC / Duschen Barrierefrei 9,47 m2

Fitnessraum 63,44 m2

'ǇŵŶĂƐƟŬƌĂƵŵ� ϲϯ͕ϰϰ�ŵ2

DĂƐƐĂŐĞ�;Ϯ�^ƚŬ͘�Ą�ϭϱ͕ϭϭŵϮͿ� ϯϬ͕ϮϮ�ŵ2

DĂƐƐĂŐĞ�ͬ�&ĂŶŐŽ�;Ϯ�^ƚŬ͘�Ą�ϭϱ͕ϭϭŵϮͿ� ϯϬ͕ϮϮ�ŵ2

Fangoküche / Lager 15,14 m2

Bewegungsbad 29,72 m2

Schimmbecken Bewegungsbad 27,28 m2

Lager 3,38 m2

/ŶŚĂůĂƟŽŶ� ϵ͕ϳϰ�ŵ2

sŽƌďĞƌĞŝƚƵŶŐ�ͬ�>ĂŐĞƌ�/ŶŚĂůĂƟŽŶ� ϵ͕ϱϱ�ŵ2

Kryotherapie 25,37 m2

Kältekammer 8,95 m2

Technik Kältekammer 3,41 m2

Hydrotherapie 15,00 m2

,ĞŝůďĂĚ�;Ϯ�^ƚŬ͘�Ą�ϭϭ͕ϲϵ�ŵϮͿ� Ϯϯ͕ϯϴ�ŵ2

Ruhebereich Therapie 45,79 m2

�ƵƘĞŶďĞƌĞŝĐŚ�dŚĞƌĂƉŝĞ� ϱϲ͕ϴϴ�ŵ2

Aufenthaltsraum Therapeuten 29,29 m2

Sanitärbereich Therapeuten 23,83 m2

Lager 5,24 m2

Lager 4,22 m2

^ƵŵŵĞ�dŚĞƌĂƉŝĞďĞƌĞŝĐŚ� ϴϱϮ͕ϲϬ�ŵ2

Spabistro
Küche / Lager 8,80 m2

Sitzbereich 65,86 m2

Summe Spabirsto 74,66 m2

  
Summe Spabereich 3.358,58 m2

ŽŚŶĞ�&ƌĞŝŇćĐŚĞŶ� Ϯ͘ϰϱϱ͕ϰϮ�ŵ2

tĂƐƐĞƌŇćĐŚĞ� ϲϮϳ͕ϵϵ�ŵ2

Personal  
Umkleide / WC / Duschen Herren 35,39 m2

Umkleide / WC / Duschen Damen 31,05 m2

WC Herren 3,53 m2

WC Damen 2,78 m2

Lager 4,76 m2

�ƌƐĐŚůŝĞƘƵŶŐƐŇćĐŚĞ� Ϯϱ͕ϴϮ�ŵ2

dƌĞƉƉĞ�ͬ�>ŝŌ�WĞƌƐŽŶĂů� Ϯϯ͕ϴϬ�ŵ2

^ƵŵŵĞ�WĞƌƐŽŶĂů� ϭϮϳ͕ϭϯ�ŵ2

Ver- und Entsorgung
Anlieferung 29,81 m2

DĂŶŝƉƵůĂƟŽŶ� ϭϳ͕Ϯϯ�ŵ2

>ĂŐĞƌ�;ϰ�^ƚŬ͘�Ą�ϭϵ͕ϮϰŵϮͿ� ϳϲ͕ϵϲ�ŵ2

Getränkelager 19,24 m2

Kühlzelle 10,35 m2

dŝĞŅƺŚůǌĞůůĞ� ϲ͕ϬϬ�ŵ2

Wäsche frisch 19,05 m2

Abholung 23,18 m2

Wäsche gebraucht 18,33 m2

Küchenabfälle 8,82 m2

Müllraum 44,94 m2

�ƌƐĐŚůŝĞƘƵŶŐƐŇćĐŚĞ� ϭϮϵ͕ϴϲ�ŵ2

�ƵĨƐƚĞůůͲ�ƵŶĚ�tĞŶĚĞŇćĐŚĞ�><t� ϯϰϳ͕ϰϵ�ŵ2

^ƵŵŵĞ�sĞƌͲ�ƵŶĚ��ŶƚƐŽƌŐƵŶŐ� ϳϱϭ͕Ϯϲ�ŵ2

Technik
Technikraum Nord / Pooltechnik 234,57 m2

E-Technik 22,38 m2

Chlorlager 6,60 m2

Ozonlager 6,60 m2

Lager Pooltechnik 13,66 m2

/ŶƐƚĂůůĂƟŽŶƐƐĐŚĂĐŚƚ�EŽƌĚ� ϰ͕ϰϴ�ŵ2

dĞĐŚŶŝŬƌĂƵŵ�DŝƩĞ� ϰϱ͕Ϭϲ�ŵ2

E-Technik 5,93 m2

Technikraum Süd 218,52 m2

/ŶƐƚĂůůĂƟŽŶƐƐĐŚĂĐŚƚ�^ƺĚ� ϳ͕ϲϱ�ŵ2

^ƵŵŵĞ�dĞĐŚŶŝŬ� ϱϲϱ͕ϰϱ�ŵ2
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Tiefgarage Gäste  
WĂƌŬŇćĐŚĞ� ϭ͘ϰϬϳ͕ϲϭ�ŵ2

sĞƌŬĞŚƌƐŇćĐŚĞ� ϭ͘ϮϲϮ͕Ϯϱ�ŵ2

&ƌĞŝƚƌĞƉƉĞŶ�ͬ��ƌƐĐŚůŝĞƘƵŶŐƐŇćĐŚĞ� ϭϮϬ͕Ϭϱ�ŵ2

tĂƐƐĞƌŇćĐŚĞ�&ƌĞŝƚƌĞƉƉĞŶ� ϳϴ͕ϮϮ�ŵ2

^ƵŵŵĞ�dŝĞĨŐĂƌĂŐĞ�'ćƐƚĞ� Ϯ͘ϴϲϴ͕ϭϯ�ŵ2

Tiegarage Personal
WĂƌŬŇćĐŚĞ� ϰϯϲ͕Ϯϴ�ŵ2

sĞƌŬĞŚƌƐŇćĐŚĞ� ϰϮϯ͕Ϯϱ�ŵ2

Fahrradabstellplatz 21,23 m2

Zufahrtstunnel 354,73 m2

�ƌƐĐŚůŝĞƘƵŶŐƐŇćĐŚĞ� ϳϰ͕ϭϮ�ŵ2

&ůƵĐŚƩƌĞƉƉĞ� ϯϳ͕ϳϬ�ŵ2

Summe Tiefgarage Personal 1.347,31 m2

'�^�DdEhd�&>	�,��h'� ϵ͘Ϭϭϳ͕ϴϲ�ŵ2

ohne Freibereiche 8.114,70 m
2

ERDGESCHOSS  

Vorplatz  
Befahrbare Fläche 1.334,11 m

2

WĂƌŬŇćĐŚĞ� ϭϭϮ͕ϯϱ�ŵ2

Rasen 1.909,28 m
2

�ƵĨĞŶƚŚĂůƚƐďĞƌĞŝĐŚ�;Ϯ�^ƚŬ͘�Ą�ϲϲ͕ϭϭ�ŵ2
) 132,22 m

2

tĂƐƐĞƌŇćĐŚĞ� ϳϭ͕Ϯϴ�ŵ2

^ƵŵŵĞ�sŽƌƉůĂƚǌ� ϯ͘ϱϱϵ͕Ϯϰ�ŵ2

>ŽďďǇ 537,04 m2

  
Terrasse

Holzbelag 1.120,22 m
2

ZĂƐĞŶ�ďǌǁ͘��ĞƉŇĂŶǌƵŶŐ� Ϯϰϵ͕Ϭϭ�ŵ2

tĂƐƐĞƌŇćĐŚĞ� ϭϱϰ͕ϯϭ�ŵ2

^ƵŵŵĞ�dĞƌƌĂƐƐĞ� ϭ͘ϱϮϯ͕ϱϰ�ŵ2

  
WĞƌƐŽŶĂůďĞƌĞŝĐŚ  
ZĞǌĞƉƟŽŶ� Ϯϭ͕ϭϮ�ŵ2

�ĂĐŬŽĸĐĞ� ϭϳ͕ϵϯ�ŵ2

Verwaltung 24,86 m2

Hotelleitung 21,39 m2
Besprechungsraum 21,39 m2

Personalraum 21,58 m2

Gepäckraum 6,00 m2

Archiv / Lager 9,23 m2

�ƌƐĐŚůŝĞƘƵŶŐƐŇćĐŚĞ� Ϯϴ͕ϳϲ�ŵ2

^ƵŵŵĞ�WĞƌƐŽŶĂůďĞƌĞŝĐŚ� ϭϳϮ͕Ϯϲ�ŵ2

  
'ĂƐƚƌŽďĞƌĞŝĐŚ  

Hotelrestaurant 328,77 m2

Hotelrestaurant Terrasse 183,59 m2

Hotelbar 134,02 m2

Hotelbar Terrasse 142,24 m2

Raucherlounge 35,21 m2

Küchenchef 4,72 m2

Küche 112,60 m2

Lager 10,32 m2

dŝĞŅƺŚůǌĞůůĞ� ϰ͕ϵϱ�ŵ2

Kühlzelle (2 Stk. á 4,95 m2Ϳ� ϵ͕ϵϬ�ŵ2

^ƵŵŵĞ�'ĂƐƚƌŽďĞƌĞŝĐŚ� ϵϲϲ͕ϯϮ�ŵ2

ŽŚŶĞ�&ƌĞŝďĞƌĞŝĐŚĞ� ϲϰϬ͕ϰϵ�ŵϮ
  

^ĂŶŝƚćƌďĞƌĞŝĐŚ  
WC Herren 16,40 m2

WC Damen 14,07 m2

WC Barrierefrei 3,90 m2

^ƵŵŵĞ�^ĂŶŝƚćƌďĞƌĞŝĐŚ� ϯϰ͕ϯϳ�ŵ2

  
^ĞŵŝŶĂƌďĞƌĞŝĐŚ  

Foyer Seminarbereich 135,76 m2

Vorbereitungsraum 40,59 m2

Seminaraum klein (2 Stk. á 31,72 m2Ϳ� ϲϯ͕ϰϰ�ŵ2

Seminaraum groß 63,88 m2

Garderobe 9,33 m2

Sessellager 24,52 m2

^ƵŵŵĞ�^ĞŵŝŶĂƌďĞƌĞŝĐŚ� ϯϯϳ͕ϱϮ�ŵ2

'�^�DdEhd�&>	�,���'� ϳ͘ϭϯϬ͕Ϯϵ�ŵ2

ŽŚŶĞ�&ƌĞŝďĞƌĞŝĐŚĞ� ϭ͘ϳϮϭ͕ϲϴ�ŵ2

1� OBERGESCHOSS  
Zimmer West (12 Stk. á 31,70 m2Ϳ� ϯϴϬ͕ϰϬ�ŵ2

�ĂůŬŽŶ��ŝŵŵĞƌ�tĞƐƚ�;ϭϮ�^ƚŬ͘�Ą�ϱ͕ϯϭ�ŵ2Ϳ� ϲϯ͕ϳϮ�ŵ2

Zimmer Ost (16 Stk. á 31,70 m2Ϳ� ϱϬϳ͕ϮϬ�ŵ2

�ĂůŬŽŶ��ŝŵŵĞƌ�KƐƚ�;ϭϲ�^ƚŬ͘�Ą�ϴ͕ϭϴ�ŵ2
) 130,88 m

2

Junior Suite West (3 Stk. á 63,72 m2Ϳ� ϭϵϭ͕ϭϲ�ŵ2

�ĂůŬŽŶ�:ƵŶŝŽƌ�^ƵŝƚĞ�tĞƐƚ�;ϯ�^ƚŬ͘�Ą�ϭϬ͕ϵϰ�ŵ2
) 32,82 m

2

Junior Suite Ost (2 Stk. á 63,72 m2Ϳ� ϭϮϳ͕ϰϰ�ŵ2

�ĂůŬŽŶ�:ƵŶŝŽƌ�^ƵŝƚĞ�KƐƚ�;Ϯ�^ƚŬ͘�Ą�ϭϲ͕ϴϰ�ŵ2Ϳ� ϯϯ͕ϲϴ�ŵ2

Senior Suite 96,42 m2

�ĂůŬŽŶ�^ĞŶŝŽƌ�^ƵŝƚĞ� ϭϲ͕ϱϲ�ŵ2

�ƌƐĐŚůŝĞƘƵŶŐƐŇćĐŚĞ�ͬ��ƵĨĞŶƚŚĂůƚ� Ϯϵϲ͕ϯϰ�ŵ2

Erschließungskern Nord 21,84 m2

Erschließungskern Süd 19,39 m2

Housekeeping 25,49 m2

E-Technik 4,70 m2

'�^�DdEhd�&>	�,��ϭ͘K'� ϭϵϰϴ͕Ϭϰ�ŵ2

ŽŚŶĞ�&ƌĞŝďĞƌĞŝĐŚĞ� ϭ͘ϲϳϬ͕ϯϴ�ŵ2

2� OBERGSCHOSS  
�ŝŵŵĞƌ�;Ϯϴ�^ƚŬ͘�Ą�ϯϭ͕ϳϬ�ŵϮͿ� ϴϴϳ͕ϲϬ�ŵ2

�ĂůŬŽŶ��ŝŵŵĞƌ�;Ϯϴ�^ƚŬ͘�Ą�ϱ͕ϯϭ�ŵϮͿ� ϭϰϴ͕ϲϴ�ŵ2

:ƵŶŝŽƌ�^ƵŝƚĞ�;ϱ�^ƚŬ͘�Ą�ϲϯ͕ϳϮ�ŵϮͿ� ϯϭϴ͕ϲϬ�ŵ2

�ĂůŬŽŶ�:ƵŶŝŽƌ�^ƵŝƚĞ�;ϱ�^ƚŬ͘�Ą�ϭϬ͕ϵϰ�ŵϮͿ� ϱϰ͕ϳϬ�ŵ2

Senior Suite 96,42 m2

�ĂůŬŽŶ�^ĞŶŝŽƌ�^ƵŝƚĞ� ϭϲ͕ϱϲ�ŵ2

�ƌƐĐŚůŝĞƘƵŶŐƐŇćĐŚĞ�ͬ��ƵĨĞŶƚŚĂůƚ� Ϯϴϵ͕ϵϲ�ŵ2

Erschließungskern Nord 21,84 m2

Erschließungskern Süd 19,39 m2

Housekeeping 25,49 m2

E-Technik 4,70 m2

'�^�DdEhd�&>	�,��Ϯ͘K'� ϭ͘ϴϴϯ͕ϵϰ�ŵ2

ŽŚŶĞ�&ƌĞŝďĞƌĞŝĐŚĞ� ϭ͘ϲϲϰ͕ϬϬ�ŵ2

3� OBERGESCHOSS  
�ŝŵŵĞƌ�;Ϯϴ�^ƚŬ͘�Ą�ϯϭ͕ϳϬ�ŵϮͿ� ϴϴϳ͕ϲϬ�ŵ2

�ĂůŬŽŶ��ŝŵŵĞƌ�;Ϯϴ�^ƚŬ͘�Ą�ϱ͕ϯϭ�ŵϮͿ� ϭϰϴ͕ϲϴ�ŵ2

:ƵŶŝŽƌ�^ƵŝƚĞ�;ϱ�^ƚŬ͘�Ą�ϲϯ͕ϳϮ�ŵϮͿ� ϯϭϴ͕ϲϬ�ŵ2

�ĂůŬŽŶ�:ƵŶŝŽƌ�^ƵŝƚĞ�;ϱ�^ƚŬ͘�Ą�ϭϬ͕ϵϰ�ŵϮͿ� ϱϰ͕ϳϬ�ŵ2

Senior Suite 96,42 m2

�ĂůŬŽŶ�^ĞŶŝŽƌ�^ƵŝƚĞ� ϭϲ͕ϱϲ�ŵ2

�ƌƐĐŚůŝĞƘƵŶŐƐŇćĐŚĞ�ͬ��ƵĨĞŶƚŚĂůƚ� Ϯϴϵ͕ϵϲ�ŵ2

Erschließungskern Nord 21,84 m2

Erschließungskern Süd 19,39 m2

Housekeeping 25,49 m2

E-Technik 4,70 m2

'�^�DdEhd�&>	�,��ϯ͘K'� ϭϴϴϯ͕ϵϰ�ŵ2

ŽŚŶĞ�&ƌĞŝďĞƌĞŝĐŚĞ� ϭ͘ϲϲϰ͕ϬϬ�ŵ2

'�^�DdEhd�&>	�,�� Ϯϭ͘ϴϲϰ͕Ϭϳ�ŵ2

ŽŚŶĞ�&ƌĞŝďĞƌĞŝĐŚĞ� ϭϰ͘ϴϯϰ͕ϳϲ�ŵ2
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PLANDARSTELLUNG
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Lageplan 1:1000Lageplan 1:1000
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mďĞƌƐŝĐŚƚ��ƌĚŐĞƐĐŚŽƐƐ
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mďĞƌƐŝĐŚƚ�hŶƚĞƌŐĞƐĐŚŽƐƐ
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mďĞƌƐŝĐŚƚ�ϭ͘�KďĞƌŐĞƐĐŚŽƐƐ
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mďĞƌƐŝĐŚƚ�Ϯ͘�ͬ�ϯ͘�KďĞƌŐĞƐĐŚŽƐƐ
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dĞŝůďĞƌĞŝĐŚ��ƌĚŐĞƐĐŚŽƐƐ�1:250 ,ŽƚĞůůŽďďǇ

ϭ� �ŝŶŐĂŶŐ�ZĞǌĞƉƟŽŶ
Ϯ� ZĞǌĞƉƟŽŶ
ϯ� >ŽďďǇ�ͬ��ƌƐĐŚůŝĞƘƵŶŐƐŇćĐŚĞ
4 Hotelbar
5 Raucherlounge
6 WC Herren
7 WC Damen
8 WC Barrierefrei
9 Erschließungskern Nord
ϭϬ� >ƵŌƌĂƵŵ�ƺďĞƌ�^ƉĂ�&ŽǇĞƌ

Technik

11 E-Technik
ϭϮ� /ŶƐƚĂůůĂƟŽŶƐĐŚĂĐŚƚ�EŽƌĚ
13 Lager

^ĞŵŝŶĂƌďĞƌĞŝĐŚ

14 Eingang Seminarbereich
15 Seminar Foyer
16 Garderobe
17 Vorbereitungsraum
18 Seminaraum groß
19 Seminaraum klein
20 Sessellager
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dĞŝůďĞƌĞŝĐŚ��ƌĚŐĞƐĐŚŽƐƐ�1:250 ,ŽƚĞůůŽďďǇ

ϭ� �ŝŶŐĂŶŐ�ZĞǌĞƉƟŽŶ
Ϯ� ZĞǌĞƉƟŽŶ
ϯ� >ŽďďǇ�ͬ��ƌƐĐŚůŝĞƘƵŶŐƐŇćĐŚĞ
4 Hotelbar
5 WC Damen
6 Erschließungskern Süd

Infrastruktur Hotel

ϳ� �ĂĐŬŽĸĐĞ�ZĞǌĞƉƟŽŶ
8 Verwaltung
9 Hotelleitung
10 Besprechungsraum
11 Sozialraum Personal
12 Gepäckraum
13 Archiv / Lager
14 Treppe Personal
ϭϱ� >ŝŌ�WĞƌƐŽŶĂů
16 Küchenchef
17 Küche
ϭϴ� dŝĞŅƺŚůǌĞůůĞ
19 Kühlzelle
20 Lager

Hotelrestaurant

Ϯϭ� 'ĂƐƞůćĐŚĞ
ϮϮ� �ƵīĞƚ
23 Terrasse Restaurant

Technik

Ϯϰ� /ŶƐƚĂůůĂƟŽŶƐƐĐŚĂĐŚƚ�^ƺĚ
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dĞŝůďĞƌĞŝĐŚ��ƌĚŐĞƐĐŚŽƐƐ�1:250

Hotelvorplatz

1 Einfahrt Tiefgarage
2 Ausfahrt Tiefgarage
3 Zufahrt Vorplatz
4 Abfahrt Vorplatz
ϱ� �ŝŶŐĂŶŐ�ZĞǌĞƉƟŽŶ
6 Eingang Seminarbereich
ϳ� sĞƌŬĞŚƌƐŇćĐŚĞ
ϴ� WĂƌŬŝĞƌƵŶŐƐŇćĐŚĞ
ϵ� WĂƌŬŝĞƌƵŶŐƐŇćĐŚĞ��ƵƐ
10 Abgang Tiefgarage
11 Aufenthaltsbereich Vorplatz
ϭϮ� tĂƐƐĞƌŇćĐŚĞ
13 Zugang Hotelterrasse
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dĞŝůďĞƌĞŝĐŚ��ƌĚŐĞƐĐŚŽƐƐ�1:250 Hotelterrasse

1 Zugang Hotellobby
2 Terrasse
3 Freibereich Hotelbar
ϰ� ZĂƐĞŶŇćĐŚĞ
ϱ� tĂƐƐĞƌŇćĐŚĞ�ͬ�'ůĂƐĚĂĐŚ��ƋƵĂďĞƌĞŝĐŚ
ϲ� tĂƐƐĞƌŇćĐŚĞ
7 Freibereich Therapie
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dĞŝůďĞƌĞŝĐŚ�hŶƚĞƌŐĞƐĐŚŽƐƐ�1:250 ^ƉĂďŝƐƚƌŽ

ϰϭ� ^ŝƚǌŇćĐŚĞ
42 Küche / Lager

�ƋƵĂďĞƌĞŝĐŚ�ŝŶŶĞŶ

43 Liegebereich / Erschließung
ϰϰ� dŚĞƌŵĂůŝŶŶĞŶďĞĐŬĞŶ�;ϯϲΣ�Ϳ
ϰϱ� tŚŝƌƉŽŽů�;ϯϴΣ�Ϳ
46 Dusche

Aquarelax-Bereich
47 Liegebereich / Erschließung
48 Thermalinnenbecken
49 Duschen
50 Tiefenentspannung
41 WC Aqua- / Aquarelax-Bereich

Technik

52 Technikraum Nord
53 E-Technik
54 Chlorlager
55 Ozonlager
56 Lager
ϱϳ� /ŶƐƚĂůůĂƟŽŶƐƐĐŚĂĐŚƚ�EŽƌĚ

1 Erschließungskern Nord
2 Foyer Spabereich

dŚĞƌĂƉŝĞďĞƌĞŝĐŚ

ϯ� ZĞǌĞƉƟŽŶ�dŚĞƌĂƉŝĞďĞƌĞŝĐŚ
4 Umkleide / Duschen / WC Herren
5 Umkleide / Duschen / WC Damen
6 Umkleide / Duschen / WC Barrierefrei
7 Fitnessraum
ϴ� 'ǇŵŶĂƐƟŬƌĂƵŵ
9 Freibereich Lichthof
10 Massage
11 Massage / Parafango
12 Fangoküche
13 Bewegungsbad
ϭϰ� tĂƐƐĞƌŇćĐŚĞ��ĞǁĞŐƵŶŐƐďĂĚ
15 Lager
ϭϲ� /ŶŚĂůĂƟŽŶ
ϭϳ� sŽƌďĞƌĞŝƚƵŶŐ�ͬ�>ĂŐĞƌ�/ŶŚĂůĂƟŽŶ
18 Kryotherapie
ϭϵ� <ćůƚĞŬĂŵŵĞƌ�;ϯ��ŽŶĞŶ�ͲϭϬΣ��ͬ�ͲϲϬΣ��ͬ�ͲϭϭϬΣ�Ϳ
20 Technik Kältekammer
21 Hydrotherapie
22 Heilbad
23 Wartezone / Erschließung
24 Liegebereich
25 Aufenthalt Therapeuten
26 Sanitär Therapeuten

^ĂƵŶĂďĞƌĞŝĐŚ

27 An- u. Auskleidebereich
28 WC Saunabereich
29 Ruheraum
ϯϬ� �ĂŵƉĩĂĚ�;ϰϱΣ�Ϳ
ϯϭ� <ƌćƵƚĞƌͲ^ŽůĞͲ^ĂƵŶĂ�;ϲϬΣ�Ϳ
32 Duschen
ϯϯ� <ŶĞŝƉƉďĞĐŬĞŶ�;ϭϰΣ�Ϳ
ϯϰ� ,ĞŝƘǁĂƐƐĞƌǁŚŝƌůƉŽŽů�;ϰϬΣ�Ϳ
ϯϱ� �ŝŽͲ^ĂƵŶĂ�;ϲϬΣ�Ϳ
36 Sitzgelegenheiten / Erschließung
37 Liegebereich
ϯϴ� &ŝŶŶŝƐĐŚĞͲ�ƵƘĞŶƐĂƵŶĂ�;ϭϭϬΣ�Ϳ
39 Liegebereich außen
ϰϬ� dŚĞƌŵĂůďĞĐŬĞŶ�ĂƵƘĞŶ�;ϯϲΣ�Ϳ



99



100

dĞŝůďĞƌĞŝĐŚ�hŶƚĞƌŐĞƐĐŚŽƐƐ�1:250 �ƋƵĂďĞƌĞŝĐŚ�ĂƵƘĞŶ

1 Erschließungskern Aquabereich außen
2 Foyer Aquabereich außen
3 Liegebereich außen
ϰ� dŚĞƌŵĂůďĞĐŬĞŶ�ĂƵƘĞŶ�;ϯϲΣ�Ϳ
ϱ� <ĂůƚǁĂƐƐĞƌďĞĐŬĞŶ�ĂƵƘĞŶ�;ϮϲΣ�Ϳ
6 Außenduschen

�ƋƵĂďĞƌĞŝĐŚ�ŝŶŶĞŶ

7 Aquabereich innen
ϴ� dŚĞƌŵĂůďĞĐŬĞŶ�ŝŶŶĞŶ�;ϯϲΣ�Ϳ
9 Aqua-Relaxbereich

Personal

10 Zugang TG Personal
ϭϭ� �ƌƐĐŚůŝĞƘƵŶŐƐŇćĐŚĞ�WĞƌƐŽŶĂů
12 Umkleiden Personal Herren
13 Umkleiden Personal Damen
14 WC Herren
15 WC Damen
16 Lager
17 Treppe Personal
ϭϴ� >ŝŌ�WĞƌƐŽŶĂů
19 Ein-/ Ausfahr Tiefgarage Personal

Infrastruktur Hotel

20 Wendezone LKW
Ϯϭ� ><t��ƵĨƐƚĞůůŇćĐŚĞ�>ŝĞĨĞƌĂŶƚĞŶ
22 Anlieferung
Ϯϯ� DĂŶŝƉƵůĂƟŽŶ
24 Lager
25 Getränkelager
26 Kühlzelle
Ϯϳ� dŝĞŅƺŚůǌĞůůĞ
28 Abholung
29 Wäsche gebraucht
30 Küchenabfälle
31 Müllraum
ϯϮ� �ƌƐĐŚůŝĞƘƵŶŐƐŇćĐŚĞ

Technik

33 Technikraum Süd
ϯϰ�� dĞĐŚŶŝŬƌĂƵŵ�DŝƩĞ
35 E-Technik
ϯϲ� /ŶƐƚĂůůĂƟŽŶƐƐĐŚĂĐŚƚ�^ƺĚ
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dĞŝůďĞƌĞŝĐŚ�hŶƚĞƌŐĞƐĐŚŽƐƐ�1:250

Tiefgarage Gäste

1 Einfahrt Tiefgarage
2 Ausfahrt Tiefgarage
ϯ� sĞƌŬĞŚƌƐŇćĐŚĞ
ϰ� WĂƌŬƉůćƚǌĞ�'ćƐƚĞ�;ϭϬϮ�^ƚŬ͘Ϳ
5 Zugang Erschließungskern Nord
6 Aufgang Hotelvorplatz
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dĞŝůďĞƌĞŝĐŚ�hŶƚĞƌŐĞƐĐŚŽƐƐ�1:250 Tiefgarage Personal

1 Zufahrtstunnel
2 Einfahrt Tiefgarage
3 Ausfahrt Tiefgarage
ϰ� sĞƌŬĞŚƌƐŇćĐŚĞ
ϱ� WĂƌŬƉůćƚǌĞ�WĞƌƐŽŶĂů�;ϯϰ�^ƚŬ͘Ϳ
6 Fahrradabstellplatz
ϳ� &ůƵĐŚƩƌĞƉƉĞ
8 Personaleingang

Infrastruktur Hotel

ϵ� ><t��ƵĨƐƚĞůůŇćĐŚĞ�>ŝĞĨĞƌĂŶƚĞŶ
10 Wendezone LKW
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dĞŝůďĞƌĞŝĐŚ�ϭ͘�KďĞƌŐĞƐĐŚŽƐƐ�1:250 'ćƐƚĞǌŝŵŵĞƌďĞƌĞŝĐŚ
1 Standardzimmer
2 Junior Suite
3 Senior Suite
ϰ� �ƌƐĐŚůŝĞƘƵŶŐƐŇćĐŚĞ
5 Erschließungskern Nord

Technik

6 E-Technik
ϳ� /ŶƐƚĂůůĂƟŽŶƐƐĐŚĂĐŚƚ�EŽƌĚ



107



108

dĞŝůďĞƌĞŝĐŚ�ϭ͘�KďĞƌŐĞƐĐŚŽƐƐ�1:250 'ćƐƚĞǌŝŵŵĞƌďĞƌĞŝĐŚ
1 Standardzimmer
2 Junior Suite
3 Senior Suite
ϰ� �ƌƐĐŚůŝĞƘƵŶŐƐŇćĐŚĞ
5 Erschließungskern Süd

Infrastruktur Hotel
6 E-Technik
ϳ� /ŶƐƚĂůůĂƟŽŶƐƐĐŚĂĐŚƚ�^ƺĚ

Technik
ϴ� /ŶƐƚĂůůĂƟŽŶƐƐĐŚĂĐŚƚ�^ƺĚ
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Ansicht West 1:500

>ćŶŐƐƐĐŚŶŝƩ�^ƉĂďĞƌĞŝĐŚ�ϭ͗ϱϬϬ
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>ćŶŐƐƐĐŚŶŝƩ�^ƉĂďĞƌĞŝĐŚ�ͬ�,ŽƚĞů�ͬ�sĞƌͲ�Ƶ͘��ŶƚƐŽƌŐƵŶŐ�ϭ͗ϱϬϬ

Ansicht West 1:500
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>ćŶŐƐƐĐŚŶŝƩ�^ƉĂďĞƌĞŝĐŚ�ͬ�,ŽƚĞů�ϭ͗ϱϬϬ

Ansicht West 1:500
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YƵĞƌƐĐŚŶŝƩ�^ƉĂďĞƌĞŝĐŚ�ĂƵƘĞŶ�ͬ�,ŽƚĞů�ͬ�dŝĞĨŐĂƌĂŐĞ�WĞƌƐŽŶĂů�ͬ�ϭ͗ϱϬϬ

�ŶƐŝĐŚƚ�^ƺĚ�1:500



114

>ćŶŐƐƐĐŚŶŝƩ�Tiefgarage Gäste 1:500

Ansicht Ost 1:500
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YƵĞƌƐĐŚŶŝƩ�dŝĞĨŐĂƌĂŐĞ�'ćƐƚĞ�ͬ�,ŽƚĞů�ͬ�^ƉĂďĞƌĞŝĐŚ�ϭ͗ϱϬϬ

Ansicht Nord 1:500
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�ĞƚĂŝůƐĐŚŶŝƩ�1:25
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Hotel

�ĂƐ�ƐƚĂƟƐĐŚĞ�^ǇƐƚĞŵ�ĚĞƐ�,ŽƚĞůŬŽŵƉůĞǆĞƐ�ĞŶƚǁŝĐŬĞůƚ�
sich aus der Dimension der Zimmer. Dabei wurde ein 
1,50 m Raster als Basis genommen, wobei immer 3 
Rasterfelder - also 4,50 m - ein Standardzimmer bil-
den. Für die Suiten werden mehrere dieser Einheiten 
miteinander kombiniert. Um im Erdgeschoss - der 
>ŽďďǇ�Ͳ�ŵƂŐůŝĐŚƐƚ�ǁĞŶŝŐ�^ƚƺƚǌĞŶ�ǌƵ�ŚĂďĞŶ�ǁƵƌĚĞ�ƐƚĂƩ�
alle 4,50 m nur alle 9,00 m eine tragende Stahlbeton-
scheibe, welche auf besagten Stützen im Erdgeschoss 
ruhen, angeordnet. Zwischen diesen Wänden werden 
ŶƵŶ� ϯϱ� Đŵ� ƐƚĂƌŬĞ� ^ƚĂŚůďĞƚŽŶŇĂĐŚĚĞĐŬĞŶ� ŐĞƐƉĂŶŶƚ͕�
ǁĞůĐŚĞ� ĚƵƌĐŚ� ĚĞŶ� �ŝŶƐĂƚǌ� ǀŽŶ� �ŽďŝĂǆ� ŐĞǁŝĐŚƚƐŽƉƟ-
ŵŝĞƌƚ�ǁĞƌĚĞŶ�ƵŶĚ�ƐŽŵŝƚ�ŽƉƟŵĂů�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞ�>ĞŝƚƵŶŐƐĨƺŚ-
rung in den Zwischendecken geeignet sind. Es handelt 
ƐŝĐŚ� ŝŶ� ĚŝĞƐĞŵ�&Ăůů� Ƶŵ�ĞŝŶĞ� ŬůĂƐƐŝƐĐŚĞ� ^ĐŚŽƩĞŶďĂƵ-
ǁĞŝƐĞ͘��ůƐ�ŚŽƌŝǌŽŶƚĂůĞ��ƵƐƐƚĞŝĨƵŶŐ�ĚŝĞŶĞŶ�ĚŝĞ�ǀĞƌƟŬĂ-
len Erschließungskerne. Im Erdgeschoss wechseln sich 
Stützen, die den Großteil der tragenden Elemente bil-
den und Wandscheiben ab. Im Untergeschoss hinge-
gen überwiegen tragende Wandscheiben, welche die 
>ĂƐƚĞŶ�͕�ĚŝĞ�ĂƵƐ�ĚĞŶ�ŽďĞƌĞŶ�'ĞƐĐŚŽƐƐĞŶ�ƌĞƐƵůƟĞƌĞŶ͕�
ŝŶ�ĚŝĞ�&ƵŶĚĂŵĞŶƚƉůĂƩĞ�ĂďůĞŝƚĞŶ͘
Die Balkone bestehen aus einer verkleideten Stahl-
ŬŽŶƐƚƌƵŬƟŽŶ�ƵŶĚ�ǁĞƌĚĞŶ�ǁŝĞ��ŽǆĞŶ�ĂŶ�ĚŝĞ�ƚƌĂŐĞŶĚĞŶ�
Wandscheiben gehängt und sind somit thermisch von 
ĚĞƌ�<ŽŶƐƚƌƵŬƟŽŶ�ŐĞƚƌĞŶŶƚ͘

STATISCHE SYSTEME
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Tiefgarage

�ƵƐ� ŬŽŶƐƚƌƵŬƟǀĞƌ� ^ŝĐŚƚ� ŝƐƚ� ĚŝĞ� dŝĞĨŐĂƌĂŐĞ� ĞŝŶĞ�ŵĂƐ-
ƐŝǀĞ� �ĞƚŽŶƉůĂƩĞ� ĂƵĨ� ĚĞƌ� ŚŽŚůĞ� �ĞƚŽŶŬƵďĞŶ� ƐƚĞŚĞŶ͕�
welche dem Raster der Parkplätze folgen. Auf diesen 
Kuben ruht eine auf den Kopf gestellte Rippendecke. 
Dies bietet die Möglichkeit der Ausbildung einer glat-
ten Sichtbetonuntersicht und darüber der Aufnah-
mefähigkeit großer Mengen an Erde, um eine qualita-
Ɵǀ�ŚŽĐŚǁĞƌƟŐĞ� ŝŶƚĞŶƐŝǀĞ��ĞŐƌƺŶƵŶŐ�ĚĞƐ�sŽƌƉůĂƚǌĞƐ�
zu ermöglichen. Darüber hinaus bieten die hohlen 
Betonkuben die Möglichkeit auch größere Bäumen 
aufzunehmen. 

^ƉĂďĞƌĞŝĐŚ

�ĂƐ�ƐƚĂƟƐĐŚĞ�^ǇƐƚĞŵ�ĚĞƐ�^ƉĂďĞƌĞŝĐŚĞƐ�ćŚŶĞůƚ�ďŝƐ�ǌƵ�
einem gewissen Grad jenem der Tiefgarage. Es gibt 
ĞďĞŶĨĂůůƐ� ĞŝŶĞ� �ĞƚŽŶƉůĂƩĞ͕� ĂƵĨ� ǁĞůĐŚĞƌ� ŚŽŚůĞ� �Ğ-
tonkuben stehen. Diese folgen jedoch nicht wie bei 
der Tiefgarage einem Raster, sondern sind scheinbar 
ďĞůŝĞďŝŐ� ĂƵĨ� ĚĞƌ� �ĞƚŽŶƉůĂƩĞ� ǀĞƌƚĞŝůƚ͘� �Ŷ� ĚĞƌ�EŽƌĚͲ͕�
West- und Südseite dockt an den randnahen Kuben 
ein umlaufender 1,55 m hoher Sichtbetonringträ-
ger an. Nun werden immer entweder zwei oder drei 
der Innenkuben mit 1,55 m hohen Betonringträgern 
miteinander verbunden. Zwischen den äußeren und 
dem inneren Ringträgern kann nun eine Stahlbeton-
ƉůĂƩĞ�ŐĞƐƉĂŶŶƚ�ǁĞƌĚĞŶ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�ZŝŶŐƚƌćŐĞƌ�ĨƵŶŐŝĞƌĞŶ�
wie schon bei der Tiefgarage als Überzüge. Die Be-
tonkuben werden im unteren Bereich für Räumlich-
keiten des Spabereichs genutzt und bieten im oberen 
Bereich reichlich Platz für Erde um auch größere Bäu-
me aufnehmen zu können. 
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dorf/golfen-ohne-grenzen, 01.04.2012
ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ĨĂůŬĞŶƐƚĞŝŶĞƌ͘ ĐŽŵͬĚĞͬŚŽƚĞůͬďĂĚͲǁĂůƚĞƌƐ-
dorf/appartment, 01.04.2012

'ĞƐĐŚćŌƐŵŽĚĞůůĞ͗
ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚŽƚĞůƚŚĞƌŵĞ͘Ăƚ͕�ϭϬ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϮ
ŚƚƚƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚŽƚĞůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬĨŝůĞĂĚŵŝŶͬ�ŽǁŶůŽĂĚͺ
W�&ͺƐͬ/ŵĂŐĞƉƌŽƐƉĞŬƚͺ,ϮKͺZ�ͺϱ͘ƉĚĨ͕ �ϭϬ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϮ
ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ĨĂůŬĞŶƐƚĞŝŶĞƌ͘ ĐŽŵͬĚĞͬŚŽƚĞůͬďĂĚͲǁĂůƚĞƌƐ-
dorf, 09.04.2012
ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚĞŝůƚŚĞƌŵĞ͘Ăƚ͕�Ϭϲ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϮ

Hotel Therme Vals, Schweiz:

http://www.therme-vals.ch/de/therme/ursprung/
heilwasser, 15.04.2012
ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƚŚĞƌŵĞͲǀĂůƐ͘ĐŚͬĚĞͬƚŚĞƌŵĞͬĂƌĐŚŝƚĞŬƚƵƌͬ
ĚŝĞͺƚŚĞƌŵĞ͕�ϭϱ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϮ
ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƚŚĞƌŵĞͲǀĂůƐ͘ĐŚͬĚĞͬƚŚĞƌŵĞͬĂƌĐŚŝƚĞŬƚƵƌͬ
ĚŝĞͺƚŚĞƌŵĞ͕�ϭϱ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϮ
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ABBILDUNGSVERZEICHNIS © Parktherme
>ŝŶŬƐ�ŵŝƫŐ͗
h t t p : / / s t a t i c 1 . k l e i n e z e i t u n g . a t / s y s t e m /
ŐĂ ů ůĞƌ ŝĞƐͺϱϮϬǆϯϯϱͬƵƉůŽĂĚͬϭͬϱͬϲͬϮϭϭϴϳϲϲͬ�
ƉĂƌŬƚŚĞƌŵĞͲƌĂĚŬĞƌƐďƵƌŐ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
ZĞĐŚƚƐ�ŵŝƫŐ͗
© Parktherme
Links unten:

© Parktherme
Rechts unten:

ŚƚƚƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ĐŝŶĞƐƚǇƌŝĂ͘ĐŽŵͬƵƉůŽĂĚͬͬĐƐͺŝŵĂŐĞƐͺůͬ
ŝŵĂŐĞͺϲϴϳͺůϮ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

ůŝĨĞ�ŵĞĚŝĐŝŶĞ�ZĞƐŽƌƚ��ĂĚ�'ůĞŝĐŚĞŶďĞƌŐ

Logo:

ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŐŽͲĂŚĞĂĚ͘ĂƚͬƵƉůŽĂĚƐͬƉŝĐƐͬůŽŐŽͺůŝĨĞŵĞ-
ĚŝĐŝŶƌĞƐŽƌƚͺϬϭ͘ŐŝĨ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Titelbild:

http://www.thermenhotels-jennersdorf.at/de/sys/
wp-content/gallery/life-medicine-resort-bad-glei-
ĐŚĞŶďĞƌŐͬϬϭͺĂŶƐŝĐŚƚďĞŝŶĂĐŚƚ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Links oben:

ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ůŝĨĞŵĞĚŝĐŝŶĞƌĞƐŽƌƚ͘ĐŽŵͬƵƉůŽĂĚͬŝŵĂŐĞͬ
ďŝŐͬϯϳϰ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Rechts oben:

ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ůŝĨĞŵĞĚŝĐŝŶĞƌĞƐŽƌƚ͘ĐŽŵͬƵƉůŽĂĚͬŝŵĂŐĞͬ
ďŝŐͬϮϲϭ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
>ŝŶŬƐ�ŵŝƫŐ͗
ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ůŝĨĞŵĞĚŝĐŝŶĞƌĞƐŽƌƚ͘ĐŽŵͬƵƉůŽĂĚͬŝŵĂŐĞͬ
ďŝŐͬϯϬϲ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
ZĞĐŚƚƐ�ŵŝƫŐ͗
ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ůŝĨĞŵĞĚŝĐŝŶĞƌĞƐŽƌƚ͘ĐŽŵͬƵƉůŽĂĚͬŝŵĂŐĞͬ
ďŝŐͬϯϬϱ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Links unten:

ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ůŝĨĞŵĞĚŝĐŝŶĞƌĞƐŽƌƚ͘ĐŽŵͬƵƉůŽĂĚͬŝŵĂŐĞͬ
ďŝŐͬϮϭϮ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Rechts unten:

http://1.2.3.13/bmi/www.baunetzwissen.de/
ŝŵŐƐͬϯϵϰϲϲϰϮϵͺϱϳĚĞϭĐĞϯϱϯ͘ũƉŐ�;ϭϬ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

EŽǀĂ�dŚĞƌŵĞ�,ŽƚĞů�<ƂŇĂĐŚ

Logo:

ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ĂůůƌĂĚͲũƵƐƚϰĨƵŶ͘ĂƚͬĐŵƐͬŝŵĂŐĞƐͬƉĂƌƚŶĞƌ-
ĮƌŵĞŶͬƚŚĞƌŵĞͺŶŽǀĂ͘ũƉŐ�;Ϭϲ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Titelbild:

ŚƩƉ͗ͬͬƉƌĞƐƐĞǌŽŶĞ͘ŵǇŌƉ͘ŽƌŐͬƉƌŽũĞŬƚĞͬϮϬϭϮͲϬϯͲϬϱͺ
ů ŝƉͺйϮϬ�ŽƉǇƌ ŝŐŚƚйϮϬ�͘йϮϬ�ĂƌĂĐĐ ŝŽ ůŽϭ͘ ũƉŐ�
;Ϯϳ͘Ϭϲ͘ϮϬϭϮͿ
Links oben:

ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƚĞĂŵͲĂͲŐƌĂǌ͘ĂƚͬŝŵͬƉƌŽũͺϱϳϵͺĂŽͺϬϮͺŵ͘
ũƉŐ�;Ϭϲ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Rechts oben:

ŚƚƚƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƚĞĂŵͲĂͲŐƌĂǌ͘ĂƚͬŝŵͬƉƌŽũͺϱϳϵͺĂũͺϬϮͺŵ͘
ũƉŐ�;Ϭϱ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
>ŝŶŬƐ�ŵŝƫŐ͗
http://i220.photobucket.com/albums/dd108/ 
ƐŽŵĞŶŝĐĞƉŝǆͬϮϬϬϳϬϰϭϬйϮϬͲйϮϬ<ŽĞŇĂĐŚͲWŝďĞƌͬϬϮͺ
/D'Wϱϭϭϰ͘ũƉŐ�;Ϭϲ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
ZĞĐŚƚƐ�ŵŝƫŐ͗
ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŵĞŝŶͲǁŝŶƚĞƌůĂŶĚ͘ĂƚͬĐŵƐͬƵƉůŽĂĚͬďŝůĚĞƌͬ
Beherberger/Gaestehaus-Eberhart/therme-nova-
ĞďĞƌŚĂƌƚ͘ũƉŐ�;Ϭϲ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Links unten:

h t t p : / / w w w . t h e r m e n h o t e l s . a t / i m g /
ŚŽƚĞůͬϵϳͬǁͬϵϳͺϭϮϳϬϱϲϯϯϵϯ͘ũƉŐ�;Ϭϲ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Rechts unten:

ƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƚŚĞƌŵĞŶĐŚĞĐŬ͘ĐŽŵͬŵŽĚƵůĞͬŚĞůƉĞƌͬŝŵŐͺ
ŐĂůůĞƌǇͬƉŝǆͬϱϭϮͺƉŝĐ͘ũƉŐ�;Ϭϲ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

WĂƌƚŚĞƌŵĞ

Logo:

ŚƩƉ͗ͬͬĨĂĐŚĚŝĚ͘ƵŶŝͲŐƌĂǌ͘ĂƚͬŬůŝŵĂƐĐŚƵƚǌͬŝŵĂŐĞƐͬƉƌŽ-
ũĞŬƚďŝůĚĞƌͬďĂĚƌĂĚŬĞƌƐďƵƌŐ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Titelbild:

© Parktherme
Links oben:

ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŐĞŽͲĞǆƉůŽƌĞƌ͘ ĂƚͬŽĞƐƚĞƌƌĞŝĐŚͬϮϬϬϵͬϭϮͬϳϴ
314830fe4d870b5f20d1047ce3376a.jpg
Rechts oben:
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dŚĞƌŵĞ�>ŽŝƉĞƌƐĚŽƌĨ

Logo:

http://www.kronprinz-rudolf-hof.at/attachments/
/ŵĂŐĞͬ>ŽŐŽͲŽŚŶĞͲ^ůŽŐĂŶ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Titelbild:

ŚƚƚƉ͗ͬͬŝŵŐ͘ƉƚĞ͘ĂƚͬƉŚŽƚŽͺĚďͬŚŝͺƌĞƐͬŚŝƌĞƐϮϳϭϬϳ͘ũƉŐ�
;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Links oben:

http://www.thermenhotels-jennersdorf.at/de/sys/
wp-content/gallery/therme-loipersdorf/zt6e1398-
ĂƚƌŝƵŵͲŝŶŶĞŶϮ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Rechts oben:

http://www.thermenhotels-jennersdorf.at/de/sys/
wp-content/gallery/therme-loipersdorf/zt6e1339-
ƐĐŚĂīĞůďĂĚͲƐŽŵŵĞƌďĞĐŬĞŶ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
>ŝŶŬƐ�ŵŝƫŐ͗
ŚƩƉ͗ͬͬŵĞŵďĞƌƐ͘ĂŽŶ͘ĂƚͬĨĞƌŝĞŶǁŽŚŶƵŶŐͲŵĂŝĞƌͬĨŽƚŽƐͬ
ůŽŝƉĞƌƐĚŽƌĨϭ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
ZĞĐŚƚƐ�ŵŝƫŐ͗
http://www.thermenhotels-jennersdorf.at/de/sys/
wp-content/gallery/therme-loipersdorf/roemerbe-
ĐŬĞŶ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Links unten:

h t t p : / / w w w . s t o i s e r . c o m / p u b /
image/?id=1765&img=2209-20100525-082849-aus-
ƐĞŶďĞĐŬĞŶͺŶĂĐŚƚ͘ũƉŐΘƚǇƉсũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Rechts unten:

ŚƚƚƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ĨŽƚŽƐ͘ƐĐͬŝŵŐϮͬƵͬƐŽǁĂͬŶͬ^ĐŚĂĨĨĞůďĂĚͺ
WŽŽůͺ>ŽŝƉĞƌƐĚŽƌĨͺdŚĞƌŵĞͺͺdĞŝĐŚͺ^ĞĞƉĂǀŝůůŽŶͺͺ
WĂƌŬͺͺ^ĂƵŶĂ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

ZŽŐŶĞƌ��ĂĚ��ůƵŵĂƵ

Logo:

ŚƩƉ͗ͬͬĨĂĐŚĚŝĚ͘ƵŶŝͲŐƌĂǌ͘ĂƚͬŬůŝŵĂƐĐŚƵƚǌͬŝŵĂŐĞƐͬƉƌŽ-
ũĞŬƚďŝůĚĞƌͬďĂĚďůƵŵĂƵ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Titelbild:

http://www.globehotels.net/wp-content/up-
loads/2011/09/hotel-therme-rogner-bad-blumau-
ŶĂĐŚƚ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

Links oben:

ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ďůƵŵĂƵ͘ĐŽŵͬŚƵŶĚĞƌƚǁĂƐƐĞƌͲŇĂƐŚͬŝŵĂ-
ŐĞƐͺƐŽƵƌĐĞƐͬƐͺϬϭϱͺďůƵŵĂƵͺƚŚĞŵĞŶͬϮϬϬϴϬϵϬϯͲ
ŶĂĐŚƚďŝůĚϳͲ�Ěŝƚ͘ũƉŐ�;Ϭϯ͘Ϭϳ͘ϮϬϭϮͿ
Rechts oben:

http://www.blumau.com/hundertwasser-flash/
ŝŵĂŐĞƐͺƐŽƵƌĐĞƐͬƐͺϬϬϭͺƚŚĞƌŵĞŶͬƚŚĞƌŵĞͺĨůĂƐŚ͘ũƉŐ�
;Ϭϯ͘Ϭϳ͘ϮϬϭϮͿ
>ŝŶŬƐ�ŵŝƫŐ͗
ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƉƌĞƐƐĞͲĂƌƟŬĞů͘ŽƌŐͬǁƉͲĐŽŶƚĞŶƚͬƵƉůŽĂĚƐͬ
classipress/ohne-strungen-die-sc-858226016.jpg 
;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
ZĞĐŚƚƐ�ŵŝƫŐ͗
http://www.blumau.com/assets/images/Hauptbil-
der/Therme%20%20Vulkania/Rogner-Bad-Blumau-
^ĂůǌŐƌŽƩĞ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Links unten:

ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ďůƵŵĂƵ͘ĐŽŵͬŚƵŶĚĞƌƚǁĂƐƐĞƌͲŇĂƐŚͬŝŵĂ-

ŐĞƐͺƐŽƵƌĐĞƐͬƐͺϬϭϱͺďůƵŵĂƵͺƚŚĞŵĞŶͬϮϬϬϳϭϬϯϭͲ
^ĂƵŶĂůĂŶĚƐĐŚĂŌͲEĂĐŚƚ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Rechts unten:

http://www.blumau.com/assets/images/Hauptbil-
der/Architektur/Rogner-Bad-Blumau-Augenschlitz-
ŚĂƵƐ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

H2K�,ŽƚĞů�dŚĞƌŵĞ�ZĞƐŽƌƚ�^ĞďĞƌƐĚŽƌĨ

Logo:

ŚƚƚƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ĐƵƐŽŽŶ͘ĂƚͬƉŚŽƚŽƐͬϭϮϯϲϳϲϮϴϵϲͬůŽŐŽͲ
h2o-hoteltherme-bad-waltersdorfsteiermark.png 

(07.03.2012)

Titelbild:

ŚƚƚƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƉƌƉůƵƐ͘ĂƚͬŝŵŐͬƉƌĞƐƐĞƉŝĐƚƐͬϯϮϴϰͺϯ͘ũƉŐ�
;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Links oben:

ŚƚƚƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚŽƚĞůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬƵƉůŽĂĚƐͬƉŝĐƐͬ^ĂƵ-

ŶĂͺϬϴ͘ũƉŐ͍W,W^�^^/�сϬĚϱĐϯϳĨϭϵϴϮϭĨĞϵϮϴďϵ
eb92071912503 (07.03.2012)

Rechts oben:

ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƚŚĞƌŵĞŶŚŽĨ͘ ŝŶĨŽͬĐŵƐͬƵƉůŽĂĚͬ,ϮKͺdŚĞƌ-
ŵĞͬ,ϮKͲ/ŶŶĞŶ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

>ŝŶŬƐ�ŵŝƫŐ͗
ŚƚƚƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚŽƚĞůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬƵƉůŽĂĚƐͬƉŝĐƐͬ^ĂƵ-

ŶĂͺϬϴ͘ũƉŐ͍W,W^�^^/�сϬĚϱĐϯϳĨϭϵϴϮϭĨĞϵϮϴďϵ
eb92071912503 (07.03.2012)

ZĞĐŚƚƐ�ŵŝƫŐ͗
ŚƚƚƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚŽƚĞůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬƚǇƉŽϯƚĞŵƉͬƉŝĐƐͬ
e2cf8f47b1.jpg (07.03.2012)

Links unten:

Ś ƚ ƚ Ɖ ͗ ͬ ͬǁǁǁ͘ ŚŽ ƚ Ğ ů ƚ Ś Ğ ƌŵĞ ͘ Ă ƚ ͬ ƚ Ǉ Ɖ Ž ϯ ƚ ĞŵƉ ͬ
ƉŝĐƐͬϮĞϯϮďĂϰϴϳĨ͘ ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Rechts unten:

ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚŽƚĞůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬƚǇƉŽϯƚĞŵƉͬƉŝĐƐͬĨϴϴϳĨ-
ďϱĚϭϮ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

,ĞŝůƚŚĞƌŵĞ��ĂĚ�tĂůƚĞƌƐĚŽƌĨ

Logo:

ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƚĂŝ͘ĂƚͬƚĂŝĐĂƌĚͬŝŵĂŐĞƐͬƵƉůŽĂĚͬ>ŽŐŽйϮϬ
heiltherme%20bad%20waltersdorf%202011.jpg
;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Titelbild:

ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƉƌƉůƵƐ͘ĂƚͬŝŵŐͬƉŚŽƚŽŐĂůůĞƌǇͬϭϰϯͺϭϬ͘ũƉŐ�
;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Links oben:

ŚƚƚƉ ͗ ͬͬǁǁǁ͘ ů ŝ ĨĞƉƌ͘ĚĞͬĂƚƚĂĐŚŵĞŶƚͬϭϵϲϱϳϲͬ
Quellenoaseterrase_27+von+238.jpg (02.07.2012)

Rechts oben:

ŚƚƚƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ĐƵƐŽŽŶ͘ĂƚͬƉŚŽƚŽƐͬϭϮϱϰϰϳϲϴϳϯͬ
quellenhotel-spa-heiltherme-bad-waltersdorf.jpg 

(08.03.2012)

>ŝŶŬƐ�ŵŝƫŐ͗
ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚĞŝůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬƚŚĞƌŵĞͲƐƚĞŝĞƌŵĂƌŬͲŐĂůĞ-

rie.html (11.03.2012)

ZĞĐŚƚƐ�ŵŝƫŐ͗
ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚĞŝůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬƚŚĞƌŵĞͲƐƚĞŝĞƌŵĂƌŬͲŐĂůĞ-

rie.html (11.03.2012)

Links unten:

ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƌĞŝƐĞͲƉŽƌƚĂůͲŵƵĞŶĐŚĞŶ͘ĚĞͬƵƉůŽĂĚͬKĞƐ-

ƚĞƌƌĞŝĐŚͬ�ĂĚͺtĂůƚĞƌƐĚŽƌĨͬďĂĚͺǁĂůƚĞƌƐĚŽƌĨͺŚĞŝůƚŚĞƌ-
me_nachts.jpg (07.03.2012)

Rechts unten
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ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŚĞŝůƚŚĞƌŵĞ͘ĂƚͬƚŚĞƌŵĞͲƐƚĞŝĞƌŵĂƌŬͲŐĂůĞ-

rie.html (11.03.2012)

Falkensteiner Hotel & Spa Bad Waltersdorf

Logo:

ŚƚƚƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ďƵƐŝŶĞƐƐĐĂƌĚ͘ĂƚͬͺƵƉůŽĂĚƐͬƉĂƌƚ-
ŶĞƌͬϭϰϮϳϮͬϭϯϮϳ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Titelbild:

© Falkensteiner Hotel & Spa Bad Waltersdorf 
Links oben:

ŚƚƚƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ĚĂƵĞƌďŽŶƵƐ͘ĂƚͬͺƉŝĐƐͬϮͲϬϭϰϱͲϰ͘ũƉŐ�
(07.03.2012)

Rechts oben:

© Falkensteiner Hotel & Spa Bad Waltersdorf
>ŝŶŬƐ�ŵŝƫŐ͗
© Falkensteiner Hotel & Spa Bad Waltersdorf
ZĞĐŚƚƐ�ŵŝƫŐ͗
© Falkensteiner Hotel & Spa Bad Waltersdorf
Links unten:

http://blog.falkensteiner.com/wp-content/up-
loads/2011/03/Slide-5-Genuss-hoch-zwei.jpg 
(07.03.2012)

Rechts unten:

http://www.falkensteiner.com/website/var/tmp/
ƚŚƵŵďͺϵϮϱϮͺͺĐŽůŽƌďŽǆ͘ũƉĞŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

,ŽƚĞů�dŚĞƌŵĞ�sĂůƐ

Logo:

http://www.therme-vals.ch/static/img/logo.png 
;Ϭϰ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Titelbild:

http://1.bp.blogspot.com/-7fiGp0QZyH4/T8yMpb-
ǁǆƐĨ/ͬ����������ǁͬĚǁYǇͲϮ/&ũϬϰͬƐϭϲϬϬͬdŚĞƌŵĞͺ
sĂůƐͺϲ͘ũƉŐ�;Ϭϲ͘ϭϬ͘ϮϬϭϮͿ
Links oben:

ŚƩƉ͗ͬͬƵƉůŽĂĚ͘ǁŝŬŝŵĞĚŝĂ͘ŽƌŐͬǁŝŬŝƉĞĚŝĂͬĐŽŵŵŽŶƐͬĚͬ
ĚϵͬdŚĞƌŵĞͺsĂůƐͺǁĂůůͺƐƚƌƵĐƚƵƌĞ͕ͺsĂůƐ͕ͺ'ƌĂƵďƺŶ-
ĚĞŶ͕ͺ^ǁŝƚǌĞƌůĂŶĚͺͲͺϮϬϬϰϬϱϯϬ͘ũƉŐ�;ϭϰ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϮͿ
Rechts oben:

http://www.google.com/imgres?um=1&hl=de&cl
ient=safari&sa=N&rls=en&biw=1354&bih=735&t
bm=isch&tbnid=1e9GRNVAHLJbWM:&imgrefurl=
http://arhitecturez.wordpress.com/&docid=U0J0-
aN0ru4rIM&imgurl=http://arhitecturez.files.word-
press.com/2011/11/the-therme-vals-by-peter-
ǌƵŵƚŚŽƌͲϬϮ͘ũƉŐΘǁсϮϳϬϴΘŚсϭϱϴϰΘĞŝсŬͺŚǆhWƌϱ>Ɛͺ
5sgbr9oHwDQ&zoom=1&iact=hc&vpx=166&vpy=16
6&dur=444&hovh=104&hovw=178&tx=183&ty=79&
sig=114813749475819104526&page=1&tbnh=99&t
bnw=170&start=0&ndsp=25&ved=1t:429,r:0,s:0,i:71 
;ϭϰ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϮͿ
>ŝŶŬƐ�ŵŝƫŐ͗
ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŐƌĂǇŵĂƩĞƌƐ͘ŐĂƚĞĐŚ͘ĞĚƵͬǁƉͲĐŽŶƚĞŶƚͬƵƉ-

ůŽĂĚƐͬϮϬϭϭͬϬϮͬ�^�ͺϯϭϭϲͲϭ͘ũƉŐ
;Ϭϲ͘ϭϬ͘ϮϬϭϮͿ
ZĞĐŚƚƐ�ŵŝƫŐ͗
ŚƚƚƉ͗ͬͬϯ͘ďƉ͘ďůŽŐƐƉŽƚ͘ĐŽŵͬͺY�ůƉǇϵKϰZǇ/ͬdKƌ-
ŵ�ƋzƵϮd/ͬ���������:zͬ>ƚϭŬǌ�ůKŚEǁͬƐϭϲϬϬͬ
Therme+Vals+12.jpg (14.03.2012)

Links unten:

ŚƚƚƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ƚŚĞƌŵĞͲǀĂůƐ͘ĐŚͬĚĞͬǀĂůƐͬŐĂůĞƌŝĞͬ�
(14.03.2012)

Rechts unten:

ŚƩƉ͗ͬͬůĞĚĞƉŽƚƐƚƵĚŝŽ͘ĮůĞƐ͘ǁŽƌĚƉƌĞƐƐ͘ĐŽŵͬϮϬϭϭͬϬϵͬ
ƚŚĞƌŵĞͲǀĂůƐͲŝŶŶĞŶͲďĂĚ͘ũƉŐ�;ϭϰ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

'ĞƐĐŚćŌƐŵŽĚĞůůĞ͗

>ƵŌďŝůĚĞƌ͗
^ĐƌĞĞŶƐŚŽƚƐ� KŶůŝŶĞ� ƵŶƚĞƌ͗� ǁǁǁ͘ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ďŝŶŐ͘
ĐŽŵͬŵĂƉƐͬ�;ϭϱ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
Fazit oben:

http://www.hoteltherme.at/typo3temp/pics/
Ăϲĩϱϴϱϳϯϵ͘ũƉŐ�;Ϭϳ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ
&Ăǌŝƚ�ŵŝƫŐ͗
h t t p : / / w w w. h e i l t h e r m e . a t / t y p o 3 t e m p /
ƉŝĐƐͬϬĨϰϲĂĞϳĨĐϳ͘ũƉŐ�;ϭϬ͘Ϭϰ͘ϮϬϭϮͿ
Fazit unten:

http://www.padreis lescc.com/j0407559. jpg 
;ϮϮ͘Ϭϯ͘ϮϬϭϮͿ

DER ENTWURF

'ƌƵŶĚƐƚƺĐŬƐƐƵĐŚĞ͗

Links oben:

http://herz.steiermark.com/wp-content/up-
ůŽĂĚƐͬϮϬϭϮͬϬϮͬ^ƚĞŝĞƌŵĂƌŬͲ,Ğƌǌϴ͘ũƉŐ�;ϭϬ͘Ϭϱ͘ϮϬϭϮͿ
Rechts oben:

ŚƩƉ͗ͬͬĚĞ͘ǁŝŬŝƉĞĚŝĂ͘ŽƌŐͬǁͬŝŶĚĞǆ͘ƉŚƉ͍ƟƚůĞс�ĂƚĞŝ͗�ϮͲ
AT.svg&page=1&filetimestamp=20101221074604 
;ϭϬ͘Ϭϱ͘ϮϬϭϮͿ
>ŝŶŬƐ�ŵŝƩĞ͗
ŚƚƚƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ŵĂƌŬƵƐͲƌĂĂď͘ŽƌŐͬƉŝĐͬͬ�ŝůĚĞƌͬKƌƚĞͬ
dŽƵƌϮϬϬϱͬ^ƚĞŝƌ ŝƐĐŚĞйϮϬ,ƺŐĞů ůĂŶĚƐĐŚĂĨƚ ͘ ũƉŐ�
(10.05.2012)

ZĞĐŚƚƐ�ŵŝƩĞ͗
ŚƩƉ͗ͬͬǁǁǁ͘ǀŽĞůƐĞƌŚŽĨ͘ĐŽŵͬŝŵĂŐĞƐͬĨĂĚĞͬĨĂĚĞͺƚŚĞƌ-
malwasser_01.jpg (10.05.2012)

Unten:

^ĐƌĞĞŶƐŚŽƚ�ďŝŶŐ�ŵĂƉƐ�;ϭϬ͘Ϭϱ͘ϮϬϭϮͿ

sĞƌůĂƵĨ��ƵƚŽďĂŚŶ��Ϯ͗
h t t p : / / d e . w i k i p e d i a . o r g / w / i n d e x .
ƉŚƉ͍ƟƚůĞс�ĂƚĞŝ͗<ĂƌƚĞͺ�Ϯͺ�d͘ ƐǀŐΘƉĂŐĞсϭΘĮůĞƟŵĞƐƚ
ĂŵƉсϮϬϬϵϬϵϭϲϭϳϯϭϮϵ�;ϭϬ͘Ϭϱ͘ϮϬϭϮͿ

Lage Grundstück:

Screenshots Gis Steiermark (10.05.2012)

Grundstück Blick Richtung Nordosten:

Eigenes Foto
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